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die Forderungen der Stunde 


E. Jh. Die Gegenwart zeichnet ſich auf 
jedem Gebiet durch das Ungewöhnliche aller 
Ereigniſſe aus. Gauner von Weltformat 
ſtürzen Miniſter von ihren Seſſeln, wie in 
Frankreich und Griechenland; Naturkata⸗ 
ſtrophen bringen Menſchen auf die abſonder⸗ 
lichſte Art in Seenot, wie in Rußland, oder 
vernichten ganze Städte mit Taujenden von 
Menſchenleben durch Feuersbrunſt, wie in 
Japan; die Menſchen ganzer Landſchaften 
und Stände gehen wie in Rußland an Hun⸗ 
ger zugrunde; auf politiſchem Gebiet tobt 
ſich heute noch, 15 Jahre nach einem ſoge⸗ 
nannten Friedensſchluß, der Chauvinismus, 
dieſe häßliche Verzerrung eines geſunden und 


das Erſcheinen der A 


73. Jahrgang Sonntag, 25. März 1934 


Frankreichs Nein 


Antwort auf die englische Abrüſtungsnole 


Arampfhaftes Feſthalten am Völkerbund ~ Einladung Deutſchlands nach Genf 


Paris, 24. März. Die franzöſiſche Antwort auf das engliſche Abrüſtungs⸗ 
memorandum wurde am Freitag abend vom Quai d'Orſay veröffentlicht. Die 
Note enthält nichts anderes als eine Wiederholung der bisherigen franzöſiſchen 
Stellungnahme zu der Rüſtungsbegrenzung 


Rentenvereinbarung mit polen 


Berlin, 23. März. Im „Reichsanzeiger“ 
wird der Wortlaut der Vereinbarungen ver⸗ 
öfſentlicht, die zwiſchen dem Reichsarbeits⸗ 
miniſter und dem polniſchen Miniſter für 


Die franzöſiſche Antwort vom 17. März auf 
das engliſche Memorandum ſtellt zunächſt feſt, 
daß die beiden Regierungen und die beiden 
Länder über das Ziel, das es in der Ab⸗ 
rüſtungsfrage zu erreichen gilt, einig ſind. 
Wenn ſich zwiſchen den vorgeſchlagenen Metho⸗ 
den auch Abweichungen zeigen, ſo iſt es keines⸗ 
wegs unmöglich, daß bei beiderſeitigem Be⸗ 
mühen um Offenheit, Verſtändnis und Ent⸗ 
gegenkommen das angeſtrebte Ergebnis erreicht 
wird. Frankreich ift bereit dazu. Es hat von 
‚1920 bis 1992 einſeitig die Dauer feines Heeres⸗ 


Garantie für das Gleichgewicht der Mächte 
geben, als ſeine frei von allem Zwang erfol⸗ 
gende Rückkehr in die Staaten⸗ 
gemeinſchaft, in die es aufgenommen wor⸗ 
den iſt. 
Die Regierung der Republik kann keinen 
der Vorſchläge annehmen, der die Abrüstung 
Frankreichs verſchärſen würde, 


indem er gleichzeitig Deutſchland eine ſofortige 
und ſchwer zu begrenzende Legaliſierung einer 
Aufrüſtung zubilligt, die es ſchon jetzt unter 


Es erfolgt danach die Zahlung der Renten pol⸗ 


ſoziale Fürſorge über die Zahlung von Renten 
der Unfalls, Invaliden⸗ und Ange: 
ſtelltenverſicherung im Verhältnis zwi⸗ 
ſchen beiden Staaten getroffen worden ſind. 


niſcher Berfiherungsträger an im Deutſchen 
Reiche wohnende Rentenempfänger durch die 
Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte in 
Berlin, und umgekehrt werden Renten der 
deutſchen Verſicherungsträger an Renten- 
empfänger, die in Polen wohnen, durch Ver⸗ 
mittlung der polniſchen Poſtſparkaſſe in 


gerade gewachſenen Nationalismus, in aller 
Hemmungsloſigkeit an den Menſchen anderer 
Volkszugehörigkeit aus, die ſich wie die 
Polen in der Tſchechoſlowakei oder in 
Litauen nicht wehren können und darum 
weitgehend der Willkür preisgegeben find. 


Auf der einen Seite unternehmen die 
Staatsmänner unter der Erkenntnis der 
natürlichen Bedürfniſſe die erſten entſchei⸗ 
denden Schritte zu einer wirklichen Entſpan⸗ 
nung der unter den Folgen des Weltkrieges 


vergifteten zwiſchenſtaatlichen Beziehungen, 
auf der anderen Seite verſucht man einem 
Gebilde wie Oeſterreich, das ſeine Lebens⸗ 
unfähigkeit ſattſam bewieſen hat, durch 
komplizierte Querverbindungen mit anderen 
Staaten künſtliche Nahrung zuzuführen, da⸗ 
mit feine, ach! jo hochgeſchätzte „Unabhängig- 
keit“ nicht verloren geht. Und auf dem 
wildbewegteſten und unüberſichtlichſten Ge⸗ 
biet, das unter den führenden Männern der 
Weltpolitik am breiteſten und manchmal 
ſogar leidenſchaftlich erörtert wird, auf dem 
Gebiet der Abrüſtung und Gleichberechtigung 
jagen ſich ſchon beinahe täglich die Senſa⸗ 
tionen, freilich ohne daß dieſe langwierige 
und anſpruchsvolle Geſchäftigkeit in der wei⸗ 
ten Oeffentlichkeit noch ſonderlich beachtet, 
ja im Grunde gar nicht mehr ſo recht ernſt 
. wird, und mögen auch ſo bedroh⸗ 
iche und gefährliche Worte wie „Kontrolle 
der Rüſtungen“ oder gar Sanktionen, was 
zu gut deutſch Krieg bedeutet, fallen. Man 
hat ſich in den letzten anderthalb Jahrzehn⸗ 
ten manches anſpruchsvolle Wort anhören 
müſſen, ohne daß ſich ſeine Gewichtigkeit 
nachher beſtätigt hat, und es iſt indeſſen 
manches Schwere und Bittere über uns ge⸗ 


Warſchau gezahlt. 


Deutſche Gſtergabe 
Im ver ungenen Winter konnte dank der von vielen Volksgenoſſen bewieſenen 


Opferbereitſchaft manche Not gelindert werden. Für eine wirklich durchgreifende 
Hilfe reichten aber unſere Mittel bei weitem Kis aus. e 
„Wir mijjen vor allem verſuchen, neue Arbeits möglichkeiten zu ſchaffen. Ar: 

beit bannt am beſten die Not und bringt zugleich Lebensfreude un Lebensmut. 

Der Frühlingsbeginn gibt Gelegenheit, vielen Bedürftigen wieder zu einem 
Erwerb zu verhelfen. Manche der Allgemeinheit zugute kommenden Notſtands⸗ 
arbeite n werden ſich bei gutem Willen finden laſſen, wie etwa die Schaffung 
von Sportplätzen, Herrichtung von Friedhöfen, Beſchaffung von Wohnungsmög⸗ 
lichkeiten und Inſtandſetzung aller Art. Wir dürfen aber auch die große Zahl der 
Arbeitsunfähigen nicht vergeſſen. 

Alle Volksgenoſſen bitte ich deshalb herzlich, mitzuhelfen, daß möglichſt jedem 
Bedürftigen eine Oſterfreude bereitet werden kann. Gebt ſelbſt oder tragt durch 
praktiſche Mitarbeit zur Linderung der Not bei! 


Ich habe die deutſchen Wohlfahrtsorganiſationen mit der Durchführung dieſes 


Verletzung der Verträge durchführt. | 


$ 


|bienftes um 66 v. H., die Anzahl feiner Divi- 
9 um 50 v. H., feine Truppenbeſtände um 
25 v. 5. und — vom Juni 1932 bis Juni 1933 
T feine Landesverteidigungskredite um zwei⸗ 
einhalb Milliarden verringert. Die franzöſi⸗ 

> be Regierung hat in den Antworten, die fie 
am 1. Januar und am 14. Februar in dem vom 

Reich angebahnten Meinungsaustauſch erteilt 


in Harſter Weiſe Stellung genommen. 


In dieſen beiden Noten ſind Auffaſſungen klar 
vertreten und Grenzen gezogen worden, über 
die ſich drei Regierungen am 14. Oktober 1933 
verständigt hatten. Die franzöſiſche Regierung 
würde ſich nur ſchwer entſchließen können, zuzu⸗ 
laſſen, daß 


Deutſchlands Austritt aus dem Völkerbund, 
der in der Arbeit des Genfer Bundes 
ſchwere Störungen verurſacht hat, Deutſch⸗ 
land neue Rechte verihaffen und für Frank⸗ 
reich neue Opfer herbeiführen würde, 


unter denen leicht feine Landesverteidigung 
könnte. 5 


Frankreich kann weder verstehen noch zu- 
Seben, daß die übertriebenen Aufrüftungs- 


anſprüche, die von einer Seite erhoben werden, 
als Begründung dafür dienen können, von 
anderen Mächten Rüſtungsverminderungen zu 
i ngen, die dem Intereſſe ihrer Sicherheit 
auwiderlaufen. Die britiſche Regierung hat 
eld die Ungerechtigkeit dieſer Methoden ſelbſt 
20 galehen und in dem Memorandum vom 
di Januar das in den Friedensverträgen für 
ei abgerüſteten Staaten enthaltene Verbot 
kante r militäriſchen Luftfahrt vor⸗ 
tie aufrechterhalten. Die franzöfiihe Regie⸗ 
1 5 ſchließt ſich dem Standpunkt vorbehaltlos 
Dagegen hält ſie ſich für verpflichtet, 
5 — der Forderung der deutſchen Regierung, 
bre Armee unverzüglich und ohne vorher: 
0 Prüfung des gegenwärtigen Stan⸗ 
dieſes Heeres auf eine Zahl von 
300 000 Mann (mit dem entſprechenden 
: Material) bringen zu können, die entſchie⸗ 
denſten Vorbehalte zu machen. 
cure dieſe Forderung angenommen, ſo hätte 
Vanden Folge, daß die Grundſätze der Völker⸗ 
Ari Bung und der auf dieſen beruhenden 
ngskonferenz verleugnet und zunichte 
Tnte würden. Nur die Generalkommiſſion 
ter Eee 1 2 ſämtlicher intereſſier⸗ 
n entſcheiden, ob dieje Grundſätze auf- 
degeben werden ſollen. g POEN 


qehten Endes muß immer wieder auf den 
terbund und jeine Satzungen zurüd- 


. gegriffen werden. 
dep kreich hat es daher auch freudig begrüßt, 


ute britiſche Regierung die Rückkehr 
ter lands in den Bölterbund zu einer 
nung a Den Bedingung“ für die Unterzeich⸗ 
macht eines Abkommens über die Riüftungen ge⸗ 

bat. Deutſchland könnte leine. beſſere 


Hilfswerkes beauftragt. Einzahlungen nehmen die Winterhilfskonten aller deut⸗ 


ſchen Banken entgegen. 


P ³˙ AAA ͥ d TRETEN NETTE ELTERN. 
Barbarei an der polniſch⸗litauiſchen Grenze 


(—) Erit von Witzleben. 


„Gazeta Polſta“ zur Erklärung von Bed über die polniſch-litauiſchen 
\ Beziehungen 


Warſchau, 24. März. Die gan olniſche 
Preſſe legt übereinftlinmend Non le 
des Minifters Beck über die polniſch⸗litauiſchen 
Beziehungen große Bedeutung bei. Zu ſeiner 
Feſtſtellung, daß in den Beziehungen zwiſchen 
Polen und Litauen ein barbariſcher Zu⸗ 
fand herrſche, ſchreibt die offiziöfe „Gazeta 
Polſka“ noch bejonders: Á 


97 67 N Zuſtand, durch die von den 
itauern abſichtli wählte Formel „weder 
Seiden ag Keie Veri f dc a 
widerſinnig, ſondern auch unwirkſam. Litauen 
hat ſich in eine Sackgaſſe verrannt, indem es auf 
die illuſoriſche Annahme internationaler Ver⸗ 
wicklungen ebenſo illuſoriſche Hoffnungen ſetzte. 
Die Hartnäckigkeit, mit der Litauen dieje Tat- 
tit verfolgt, gleicht dem Verſuch, eine Mauer 
mit dem Kopf einzurennen. Dies alles berührt 
uns nicht, da es ſich um interne politiſche Fra⸗ 
gen Litauens handelt. Dagegen intereſſiert uns 


der Zuſtand, der an der polniſch⸗litauiſchen 
Grenze 

beſteht. Dieſer Zuſtand kann, beim richtigen 

Namen genannt, nur als barbariſch bezeichnet 


werden. Wenn ein Vater, der ſeinen Sohn 
ſehen will, in der Hauptſtadt eines dritten 


Landes ein Viſum erbitten muß, um die aus⸗ 
nahmsweiſe Genehmigung hierfür zu bekommen, 
wenn die Vermittlung eines dritten Landes 
unerläßlich iſt, um die briefliche, telegraphiſche 
oder telephoniſche Verbindung zweier Nachbarn 
herzuſtellen, wenn man von Wilna nach Kowno 
oder umgekehrt den Weg über Riga oder 
Königsberg nehmen muß, wenn man eine be⸗ 
ſondere Genehmigung der litauiſchen Behörden 
braucht, um in Litauen eine polniſche Zeitung 
zu beſtellen, wenn Geſchäftsabſchlüſſe nur auf 
dem Wege über andere Staaten durchgeführt 
werden können, wenn die Holzflößerei auf den 
durch Polen und Litauen fließenden Gewäſſern 
unmöglich gemacht iſt, wenn alles dies mitten 
in Europa fünfzehn Jahre nach dem großen 
Kriege und ſieben Jahre nach der Erklärung 
von Woldemaras in Genf geſchieht, daß künftig⸗ 
hin das Wort Friede auf die polniſch⸗litauiſchen 
Beziehungen anwendbar ſei, ſo iſt das wahr⸗ 
haftig Barbarei, die ihre Rechtsgrundlagen auch 
nicht in der langen Dauer dieſes Zuſtandes fin⸗ 
det. Ganz im Gegenteil: je länger dieſe Var⸗ 
barei dauert, deſto größer wird der durch ſie 
geſchaffene Anachronismus und deſto unmög⸗ 
licher kann er in Europa im allgemeinen und 
an den Grenzen Polens beſonders geduldet 


werden 


kommen, ohne daß darüber viel vermeldet 
worden wäre. Dafür ſind wir Tag um Tag 
und Jahr um Jahr alle miteinander immer 
tiefer in das Elend hineingeraten, ohne daß 
ſich eine handfeſte, vernünftige Hoffnung zei⸗ 
en will, aus ihm bald wieder herauszuge⸗ 
angen. Da müßte ſchon etwa geſchehen, 
was jenſeits aller Vernunft läge, da müßte 
der Himmel ſchon ein Wunder ſchicken. 


Wunder widerfahren aber immer nur den⸗ 
jenigen, die würdig ſind, ſie zu empfangen, 
niemals aber dem Trägen und Stumpfen. 


Symboliſch ragt aus dem Wuſt der Er⸗ 
eigniſſe unſerer Zeit das große Geſchehen in 
Deutſchland hervor. Dieſes größte Unter- 
nehmen der Weltgeſchichte, zu dem man ſich 
vor einem Jahr anſchickte und das eben in 
eine neue Periode eingetreten iſt: Binnen 
vier Jahren den deutſchen Bauern der Ver⸗ 
elendung zu entreißen, binnen vier Jahren 
das Rieſenheer von ſieben Millionen Ar⸗ 
beitsloſen wieder in Arbeit und Brot zu 
bringen. 


In einer Zeit, in der die geſamte Welt- 
wirtſchaft in immer neue Schwierigkeiten 
hineingerät, ein beinahe wahnſinniges Ver⸗ 
langen! Und dennoch: Grund- und Amſatz⸗ 
ſteuer, Hypothekenzinſen, die Arbeitsloſen⸗ 
verſicherungsbeiträge konnten geſenkt und 
Bauern und Landwirte in einem einzigen 
Wirtſchaftsjahr um 240 Millionen Rm. ent⸗ 
laſtet werden. 2,7 Millionen Arbeitsloſe 
gelang es, in den großen Arbeitsprozeß wie⸗ 
der einzugliedern. Und wenn der Führer 
Deutſchlands erklärt, daß die neue Arbeits- 
offenſive weitere 2 Millionen Menſchen in 
Arbeit und Brot bringen wird, dann gibt 
es heute niemanden mehr, der daran zwei⸗ 


r 
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felt, daß ihm die er Plan gelingen wird. 
Denn in dem Wilen dieſes einzigen Man⸗ 
nes ſpiegelt ſich der Wille eines ganzen Vol⸗ 
s, mitzugehen und mitzuopfern. Und das 
Aone und Ungeheure ift, daß fih fein Menſch 
in ganz Deutſchland dieſem Willen entziehen 
kann, um jenſeits der Forderungen der 
Volksgemeinſchaft ein geruhfames und be⸗ 
häbiges Privatleben 3% führen unter der 
Deviſe: Was gehen mich die andern an. 


Daß dieſen privaten, lediglich auf das 
eigene Wohl bedachten Gelüſten ein Riegel 
rorgeſchoben iſt, daß ſich niemand mehr den 
Forderungen der Gemeinſchaft entziehen 
kann, das iſt wohl ein Wunder. Es konnte 
nur erſcheinen, weil zuerſt in einer kleinen 
Schar von Menſchen der Wille zur Ueber⸗ 
windung des alten liberalen Ungeiſtes ſtark 
und lebendig war, und zwar nicht nur als 
eine ſchöne Redensart, ſondern als ein Ge⸗ 
ſetz, das das geſamte Leben beſtimmte. 


Dieſe erſten 
wurden von ihrem Führer weder nad) ihrem 
Stand, noch nach ihrem Vermögen und 
ihrem Alter gewertet, ſondern lediglich 
nach der von ihnen bewieſenen Treue zu 
politiſchen Glaubens, der Ehrlichkeit ihres 
politiſchen Glaubens, die Ehrlichkeit ihres 
Wollens und Strebens und der Einſaßzbe⸗ 
reitſchaft für die Sache. Nur weil dieſe 
Männer kompromißlos bei ſich ſelbſt 
begannen, konnte die Volksgemeinſchaft 
trog dem Widerſtand der Faulen, Bequemen 
und Eigennützigen aufgebaut werden. 


Auch uns Deutſchen hier in Polen wird 
das Wunder der Volksgemeinſchaft nur be⸗ 
Ice werden, wenn ein jeder zuerſt in 
einem Herzen und dann im engſten Kreis, 
in ſeiner Nachbarſchaft, in ſeiner Dorfge⸗ 
meinſchaft und in ſeinem Verein oder in 
feiner Organiſation mit dem Geiſt der Ge- 


meinſchaft innt und die Schlucht mit 
Stumpf und Stiel ausrottet. 
Wir ſind noch weit vom Ziel. 


Es herrſcht noch viel unnötige bittere Not 
in unſeren Reihen. Sie iſt da durch das Ver⸗ 
ſchulden eines jeden!” Dank der Lauheit 
und Gleichgültigkeit, mit der wir an unſe⸗ 
rem Boltsgenoſſen vorübergehen, ohne von 
ihm zuerſt als Glied unſeres Volkes Notiz 
zu nehmen und ohne Rückſicht darauf, ob 
der Mann auch ſtandesgemäß iſt. Auch 
mit ein paar freundlich e 
Worten iſt noch p nichts getan, nicht ein⸗ 
mal mit einem Almoſen, ſelbſt wenn es groß⸗ 
zügig, iſt. Uns allen kann nur geholfen 

werden, wenn in einem jeden die Verpflich⸗ 
tung allen übrigen Volksgenoſſen gegenüber 
lebendig iſt, und wenn wir aus einem inne⸗ 
ren Zwang und nicht aus einem äußeren 
für unſere Volksgenoſſen eintreten und ſie 
unterſtützen, vor allem dadurch, daß wir 
ihnen Beſchäftigung geben und ſie bei 
unſeren notwendig gewordenen Anſchaffun⸗ 
gen nach Möglichkeit berückſichtigen, aber 
auch indem wir uns gegenſeitig in ähnlicher 
Kameradſchaft auf die Mängel in unſerem 
Tun und Schaffen hinweiſen, indem wir an 
uns ſelbſt höchſte Anſprüche ſtellen. 


Die Bequemlichkeit iſt der Teufel, der 
Eigennutz der Tod, die unſeren Weg zu einer 
echten Volksgemeinſchaft bedrohen. Tod 
und Teufel werden auch unſerer Volksge⸗ 
meinſchaft nichts antun können, wenn wir 
Bequemlichkeit und Eigennutz in uns ſelber 
vernichten. 


Preſſe-Tee in Danzig 


Danzig, 24. März. Im Polniſ 
eſtern vom polni ſſchen Journaliſtenſyndikat in 
anzig ein Tee gegeben, zu dem auch Vertreter 
des Senats erida ienen waren, u, a. Staatsrat 
Büttner und der Preſſechef des Senats, 
Streiter. * waren Vertreter des pol⸗ 
niſchen Genera kommiſſariats, des Polenbundes, 
der Wirtſchaftskreiſe und der Preſſe zugegen. 


Nach einer Begrüßun 
Syndikatsvorſitzenden Bienkowſki der 
ner Anſprache darauf hinwies, vu mit dem 
eine Reihe von Vorträgen eingeleitet werde die 
den Zweck verfolgten, weitere Kreiſe des Dan- 
iger wirtſchaftlichen und politiſchen Lebens mit 
den Strömungen in der polni pe en 8 


en Klub wurde 


ps 


bekannt zu machen, hielt der Preſſe des pol⸗ 

niſchen Miniſterrats in ni Tabeufz 
Swiecickti, in deutſcher er che einen Vor 

trag über das Thema „Marſchall Piiſudſti d 
Menſch und Politiker“. Der Vortrag erweckte 
großes Intereſſe und wurde mit einem Beifalls⸗ 
ſturm aufgenommen. In den Abendſtunden gab 
der Chef des Preſſebüros des Senats, Streiter, 
ein Feſteſſen zu Ehren von Herrn Äwiecichi: an 
ihm nahmen Vertreter des polniſchen General- 
kommiſſariats, des Senats und der Preſſe teil. 


— 


Afrikaflieger wieder in der Heimat 


Breslau, 23. März. Der Afrikaflieger G ot t- 
hold, der bei feiner Wale ne in Prag 
ſeſtgenommen wurde, wurde nach Verhängung 
einer Polizeiſtrafe wegen des verbotenen Mit- 
zührens einer Waffe mit Munition — er hatte 
jeinen Revolver bei ſich — wieder fr en 
Er landete wohlbehalten auf dem F woolen 
Breslau⸗Gandau mit feiner Begleiterin 
19jährigen Imme Grundmann, die erſt 1175 
nor Antritt des BIN: 5 ihre Pilotenprü⸗ 
fung beſtanden Zu ſeinem Empfang hat⸗ 
ten ſich die näch a ae owie der Lei⸗ 
ter des Luftſportverbandes, von Schellwitz, ein- 
gefunden. 


* 


kompromißloſen Kämpfer 


der Gäſte u den | 
n 


2 Poſener Tageblatt 


Bedingte Rückkehr Japans nach Genf? 
j Reviſion der Dölkerbundsakte 


Tokio, 24. März. Eins der hervorragendſten 
Mitglieder des Dberhaujes, Baron Satatani, 
veröffentlicht im „Japan Advertiſer“ einen Auf⸗ 
ruf an alle Staatsmänner der Welt, einer Re⸗ 
viſion der Völlerbundsakte zuzuſtimmen, die es 
Japan ermöglichen würde, ſich Genf wieder zu⸗ 
zuwenden. In dem Aufruf werden jedoch zehn 
Bedingungen geſtellt, und zwar: 

1. Deutſchland müſſe veranlaßt werden, ſich 
ebenfalls dem Völkerbunde wieder anzuſchließen, 
was jedoch nur dann geſchehen könne, wenn 
feinem Verlangen nach Rüſtungsgleichheit ent- 
ſprochen wird. 

2. Reviſion der Völterbundsakte in einer 
Weiſe, daß die bisherigen Einwände der Ver⸗ 
einigten Staaten gegen einen Beitritt, zum 
Völkerbund fortfallen. 

3. Abrüſtungs vereinbarungen 
dingt zuſtande kommen, 

4. die Gleichheit aller Raſſen muß anerkannt 
werden, 

5. unter Aufhebung aller Zollſchranken iſt eine 
weitgehende Handelsfreiheit anzubahnen, 

6. Anerkennung des Mandſchuſtaates, 

7. Abſchaffung des Artikels 16 der Völker⸗ 


müſſen unbe⸗ 


Die franzöſiſchen 
„Mißverſtändniſſe“ 


Engliſche Stimmen 


London, 24 März. Ausführliche Berichte in 
den Morgenblättern beſch agen ſich mit dem 
Inhalt der franzöſiſchen Note und dem Ent⸗ 
ſchluß der alleen Regierung, nach einer 

emeinjamen Prüfung mit der deut⸗ 
f en und italieniſchen Antwort den diplomati- 

en Rom ung Berlin | zwiſchen London, 
Paris, Rom und Berlin fortzuſetzen. Wei⸗ 
tere Rückfragen in Paris werden von den Kor⸗ 
rej Meer mit „Mißverſtändniſſen“ über ges 
wiſſe Punkte in der 1 Note begrün⸗ 
b ie franzöſiſche Note, ſo erklärt der diplo⸗ 
matiſche Mitarbeiter des „Daily Tele⸗ 

graph“, ſei in mancher Hinſicht außergewähn- 
ſich unklar. In manchen Punkten zeige ſie 
mertwürbigerweije Miß verſtändniſſe in chtlich 
des e pi A und der Auswirkung ſo⸗ 
wohl der engliſchen Vorſchläge als auch der 
deutſchen Forderungen. „Will Frankreich nicht 
das ſorgfältig abgeſtufte Herabſetzungsſchema 
annehmen, das der engliſche⸗Plan enthält, oder 
zum mindeſten den Fri nlicheren deutſchen 
oder italieniſchen Vorſchla 

Damit will man von Frankreich nicht and 

verlangen als eine Begrenzung jei 

Nüſtungen anf en jehigen Stand,“ 


Die franzöſiſche Note beantworte dieſe aus⸗ 
ſchlaggebenden Anfragen nicht und ſcheine eben⸗ 
ſowenig die Verſöhnlichkeit der deut⸗ 
chen Haltung in der Frage der Tanks, Ge⸗ 
ſchütze und der Verbände zu beherzigen. Auch 
55 ſehr 7 engliſch-amerikaniſche Zu⸗ 
B ae: nnahme der franzöſiſchen For⸗ 
erun einer internationalen Rüſtungs⸗ 
bermading werde iri von Frankreich 
icht geſchätzt. Bezüglich der Sicherheit 
Frankreichs wird eine i arſe Grenze wij In 
den beiden franzöſiſchen Forderungen nach 
lektiven Manage gegen einen Angreifer 
und nach ſogenannten „Ausführungsbürg⸗ 
ſchaften“ für die Abrüſtungs vereinbarung se 
zogen. Was die erſte Forderung betreffe, 
würde England ſicherlich jegliche 1 
jeiner Locarno-Verpflichtungen es 1 | 
Grenzen im Baltikum, auf dem Balkan, Ruß⸗ 
land uſw. ablehnen. Frankreich könne iatſäch⸗ 
lich nur die tſchechoſlowakiſche und vielleicht auch 
die öſterreichiſche Grenze im Auge haben, da 
Polen nunmehr vollkommen durch ſeinen 
Vertrag mit Hitler zufriedengeſtellt 
ſei. Zur Erörterung ſtehe darum nur die 
weite Art von Bürgſchaften, nämlich die foq. 
„Ausführungsbürgſchaft“ für die Abrüſtungs⸗ 


A, 


bundsafte (er betrifft den Fall, daß ein Mit⸗ 
glied des Völkerbundes Krieg führt und aus 
dieſem Grunde von allen übrigen Mitgliedern 
des Bundes boykottiert werden müßte), 

8. in die Völkerbundsakte muß die Beſtim⸗ 
mung aufgenommen werden, daß jedes Land 
das Recht auf Selbſtverteidigung hat, 

9. Unterkommiſſionen müßten im Völkerbunde 
geſchaffen werden, die regionale Konflikte zu 
ſchlichten hätten. Eine dieſer Kommiſſionen 
hätte ſich mit orientaliſchen, eine andere mit 
nord⸗, eine dritte mit ſüdamerikaniſchen Fragen 
zu bejaſſen, y 

10. alle Länder, die innerlich geſpalten oder 
unorganiſiert ſind und einer Zentralbehörde 
nicht unterſtehen, ſollen vom Völkerbund aus⸗ 
geſchloſſen ſein. 

Ob und inwieweit Baron Sakatani mit die⸗ 
ſem Aufruf im Einverſtändnis mit der japani⸗ 
ſchen Regierung an die Oeffentlichkeit getreten 
iſt, weiß man noch nicht. Es iſt auch nicht ohne 
weiteres zu\ertennen, ob Frankreich hierbei 
wieder ſeine Hand im Spiele hat, das bekannt⸗ 
lich der Genfer, Inſtitution neues Leben eins 
ECE möchte. 


vereinbarung. Wenn Frankreich in dieſem 


Punkte ein wirklich praktiſcher Garantie 8 
unterbreitet werden könne, ſo werde eſer 
icherlich von London genau geprüft werden. 


er Korreſpondent laubt auch, daß möglicher⸗ 
weiſe Velgien in die weiteren diplomatiſchen 
Beziehungen einbezogen werde. 

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Herald“ ſagt, wenn Frankreich tatſächlich auf 
ſeinem Standpunkt vom 14. Oktober beharren 
wolle, fo bedeute dies, daß es die A b⸗ 
rüfungstonferen; zerſchlage und nichts 

res 


Paris über die Antwor note 
an England 


Paris, 24 März. Franzöſiſche politiſche Kreiſe 
und die Prejje verſuchen, die am Freitag ver- 
öffentlichte Antwort an England trotz ihrer 
kategoriſchen 1 none der 0 0 und in⸗ 
direkt auch der ita ieniſchen Vorſchläge als einen 


„pofitiven ee Beitrag“ zum Ab- 
rüſtungswerk hinzuſtellen. 
Der „Petit Pariſien“ behauptet, daß dieſe 


„vom reinſten Patriotismus“ getragene Antwort 
bereits die Zuſtimmung Belgiens, Polens und 
der Kleinen Entente erhalten habe. Sie ſei 
„poſitiv und konſtruktiv“ hinſichtlich der Mittel, 
die norgeſchlagen würden, um im Rahmen des 
Völkerbundes die Verpflichtungen aus Artikel 8 
(Abrüſtungsartikel). die Beim. lüſſe für Ab⸗ 
rüſtungskonferenz und gleich tig auch die 
Deutſchland durch die Entſchlic ' q vom 11. Des 
zember 1932 bewilligte „Gleia, rechtigung in 
der Sicherheit“ zu verwirklichen. Dah dieje 
Antwort ma befriedige, hehe auker Zweifel. 
Jetzt müſſe England ſich äußern 

Das „Journal“ glaubt, die Schlußfolgerung 
der franzöſiſchen Note ſei, nach Genf zurückzu⸗ 
kehren, um feſtzuſtellen, 

ob Deutſchland bereit fei oder gicht zur 

Annahme der Vürgſchaften, ohne die wei- 

tere Verhandlungen undenkbar wären. 

Das „Echo de Paris“ will nur eine Kritil 
an der Antwort üben. Hoffentlich laſſe ſich 
Barthou nicht von den Hirngeſpinſten feiner 
Vorgänger anſtecken, wenn es gelte, die Sicher⸗ 
heitsgarantien näher zu beſtimmen. 


Der ſozialiſtiſche „Populaire“ (Leo Blum) 
We die fran bee Note begrüßen, wenn es 
ſicher wäre, daß er Hinweis auf den ein nigen 
Ausweg zurück nach Genf nicht als Ausflucht⸗ 
manöver, ſondern als feſter Wille zur rettenden 
Tat gewertet werden könnte. Sei dies nicht der 
Fall, bleibe nur noch eine W die heil⸗ 
bringende Intervention Rußlands 
an Stelle des derſagenden Frankreichs. 


Sicherheitskomplexe auch in Polen 


Eine polniſche, regierungsfrcundliche Stimme zum Berliner Pakt 


Im ſanierten „Przehom“ äußert ſich 
K. Kierzkowſki zum deutſch- polniſchen 
Pakt wie folgt: 


„Pakt iſt Pakt, aber Rüſtung bleibt Rüſtung. 
Ob Deutſchland, wenn es die militäriſche Macht 
in voller Höhe erlangt, den Nichtangriffspakt 
einhält oder nicht, ift eine Frage der poli⸗ 
tiſchen Beurteilung. Man kann aber, 


vom militäriſchen Standpunkt aus geſehen, die 


Sicherheit des Stadtes nicht ausſchließlich dem 
Zufall einer zutreffenden oder nicht zutreffen: 
den politiſchen Beurteilung überlaſſen. Viel⸗ 
leicht haben die recht, die da glauben, ſie wür⸗ 
den es zu einer ſolchen politiſchen Lage brin⸗ 
gen, von der man — wie es irgendwo in einem 
Nabe e; geſungen wird — ſingen wird: 
„Deutſcher, Pole — zwei Brüderchen“. 

Der Nichtangriffspakt an ſich tann nicht 
den hauptſächlichen Maßſtab für die 
Sicherheit des Staates bilden. 

Ob es ein neuer Palt iſt oder die Auffriſchung 
der Schiedsgerichtsentſcheidung von Locarno 
oder des Pariſer Kellogg-Briand⸗Paktes, tft 
nicht weſentlich. Ich übergehe es, daß ſeinerzeit 

ſowohl der Pakt von Locarno als auch 

Pariſer Pakt von unſerer Partei ſfkeptiſch als 
Papierverträge aufgenommen wurden. Denn 
ich verſtehe, daß das Weſentliche der Sache nicht 


| k 


im Dokument an ſich und nicht in der oder 
jener Form liegt, ſondern in den Umſtän⸗ 
den, den Bedingungen, der Stimmung und 
der politiſchen Atmoſphäre, in denen der Pakt 
geſchloſſen wurde. i 
Ich ſtelle alſo die Bedeutung und den poli⸗ 
tiſchen Wert des Berliner Paktes nicht in Ab- 
rede. Vom Standpunkt der Sicherheit Polens 
aus geſehen, iſt aber 
ein anderes Problem unvergleichlich 
wichtiger. 
Hat Polen, indem es den Pakt mit Deutſch⸗ 


land unterſchrieb, ſchweigend die Anerkennung 


des Rechtes Deutſchlands auf militäriſche Gleich⸗ 
berechtigung im Sinne der Erklärung der 
Mächte vom Dezember 1932 zur Kenntnis ge⸗ 
nommen? Hat Polen, indem es den Verſtän⸗ 
digungspakt mit Deutſchland unmittelbar 
unterſchrieb, das Recht und die Pflicht, ſich mit 
Deutſchland unmittelbar in Sachen der Rüſtun⸗ 
gen zu verſtändigen? 

Wenn ja, ſo muß es eine ſolche Regelung 
dieſer Angelegenheit verlangen, daß Deutſch— 
land kein Faktum eines militäriſchen Ueber- 
gewichtes über Polen ſchafft. 
gungspakt darf nicht als Wandſchirm verſtan⸗ 
den werden, hinter dem Deutſchland ungezwun⸗ 
gen rüſten könnte.“ 


Der Verſtändi⸗ 


JJ ęñꝶ„ęʒfr)). T E YEE 


Die katholiſchen Deutichen Pojens 


noch immer ohne Seeljorger 


Die Frage der Nachfolge des ausgewieſenen 
Paters Kempf führt zu einer immer jtärteı 
werdenden Beunruhigung der katholiſchen Deut⸗ 
ſchen Poſens. Pater Breitinger, der noch 
vor der Abreiſe Pater Kempfs zum Seelſorger 
der deutſchen katholiſchen Gemeinde in Poſen 
beſtimmt wurde, iſt bis heute noch nicht ange⸗ 
kommen, weil, wie ein geſtriges Telegramm 
beſagt, auf dem polniſchen Konſulat in Mün⸗ 
chen eine Einreiſegenehmigung noch nicht 
vorliegt. Auf nochmalige Vorſtellungen 
beim Poſener Wojewodſchaftsamt wurde erklärt, 
daß die Einreiſegenehmigung für Pater Brei⸗ 
tinger bereits am vorigen Freitag, alſo vor 
acht Tagen, erteilt worden ſei. 

Die deutſche katholiſche Gemeinde der Stadı 
Poſen ijt jhon den dritten Sonntag 
ohne Seelſorger. Dieſer Zuſtand wirkt 
ſich gerade jetzt beſonders verhängnisvoll aus, 
weil zahlreiche katholiſche Deutſche aus der Pro⸗ 
ving zur Oſter beichte nach Poſen kommen 
und nicht die Möglichkeit haben, ihre kirchlichen 
Pflichten zu erfüllen. Für die deutſchen Dom: 
herren aber bedeutet die chenjo pflichtbewußte 
wie ſelbſtloſe Uebernahme der Sonntagsgottes ; 
dienſte für die katholiſchen Deutſchen ſchon eine 
ſolche Belaſtung ihrer Amtstätigkeit, daß es ſich 
dabei nur um einen außerordentlichen Notzu⸗ 
ſtand handeln kann. Gegenüber der Erklärung 
der polniſchen weltlichen Behörde und den da⸗ 
maligen Verſicherungen des Kardinals Dr, 
Hlond, daß die deutſche katholiſche Gemeinde 
nicht einen einzigen Tag ohne 
Seelſorger ſein würde, ergibt ſich bei Be⸗ 
trachtung der wirklichen Lage ein vollkommen 
unverſtändlicher Widerſpruch, der um ſo ſchmerz⸗ 
licher empfunden werden muß, als dieſer Zu⸗ 
ſtand vor der Oſterzeit zu einer Beeinträch⸗ 
tigung in der Erfüllung kirchlicher 
Pflichten geführt hat. Um dieſe Hand⸗ 
lungsweiſe der verantwortlichen Stellen nicht 
als Irreführung auffaſſen zu müſſen, glauben 
wir allen Anlaß zu haben, endlich die Beſtellung 
eines Seelſorgers für die katholiſchen Deutſchen 
der Stadt Poſen als verbürgtes und zugeſtan⸗ 
denes Recht verlangen zu können. 


Backhaus in Warſchau begeiſtert 
gefeiert 
Jüdiſche Hetze zuſammengebrochen. 


Warſchau, 24. März. Der Pr Pianiſt 
en Backhaus ſpielte am Freitag in 

r Warſchauer Philharmonie im Rahmen 
5 großen Symphoniekonzerts ein Kla⸗ 
vierkonzert von Brahms. Das Otrcheſter 
ſtand unter Leitung des italieniſchen Diri⸗ 
genten Ceſare Nordio. 

Backhaus ift in Warſchau kein Unbe: 
kannter mehr. Er hat hier zahlreiche begei⸗ 
ſterte Anhänger, die ihm auch geſtern wie⸗ 
der durch nicht endenwollenden Beifall zwei 
kleine Zugaben abrangen. 

Die jüdiſche Preſſe war gegen den „Auf⸗ 
tritt eines Hitlermannes in der Philharmo⸗ 
nie“ in übelſter Weiſe Sturm gelaufen. Sie 
erhob hierbei anmaßend den Anſpruch, auf 
das Kunſtleben der polniſchen Hauptſtadt 
maßgeblichen Einfluß auszuüben. Trotz die⸗ 
ſem jüdiſchen Boykott war der große Saal 
der Philharmonie bis auf den letzten Platz 
gefüllt und Backhaus wurde mit einer Be⸗ 
geiſterung wie noch nie gefeiert. 


Die „boſſiſche Zeitung“ 
ſtellt ihr Erſcheinen ein 
„Aus freien Stücken“ 


Berlin, 23. März. Die „Voſſiſche Zeitung" 
veröffentlicht in ihrer Ausgabe vom Sonnabend, 
dem 24. März, eine Mitteilung des Verlages 
Ullſtein an die Lejer des Blattes, in der 
Verlag bekanntgibt, daß er, da nach ſeiner An⸗ 
ſicht die Ausgabe eines Blattes vom Stil der 
„Voſſiſchen Zeitung“ beendet ſei, aus freien 
Stücken den Beſchluß gefaßt habe, die „Bojfi: 
ſche Zeitung“ aufzuheben und ſie nach Ende des 
Monats März nicht mehr erſcheinen zu laſſen. 
Damit würden, wie es in der Mitteilung weiter 
heißt, ſachliche Kräfte und Mittel des Hauſes 
für die übrigen Zeitungen und Zeitſchriften des 
Verlages ſowie für neue Ausgaben frei. Die 
„Voſſiſche Zeitung, Berliniſche Zeitung von 
Staats⸗ und gelehrten Sachen, gegr. 1704“ wird 
noch einen Rüdblid auf ihre lange Geſchichte 
und Bedeutung im deutſchen Geiſtesleben mera 
öffentlichen. 

— — 


Ein franzöſiſcher Betrüger 


Warſchau, 23. März. Auf der Generalver⸗ 
ſammlung der Aktieninhaber der Textilwerke 
von Zyrardöw, die am Dienstag ſtattfinden 
ſollte, aber kurz nach Eröffnung wegen ſatzungs⸗ 
widriger Einberufung vertagt werden mußte, 
wurde ein neuer Skandal einer Aktien⸗ 
fälſchung aufgedeckt. Es ſtellte ſich nämlich her: 
aus, daß 2 Aktienpakete mit den gleichen Num: 
mern vorhanden waren. Eins dieſer Pakete 
war in der Bank von Frankreich, daß andere in 
Zyrardöw hinterlegt. Ueber die Pakete, die die 
Nummern von 1 bis 99 000 tragen, wurde vom 
polniſchen Finanzamt die Beſchlagnahme ner? 
fügt. Als tatſächlicher Beſitzer der Zyrardower 
Werte gilt der von der polniſchen Preſſe heftig 
angegriffene franzöſiſche Induſtrielle Bouſſac⸗ 
Von dieſem jagt die Zeitung „ABC“, daß er 
ein typiſch internationaler Jude ſei. i 
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k dirette Schlußfolge run 


Sonntag, 
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Staviify-Xffäre 
zieht weitere Kreiſe 


Der parlamentariſche Staviſky⸗Ausſchuß, der 
am Donnerstag die früheren Miniſter Durant 
und Dalimier verhörte, iſt zu der Ueber⸗ 
peugung gekommen, daß Durant fih einwand⸗ 
rei habe rechtfertigen können, während Dali- 
mier ſich 

in Widerſprüche verwickelt 


habe, die zweifellos eine nochmalige Verneh⸗ 
mung notwendig machen dürfte. 


Die vom Abgeordneten Henriot eingereichten 
Unterlagen über den Fall Staviſky⸗Galmot find 
inzwiſchen an die Generalſtaatsanwaltſchaft und 
von dieſer an den Unterſuchungsrichter weiter⸗ 
geleitet worden. Die Annahme, daß der Ab⸗ 
geordnete von Guayana, Galmot, auf Veran⸗ 
laſſung Stavijtys umgebracht wurde, ſcheint ſich 
zu beſtätigen durch eine Erklärung des Schrift⸗ 
ſtellers Joſeph Keſſel, der mit Stanijfy ſehr be- 
freundet war. Keſſel hat ein Buch über Sta⸗ 
viſty geſchrieben und darin u. a. eine Unter- 
redung mit Staviſty geſchildert, der Galmot 


als ſeinen Todjeind bezeichnete 


und drohte, ihm den Garaus zu machen. Nach 
dem „Echo de Paris“ ſind durch die Ausſagen 
Henriots auch der frühere Generalſtaatsanwalt 
Prouharam und der frühere Jultigminifter 
René Renault ſchwer helaftet worden. 


Die ren unn gsagt „La Cite“ hat 
durch Vermittlung des Arbei sminiſteriums den 
Antrag geſtellt, der Staat möge ihr den Betrag 
von 2 Millionen Franken zurückerſtatten, den 
die Geſellſchaft N ö 


in Kaſſengutſcheinen des Bayonner Leih⸗ 
hauſes angelegt 


batte. Der Antrag wird mit dem Schreiben des 
früheren Arbeitsminiſters Dalimier begründet, 
in denen die Zeichnung von Bayonner Leih⸗ 
hauskaſſengutſcheinen empfohlen wurde. 


Ein Staviſty⸗Scheckabſchnitt trug, wie bekannt 
wird, den verſtümmelten Vermerk eee 
was von der ſozialiſtiſchen Preſſe als „Tardieu“ 
Busen wurde, während die Rechtspreſſe unter 

rote 


nach anderen Lesarten ſucht. 


Der ſozialiſtiſche „Populaire“ veröffentlicht jetzt 
ein angebliches Empfehlungsſchreiben 
es damaligen Miniſterpräſidenten Tardieu an 
en Generalpräfidenten von Marokko. In die⸗ 
ſem Empfehlun e . werden dem im Sta⸗ 
viſky⸗Fall un 5 teten Albert Dubarry 
beitimmte wirtſchaftliche Pläne be, 
ſonders empfohlen, Das Blatt gibt, ohne eine 
) zu ziehen, der Veröffent⸗ 
ichung einen entſprechenden Namen durch den 
ie Verbindung Tardieu—Dubarry⸗Staviſky ge⸗ 
leugnet werden fol. 


daran denken, die Einberufung des eben erſt in 
die Ferien gegangenen Parlaments für die 
kommende Woche zu beantragen, damit die par⸗ 
Amentariſche Immunität der ſchwerbelaſteten 


I 
Sen 
und N 


B. Fortſetzung) 


Urſprung und Entwicklung 
der Bentſchner Hauländereien 


(Nachdruck verboten) 
im Uebrigens iſt in der „Willkühr“ ), welche die Herrſchaft 


zu erwähnen, daß der Zeuge einen früheren 
en der Republik als Staviſty⸗Kunden 
ezeichnete. Nach längerem Zögern erklärte er, 
es 7 fit), wie man behaupte, um Mil le⸗ 
rand. 


Vernommen wurde am Freitag auch der 
frühere Minijterpräfident Chautemps. Er 
behauptete, weder Staviſty noch Mette Simon, 
die ſpätere Frau Staviſtys, gekannt zu haben. 


Selbſtmordverſuch der Frau Inſull 


Die Frau des Bankiers Inſull, die nach 
der Ausweiſung ihres Mannes in Athen 
geblieben iſt, hat einen Selbſtmordverſuch 
verübt. Es gelang jedoch, ſie zu retten. 
Ueber die Art des Selbſtmordverſuchs und 
feine näheren Umſtände ift bis jetzt nichts 
bekanntgeworden. Das Motiv der Tat dürfte 
die Verzweiflung der Frau darüber ſein, 
daß ſowohl Frankreich wie England ihr 
die Einreiſeerlaubnis verweigert haben. 
Ueber Inſull ſelbſt fehlt in Athen jede 
Nachricht. Es erhält ſich nach wie vor das 
Gerücht, daß ſich der amerikaniſche Bankier 
auf dem Wege nach Perſien befindet. 


der Prozeß 
gegen die Mörder Ducas 


Bukareſt, 22. März. Die Senſation der 
Kriegsgerichtsverhandlung gegen die Mörder 
des Minifterpräjidenten Duca am Mittwoch 
bildete die Verteidigungsrede des Führers der 
Eiſernen Garde, Codreanu, dem die An: 
foge vorwirft, eine Verſchwörung zur Ermor⸗ 
dung des Miniſterpräſidenten na te zu 
hoben. Codreanu gab zunächſt einen Ueberblick 
über die Urſachen und die Entſtehung ſeiner 
Bewegung, wobei er ausdrücklich darauf hin⸗ 
wies, daß er keinerlei Beziehungen zu Adolf 
Hitler habe, daß er weder von Berlin noch von 
Rom aus, weder ideell noch materiell, unter⸗ 
ſtützt worden ſei. 


Die Eiſerne Garde 
nationalſozialiſtiſche 


— 


Un verfälschte, 


dauernd, nicht 


ELIDA 


großgezogen zu 


ſei eine rein rumäniſche 
Bewegung, die als 


einem überlebten Syſtem zu werten ſei. 


Codreanu zerpflückte dann die einzelnen Punkte 
der Anklage. Er habe ſein Ziel — Erſatz des 
Liberalismus durch einen legionären 
Staat — nur auf legalem Wege erreichen 
wollen, weil er nicht für den Au enblick, ſon⸗ 
dern für die Zukunft gearbeitet habe. An Hand 
ahlreicher Beiſpiele ſchilderte Codreanu die 

ug die die beiten Söhne der Nation 
durch die Polizei und die anderen Machtmittel 
des Staates erfahren hätten. Der Schmerz über 
dieſe Mißhandlungen und die Verzwefflung 
über die troſtloſe Zukunft ſei ſchließlich unter 


karin a Die 
ämtli dem Feuer 
Eiſenbahnen und durch 


Vorräte herangeſchafft. 


ſeinen Anhängern ſtärker geworden als die | eine Explo 
Disziplin. Die Kraft des Schmerzes habe bei Sachſchaven wird auf 75 000 


den 3 Angeklagten die Oberhand gewonnen und 
ſchließlich zu den Revolperſchüſſen auf 
den Miniſterpräſidenten gefü tt. Dieſe Schüſſe 
| feien im Augenblick der tiefiten Erniedrigung 


Prag. 


4 ſchwer und 14 leicht verletzt. 


der rumäniſchen Jugend gefa 


l en, fie feien Aus⸗ 
druck eines elementaren 


chmerzes geweſen, der 


Paris. 


20 Talern Strafe, und im Wiederholun sfalle erfolgt Ver⸗ 
treibung aus der einde. — Ein Mann, welcher aus 
EChlaſtawe, wo er die Kirche beſucht hatte, zurückkehrte und 
Bentſchen paffierte, ſoll hier eine ſpöttiſche Bemerkung über 
den fathol. Gottesdienſt, wahrſcheinlich on einem kathol. 
Feiertage fich erlaubt haben. Er wurde mit dem Gloden- 
ſtricke fo unbarmherzig geſchlagen, daß ihm fein Leben lang 


2 Jahre 1763 auf deren Wunſch der ynicker Gemeinde die Augen weit aus dem Kopfe hervorſtanden. — Aber auch 
odgeben hat, faſt nur von Geldſtrafen die Rede. Geſchlagen ihr Privatintereſſe hat die Herrſchaft nicht vergeſſen, als 


auf Er rwundet 


ing, M Transport widerſetzte. Dieſe „Willkühr“ regelt 
und eſondere das Verhältnis der Gemeinden zum Schulgen 
day, der Nachbarn untereinander. Am ausführlichſten wird 
des u gehandelt, wie Grenzüberſchreitungen 7 weiden⸗ 
eine Vieh abgewehrt werden ſollen. Zunächſt 
einer echtſchaffene Grenze, d. h. einen Graben von der Breite 
von „halben Rute ) und 2 Ellen Tiefe oder einen Zaun 
binge Ellen Höhe haben. Dann darf er fremdes Vieh 
en, welches ihm zu Schaden geht. Es muß aber gut 
werden und dergl. Stößiges Hornvieh ſoll nicht 
werden. Als der oben erwähnte Michel Schiller 
h Frauensperſon, die über fein Land lief, fih 
Za it Mühe vor ſeinem böſen Stammbullen über den 
is ein retten konnte, jo ſchalt er zuerſt das Weib aus, weil 
lig zen verbotenen Weg gegangen war; dann holte er 
3 no fein Gewehr und ſchoß das ſtößige Tier tot. Die Seini⸗ 
tte Aren ſehr unzufrieden über diefe raſche Tat, aber er 
lige ach dem Geiſte des Geſetzes gehandelt. Die gegen⸗ 
Ville Hilfe der Nachbarn in jeder Not wird durch diefe 


; ndejt 
pe Iten 


nur wie eine 


N 
U 


Uhr“ geboten. 5 M.) Strafe zahlt 


ton, e 
jen unt 


benſowiel, wer 
mmen werden. 
weder voten, ift 


— 


R d en 
ins ) Mittelalterlicher deutſcher Rechtsausdruck, als wiltierz 
Pomii Je übernommen, wie dahliae andere Ausdrücke. 


è eine rheiniſche Rute — 3,77 Meter. 


ſollte nur derjenige werden, welcher ſich 


lege" Nicht löschen hilft, 2 M. wer einem Diebe nicht nat: 
ben ein Geſinde abwendig macht. Abge⸗ 
ung müſſen alle Wirte aufbauen helfen; Witwen, Wai- 
Nd über 70 Jahre Alte erhalten Vormünder. 

liche mo auf Zucht und Sitte hält das Geſetz: denn lieder⸗ 
dufge anner und Weiber ſollen bei 2 M. Strafe nirgends 
Dru 0 Bezeichnend für den religiöſen 
ſchaft in welchem die Gemeinden unter der kathol. Herr: 
folgender Paragraph: Ueber Religion darf 
Privat- noch Gafthäuſern geſprochen werden bei 


1 ** 
. DD, wirklich Mark richtig gelesen 119 Die mittelalter⸗ 
Wee Zu einen viel ee Eu als die jetzige 


ſie die „Willkühr“ gab; denn eine Stelle lautet: „Wenn 
Güter oder Land verkauft werden, ſoll der Käufer der Ge⸗ 
meinde eine Tonne Bier geben“, welches wie alle Getränke 
außer einer Art Conventbier, das die „Holländer“ ſelbſt 
ei brauen durften, aus der herrſchaftlichen Brauerei, bzw. 
oll jeder Brennerei genommen werden mußte. Vielleicht rührt die 
Unſitte des ſogen. W ei von früheren obrigkeitlichen 
Anordnungen here er nämlich in unſerer Gegend ein 
Stück Vieh, ein Schwein oder dergl. gekauft hat, muß 
Schande halber mit dem Verkäufer auf ſeine Koſten den 
Leihkauf trinken. Möchte auch dieſer letzte Ring der alten 
Sklavenkette noch abgeſtreift werden! 

Dieſe eee beleuchtet aber überhaupt 
das Abhängigkeitsverhältnis der Holländer gegenüber der 
Grundherrſchaft. In dieſer Hinſicht war weder Leben noch 
Eigentum, noch Erwerb, noch irgend ein anderes Gut ge⸗ 
ſichert. Die Heideläufer, welche aus den Bedienten des 
Grafen gewählt waren, übten mit dem Kantſchu eine 
tyranniſche Herrſchaft und ſcheuten kein Blutvergießen. Die 
Eigentumsrechte der Holländer wurden zu unften der 
Grundherrſchaft beliebig beſchränkt. Mancher Punkt, mel- 
cher im erſten Privilegio zweideutig gefaßt war, wurde 
ganz zum Vorteil der ger chaft ausgelegt, und neue Ein⸗ 
ſchränkungen fügte man hinzu: 3. B. Bauholz von feinem 
Lande durfte der Holländer nur mit Erlaubnis der Herr⸗ 
ſchaft verkaufen. Von Martini bis Kleibetag durfte der 
herrſchaftliche Schäfer auf den Saaten der Holländer weiden. 

ineralien wurden, wie oben geſagt ift, für die Herrſchaft 
reklamiert. Wenn keine Erben vorhanden waren, fiel die 
Herrſchaft an den Grundherrn zurück, welcher auch einen 
ſchlechten Wirt von Haus und Hof treiben durfte. — Was 
endlich den Erwerb betrifft, ſo wurde dieſer immer mehr 
beſteuert. Es ging ihnen wie dem Volke Ifrael in Aegypten, 
dem Pharao immer neue Laſten auflegte, je mehr es an 

„„Es handelt fih um einen mittelalterlichen deutſchen 
Kechtsbrauch. ein Geſchäft durch einen Trunk zu beſiegeln. Daher 
der volniſche Ausdruck ittun“ dafür. 


jeder, welcher 


den in aller Eile Lebensmitt 


auf das Verſagen der Bremſen 
In der Nähe von Straßburg geriet 


Hüten Sie Ihr 
echtes 


blond 


„Echt“ ist das Ursprüngliche, 
Kostbare. 
„Echt blond” ist Schmuck. 
War nicht Ihr Hoar ursprüng- 
lich goldener blond, leuch- 
tender? So wird es wieder. 
Und bleibt „echt blond“ 
vorüber- 
gehend wie durch künstliche 
Hilfen. Waschen Sie Ihr Haar 
regelmäßig mit Kamilloflör! 


‚KAMILLOFLOR 
SPECIAL SHAMPOO 


durch ein Komplott nicht erſt hätte künſtlich 
werden brauchen 

Die Rede Codreanus machte auf alle An- 
weſenden einen tiefen Eindruck. 


Die amtlichen Zahlen über die Opfer 
von Hafodate 

Nach e 55 51 7 5 7 

roteſt einer verratenen Jugend gegenüber eibericht ſi ei dem Rieſenbrand in Ha⸗ 
deinen 3 N Tote und 400 Schwerverletzte zu 
verzeichnen. Bei etwa der Hälfte der Schwer⸗ 
verletzten wird an ihrem Wiederaufkommen 
fremden Konſulate ſind 
entgangen. 
Torpedoboote wer⸗ 
el und ſonſtige 


Allerlei von überall 


Chikago. T einem Kabarett wurden durch 
ion ſieben Perſonen verletzt. Der 
ollar geſchätzt. 


Bei einem Autobus unfall un- 
weit von Komotau wurden 2 Perſonen getötet, 
Das Unglück ift 
zurückzuführen. 
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tierte, in Brand. 44 Schweine ſind verbrannt 
Der Schaden beläuft ſich auf 200 000 Franks. 


Zakopane. Der bei dem letzten Tou riften 
unglüd in der Tatra verſchüttete 1 
Karpij iſt von der Rettungsmann chaft als 
Leiche aufgefunden worden. Das Unglück hat 
damit zwei Todesopfer gefordert. 


ein Laſtkraftwagen, der 71 Schweine transpor⸗ 
Moskau. Gegen die Schuldigen der letzten 
roßen Eiſenbahnkataſtrophen in Sowjetrußland 
And die Behörden in härteſter Weiſe vorgegan⸗ 
en. Wegen des Unglücks im Ural ſind zwei 
ngeklagte zum Tode, neun zu Kerkerſtrafen 


von einem bis zu 10 Jahren verurteilt worden. 


Tokio. Bei einem Taifun ſind allein in 
Tokio und Umgebung 80 Perſonen ums Leben 
ekommen; über 300 Perſonen wurden verletzt 
er Sachſchaden iſt außerordentlich groß. 


Ditern iſt das Feſt der hoffnungsvollen Freude. 
Beſchauliche Familienfeiern, meiſt mit Gäjten, 
erreichen ihren Höhepunkt oft an der Kaffee 
tafel. Wenn dann die gaſtgebende Hausfrau mit 
einem Oetker⸗Kuchen oder einer ſchmackhaften 
Oetker⸗Torte aufwartet, in deren Genuß ſich 
jeder 97 verſenken darf, hat ſie wiederum 
— Wohl des ganzen Kreiſes bedacht, weil ſich 
Oetker » Gebäde bei reinſtem Wohlgeſchmack durck 
beſte Bekömmlichkeit auszeichnen. 


Durch 


—— — 


Zahl zunahm. Beide Söhne des Privilegiengebers edierten 
neue Privilegien: Eduard im Jahre 1757 zunächſt für Frie⸗ 
denhorſt und Friedenau, Stefan für Kunik und Grubske. 
Hier wird der Zins von 10 auf 12 Taler erhöht, 2 Scheffel 
(groß Maß) Zinshafer hinzugefügt, und außerdem die 
Hofe- und ſogen. Bittage verdreifacht, Wächtergeld für das 
Bentſchner Schloß, Abgaben für die kath. Kirche, Kopfgeld 
und dergl. gefordert oder daran als an etwas Altherge⸗ 
brachtes erinnert. Mühl⸗, Bau⸗ und Brennzwang wurden 
verſchärft; Heringe und Salz mußten die Holländer durch 
den Schulzen von der Herrſchaft kaufen. Kurz, die Herr⸗ 
ſchaften dachten: Je mehr das Land durch die Arbeit der 
Holländer im Werte geſtiegen iſt, je mehr muß es uns 
bringen. — Auf dieſe Weiſe wären die Holländer nie zu 
Wohlſtand gelangt, wie ſehr ſie ſich auch einſchränkten. 
(Sie trugen im mmer ſelbſtgewebte leinene Röcke und 
im Winter keinen Pelz, ſondern nur eine Art Sackpaletot 
aus grauem Tuche. Als Tiſche dienten die Wäſcherollen.) 
Aber Friedrich Wilhelm II. von Preußen vereinigte im 
Jahre 1793 auch unſere Gegend nebſt andern polniſchen 
Gebieten unter dem Namen „Südpreußen“ mit ſeinem 
. Kaum hatten nun die Holländer geſehen, daß 
das preußiſche Zepter ſich ihnen zuneigte, ſo ſuchten ſie ihr 
altes Privileg hervor, welches ſie einſt unter einer Kuh⸗ 
krippe verſteckt hatten, als man es hatte aus der Schulzen⸗ 
lade nehmen wollen. Sie Magten bei dem preußiſchen 
Gerichte zu Unruhſtadt auf Wiederherſtellung desſelben 
nach ihrer eignen ag ie und gewannen in erſter 
Inſtanz am 23. April 1793. Die erſte Tat aber, durch 
welche ſie ihre Unabhängigkeit dokumentierten, hat einige 
Aehnlichkeit mit jener berühmten Boſtoner Demonſtration 
gegen das engliſche Teemonopol, durch welche die Vereinig⸗ 
ten Staaten von Nordamerika ſich von . losſagten. 
s war das Herings- und Salzmonopol der Grundherr⸗ 
ſchaft, dem unſere ee einen paſſiven Widerſtand ent- 
gegenſetzten. Im Jahre 1794 fanden ſie die Preiſe der 
Heringe (9 ſtatt 3 Pfg.) und das Salz zu geſalzen und be⸗ 
ſchwerten ſich vor Gericht über die Zuſendung einer Herings⸗ 
tonne und einer Ladung Salz. — Der Prozeß wegen des 
Privilegii ging fort und wurde am 18. Auguſt 1600 in 
weiter und am 3. Auguſt 1801 in letzter ee eee 
Aber die Grubsker und Kuniker zogen leider nicht mit ein 
in das durch das Prinilegium verheißene Land der 855 
heit. Dieſelben klagten nämlich zwar am 24. Auguſt 0 
für ſich allein und gewannen in erſter Inſtanz 1804 un 
in zweiter 1806; aber von nun an zog ſich die Sache in die 


Länge. (Fortſetzung folgt) 
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Stadt Poſen 


Sonnabend, den 24. März 


Sonnenaufgang 5.47, Sonnenuntergang 18.13; 
Mondaufgang 10.37, Monduntergang 3.24. ; 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 5 
Grad Celſ. Bewölkt. Nordoſtwind. Barom. 758. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 13, niedrigſte 
+ 3 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 24. März + 1,00 
Meter, gegen 0,97 Meter am Vortage. 

Wettervorausſage für gg den 25. März: 
Vorwiegend heiter, trocken, am Tage ſehr mild; 
ſchwache Luftbewegung. 


Spielplan der Pojener Theater 


Teatr Politi: 
Sonnabend: „Der und jener“ (Premiere). 
Sonntag: „Der und jener“. 


Teatr Rowy: 
Sonnabend: „Ein beſſerer Herr“. 
Sonntag: „Geld iſt nicht alles“. 


Kinos: 

Apollo: „Trügeriſcher Zauber“. 
Coloſſeum: „Im Dienſte der Geheimpolizei“. 
Gwiazda: „Meine Frau, die Abenteurerin“. 
Metropolis: „Die Entehrte“, 
Moje (fr. Odeon): „Fra Diavolo“. 
. Sionce: „Nachtflug“ (Fliegerfilm). 

Sfinks: „Goldene Netze“. (Miriam Hopkins.) 
Wilſong: „Die Verbrechen in der Morgueſtraße“ 

(Nach Edg. Allan Poe.) 


— — 


Schneeglöckchen blüht! 


Der Herold der Blumen ſchmückt nun die 
Gärten, uns zurufend, Hoffnung * nicht zu⸗ 
ſchanden werden! Und dräut. der inter noch 
ſo ſehr mit trotzigen Gebärden, und ſtreut er 
Schnee und Eis umher: es muß doch Frühling 
werden!“ Schon wartet der Goldſtern auf der 
Wieſe, daß er von Kinderhand gepflückt werde. 
Windröschen, Leberblume, Maßlieb, Schlüſſel⸗ 
blume und Lungenkraut ſtehen Pen Aufblühen 
da, und es bedarf nur weniger Sonnentage, um 
auch das Veilchen hervorzulocken. Die Palm⸗ 
weide oder Saalweide j ent die Silberperlen. 
Birke und Haſelnuß ſchmücken ſich mit Fran⸗ 
jen. Im Stachelbeerzweig leuchten hundert 
maigrüne Spitzen auf. Holunder⸗ und Kaſtanien⸗ 
knoſpen ſchwellen dick an. Und im Garten ift der 
japaniſche Forſythiaſtrauch eben daran, ſeine 
prächtigen gelben e . anzulegen, 
während Krokus und Scilla auf den Beeten oder 
im Naſen von den Bienen umſummt werden. 


Billige Oſterfahrt 


Außerordentliche Ermäßigungen auf der 

Deutſchen Reichsbahn für Ausländer und 

für Deutſche, die ihren Wohnſitz im Aus⸗ 
lande haben. 


Br ix no. 


Das Reiſebüro Orbis in Poſen gibt bekannt, 
daß die Deutſche Reichsbahn zu den 3 8 5 
tagen eine Ermäßigung von 75 Prozent anſtatt 
der bisherigen Ermäßigung von 25 Prozent für 
Reiſen in Deutſchland beſtimmt hat. 

Geltungsdauer: vom 25. März bis 9. April. 
Bedingung der ſiebentägige Mindeſtaufenthalt in 
Deutſchland. 

Abfertigung: Ermäßigte (um 75 Proz.) Fahr⸗ 
karten müſſen in einer Mer⸗Stelle im Auslande 
gelöſt werden, und zwar im Neijebüro Orbis in 
Poſen. Die Fahrſcheine werden auch für Schnell⸗ 
züge verausgabt. 

Beſtellungen von auswärts werden N 
dend gegen Nachnahme vom Reiſebüro Orbis in 
Poznan, Plac Wolnosci 9, Tel. 5218, erledigt. 


Bergtouren der Schuljugend 


Das Kultusminiſterium hat an die Kuratorien 
ein Nundſchreiben gerichtet, das Vorſchriften 
über Gruppenreiſen der Schuljugend ins Ge⸗ 
birge enthält. Danach dürfen Schulkinder bis 
zu 12 Jahren überhaupt keine Bergtouren unter⸗ 
nehmen. Gruppenreiſen von Schulkindern zwi, 
ſchen 12 und 16 Jahren können nur ins Mittel- 
gebirge führen, die Veranſtaltung von Hochge⸗ 
birgstouren iſt nur mit Schulkindern über 16 
Jahren geſtattet, die vorher ärztlich unterſucht 
werden müſſen. 


Die Voltsſchuljugend darf nicht in die Tatra 
geführt werden, ſondern nur in die ar und 
Weitbestiden. Die Mittelſchuljugend darf in die 
Tatra geführt werden, doch dürfen nur leicht er⸗ 
ſteigbare und ungefährliche Gegenden aufgeſucht 
werden. Bei den Reifen in die Beskiden genügt 
eine Aufſichtsperſon über 15 bis 20 Schulkinder, 
bei den Reiſen in die Tatra muß jedoch eine 
Aufſichtsperſon auf höchſtens 6 Schulkinder ents 
fallen. Bei ſchwierigeren Hochtouren ſogar ein 
Führer auf 3 Schulkinder. Die an Hochtouren 
teilnehmenden Schulkinder müſſen im Beſitz einer 
entſprechenden Erlaubnis der Eltern ſein. 
Führer dieſer Touren müſſen qualifizierte Berg⸗ 
führer ſein. 

Zum Schluß wird empfohlen, Reiſen ins Hoch⸗ 
gebirge erſt im Juli zu veranſtalten, da im Mai 
und Juni unter Umſtänden noch Schnee auf den 
Bergen liegt. 5 
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j Wilhelm Raabe 


Borfeagsabend von Friedrich Caſtelle 


Caſtelles Raabe⸗Abend am 26. März 20% 
Uhr im Studentenheim, Dabrowſkiego 77, wird 
ein anſchauliches Bild von der bedeutſamen 
Künſtlerperſönlichkeit des großen mn 

eben, ie kein anderer hat Raabe alle Er⸗ 
engen der deutſchen Seele miterlebt und 

r jede Not und für jedes Leid ſeines Volkes 
taftnollen Ausdruck gefunden. J ſelbſt in der 
1 85 Erzählung „Der Junker von 

enow“, die den Abend eröffnet, und in der 
folgenden Erzählung der alten eame Karſten 
von der Franzoſenzeit anno 1806 (aus der 
„Chronik der Sperlings ali zittert unſer heu⸗ 
tiges Erleben * 5 aftlich mit. Und wie 
kann sion ſtille Wilhelm Raabe lächeln und 
ſchmunzeln im „Hunger 28 it o r“, deffen erſtes 
Kapitel Caſtelle ſpricht. ie kann er ergreifen 
und erſchüttern in der 1 „Die In⸗ 
nerſte“, deren Hauptſtück der Künſtler an den 
Ausklang des Abends ſtellt. Wo Caſtelle Raabe 
geſprochen hat, in allen Gauen des deutſchen 
Vaterlandes, da ſchafft er eine Stunde echter, 
gemütvoller Freude und Herzensſtärkung. 


Poſener Bachverein 


In der Beſetzung der Geſangs⸗Soliſten iſt in⸗ 
ſofern eine Aenderung eingetreten, als für den 
verhinderten Tenoriſten Herrn Martin Wilhelm 
Herr ng ori Walter aus Berlin ein⸗ 
geſprungen iſt. 


ert Walter iſt jung und der Sohn des be⸗ 
rühmten Bachſüngers und Geſangspädagogen 
Profeſſor Geor alter, Berlin, deſſen Vor⸗ 
tragskunſt er ſchon voll beherrſcht und bei wel⸗ 
chem er keine beſſere Schule finden konnte. Ihm 
geht der Ruf eines nicht zu übertreffenden Inter⸗ 


Eintrittskarten zu 3 2 und 0 99 Zkoty ſowie 

Programme zu 0,20 Ztoty find Heute noch bis 

6 Ahr in der Ev. Vereinsbuchhandlung und am 

Aufführungstage am Kir 215 zu haben. 

Die uffüheung beginnt plinttlih 5 Uhr. 
—— 


Am Sonnabend Franz⸗Schubert⸗Abend. Wie 
wir bereits e haben, findet am 
Sonnabend, dem 24. d. Mts., abends 8 Uhr im 
St.⸗Martin⸗Saal ein Konzert ſtatt, deſſen voll⸗ 
ſtändiges Programm Franz ik ges 
widmet ift. Es umfaßt Werke für Klavier, 
Geſang und ſchließt mit dem prächtigen „Fo⸗ 
rellen⸗Quintett“ für Klavier, Violine, Bratſche, 
Cello und Kontrabaß. Mitwirkende: N. Pa⸗ 
dlewſka (Klavier), W. Luczynſki Fe 5 
Szulc (Violine), J. Ratowiti (Bratſche), M. 
RNozmarynowicz (Cello), A. Ciechanſki (Kontra⸗ 
baß). Eintrittskarten zu 1,50 31. zu haben bei 
A. Szrefbrowſki, ul. Gwarna 20, und abends an 
der Kaſſe. 


Die Deutſche Bücherei, Zwierzyniecka 1, und 
das Leſezimmer der Deutſchen Büccheret, Zwierzy⸗ 
niecka 6, ſind von W ee den 29. März, 

1 ab bis Montag, den 2. April ein⸗ 
I 


na 
ſchließlich geſchloſſen. 


Telegraphiſche Aeberweiſungen 
von und nach Deutichland 


Vom 1. April ab werden telegraphiſche Geld⸗ 
anweiſungen zwiſchen Deutſchland und Polen 
ugelajfen werden. Von Polen nach — I Laipa 
dürfen höchſtens 1700 Zkoty, von Deutſchland 
nach Polen ur ad 800 Mark überwieſen 
werden. Bei Ueberweiſungen von Deutſchland 
nach Polen iſt auf die deutſche Deviſenverord⸗ 
nung zu achten, die einer Perſon die Ueber⸗ 
weiſung einer Summe von über 200 Mark 
aneh nur mit beſonderer Erlaubnis der 
Deviſenbehörden freigibt. 


5 Jahre Geſöngnis 
für Uuterichlagnng 


X Vor dem hieſigen Appellationsgericht wurde 
geſtern unter dem forjit des Präſes Frydlewicz 


in der Berufungsinſtanz gegen den Kaſſenführer 
Fe Janek und den 
u 


uchhalter Boleſlaw 
swfti vom Armenbüro des Magiſtrats 


verfeinert 


Suppen, Soßen, Gemüse, 


Salate, 


MAGGI Spółka z ogr. odp., Fabrik in Poznan. 


preten Bachſcher Kunſt voraus. Neben einer 
beachtenswerten Technik, Tiefe des Ausdrucks 
und Geſtaltungskraft beſitzt er die sagenep 
liche Gabe, Partien wie den Evangeliſten in 
der Johannes⸗ und e e auswen⸗ 
dig zu ſingen. Herr Walter iſt gleichzeitig In⸗ 
ſtrumentaliſt (Flöte) und Meiſter der Orgel. 


Die Altpartie wird Fräulein Heinrichs⸗ 
dorff aus Danzig und die Baßpartie Herr 
Hugo Boehmer durchführen. 

oft bewährte 


Als Orcheſter iſt das ſchon ſo 
Kammerorcheſter der hieſigen Philharmonie zu⸗ 
gezogen, n- der Orgel wird Herr Lic. Karl 

ch u lz, Rakoniewice (Rakwitz), wirken. 


Die Chöre werden ausſchließlich vom Chor 
des Poſener Bachvereins geſungen. ie Lei⸗ 
tung hat Herr Georg Jaedetke, Bydgoſzez 
(Bromberg). er 


Die Kantaten find von tiefem muſikaliſchen 
Wert. Das Schwergewicht der Kantate „Bleib 
bei uns, denn es will Abend werden“, welche 
von rt für den 3 19 —. 2 iſt, 
liegt im Eingangschor, „einem Meiſterwerk mu 
kaliſcher Poelie“, in welchem Bitten, Schmeicheln 
und die An er Sanges von Emmaus mufi- 
kaliſch charakteriſiert find. 


Mit zu den herrlichſten Werken KT 
Muſik gehört die Epiphanias⸗Kantate „Liebſter 
9 Herzog der Frommen“, die eine gute 


extunterlage aufweist. Den erſten Chor trägt 


das Orcheſter, in welchem alle Inſtrumente fer 
ehend den Anfang der Melodie „Liebſter 
Immanuel“ wiederholen. In das Lied des 
enorſolos von der „harten Kreuzesreiſe“ 
miſchen die zwei „Oboe damore“ ihre ergrei⸗ 
ende Klage. Dem ſchließt ſich das fröhliche 
karſchlied (Baß) „Laß, o Welt, mich aus Ber- 


achtung“ an, in welchem die Seele von der Welt 


Abſchied nimmt. 

Das einleitende pi präch der Kantate 
auf Sonntag Eſtomihi „Sehet, wir gehn hinauf 
gen Jerusalem“ gründet auf ein Schritt⸗ 
motiv. Das wie piri bbrechen desſelben 
e ergreifend das Innehalten des 

errn im Gehen, das Wenden nach den Jüngern 
und die Verkündigung, daß er dem Tod entgegen⸗ 
gehe. In den Zwifchengefängen des Alt wird 
der Heiland auf ſeinem Kreuzeswege von der 
betrachtenden Seele begleitet. Die Kantate 
ſchließt mit der herrlichen Baßarie „Es iſt 
vollbracht“. 


verhandelt. Den beiden wird Anterſchlagung 


von 101 000 31. Amtsgeldern vorgeworfen. In 
der erſten Inſtanz wurde Janek zu 5 Jahren 
und Bukowſki zu 8 Monaten Gefängnis verur⸗ 
teilt. Nach erneut durchgeführter Beweisauf⸗ 
nahme und Vernehmung der Sachverſtändigen 
Molicki und Zurczak kam die Berufungsinſtanz 
zu der n von der Schuld der An⸗ 
e und beſtätigte das Urteil der erſten 
nſtanz. 


Druckerſtreik 


Geſtern brach in den Druckereibetrieben, die 
den bisherigen Tarif aufhoben und eine Senkung 
der Tariflöhne um 5 Prozent ſowie Nichtentlo 
nung der Feiertage einführen wollten, ein Streik 
aus. Er cd 5 folgende Betriebe: Dukarnia 

Sw. Wofjciecha, Drut. „Dziennika Poznanſkiego“, 
u. a. Unſer Betrieb wird von dem Streik nicht 


t $ 
betroffen ; 


X Geborgene Kindesleiche. Im Eichwalde 
wurde eine Kindesleiche weiblichen Geſchlechts 
vorgefunden; ſie wurde ins Gerichtsproſektorium 
gebracht. 

X Selbſtmordverſuch. Der Fiſcherei 12 woh⸗ 
nende arbeitsloſe Chauffeur Albert Adamſki 
trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine bisher 
unbekannte Klaſſigteit n bedenklichem Zus 
ſtande wurde er ins Städt. Krankenhaus ge⸗ 
bracht. di 

X Wieder Kümmelblättchenſpieler. Wegen 
Veranſtaltung von Glücksſpielen wurde Johann 
Mazurkiewicz, Kirchſtr. 56, feſtgenommen. 


X Festnahmen. Wegen Einbruchs diebſrahls 
wurden Mieczyſlaw Przybylſti, Zagórze 2, Teofil 
Eling, Bron. Pietrzak und Wlad. Koczorowfki 
ohne fahle Wohnſitz, ſeſtgenommen. Ein Tei 
der geſtohlenen Sachen konnte den Geſchädigten 
zurückerſtattet werden. 

Hart en. — . Jus dis Wert- 
ütte des uers Slupczynſki, ul. Zwierzy⸗ 
niecka 18/19, drangen Diebe ein und entwen⸗ 
deten 300 Kg. Meſſingmodelle im Werte von 
20 000 31. — Außerdem wurden geſtern 16 klei⸗ 
nere Diebſtähle gemeldet; der Wert der geſtoh⸗ 
lenen Gegenſtände wird auf 2700 ZI. geſchätzi. 

X Wegen lebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 14 Perſonen zur Beſtraſung notiert und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Ver⸗ 
gehen 18 Perſonen feſtaenommen. 


Bei Magenſchmerzen, Magendruck, Verſtopfung, 
Darmfäulnis wird der Gebrauch des natürlichen 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſers empfohlen; ein 
volles Glas abends kurz vor dem Schlafengehen. 


Vochenmarktbericht 


Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, zeigte auch 
de; gejtrige Freitagsmarkt einen lebhaften Ver: 
kehr. Der Betrieb war zeitweiſe jo groß, daß 
ein Vorwärtskommen kaum möglich war. Leider 
iſt den Taſchendieben dadurch eher Gelegenheit 
gegeben, ihr Handwerk mit Erfolg zu betreiben. 
Es ift daher auch in der nächſten Woche Porſicht 
geboten. — Das Warenangebot war in jeder 
Hinfiht reichhaltig, brachte große Auswahl und 
— da fih recht viel Käufer eingefunden hatten 
— guten Umſatz. Die Durchſchnittspreiſe auf 
dem N waren die gleichen wie am 
vorigen arkttage. Oſterſchinken und Oſter⸗ 
wurſt wurden reichlich angeboten. Erſterer 
koſtete pro Pfund 1 zt, letztere 1—1.50 zl. — Für 
Molkereiprodukte zahlte man folgende Preiſe: 
Tiſchbutter 1.70—1.80, Landbutter 1.50—1.70, 
Weißkäſe 30—45, Milch das Liter 20, Sahne 
das Viertelliter 35—40, Sahnenkäſe das Stück 
35—50; Eier waren in großer Menge vorhan⸗ 
den und koſteten pro Mandel 90—1.00. — Der 
Gemüſemarkt brachte Radieschen, das Bündchen 
koſtete 20—25, Rhabarber das Pfund 60—70, 
Salatköpfchen 20—25, Schnittlauch, grüne Peter- 
filie 10—15, Sellerie 20—25, Spinat 30—35, 
Schwarzwurzeln 25—85, Mohrrüben 10—15, rote 
Rüben 10, 3 


f 20—30, 
etrocknete ihe das Viertelpfund 80—1.40, 
ürbis 30. — Aepfel waren immer noch ver- 
hältniſſmäßig viel zu finden. Für Auslands⸗ 


F AASER R AR 
 Fiimschau 


„Slonce“: Nachtflug 

Ein ſympathiſch komponierter Film, der ohne 
Intrigenſpiel die werdende Bedeutung der 
Nachtflüge im Dienſte des Verkehrs und der 
Wiſſenſchaft ſchildern will. Eine abgetönt hel⸗ 
diſche Tragik, die Frauen um das Schickſal ihrer 
Wind und Wetter ausgeſetzten Männer bangen 
läßt, iſt der Kern der in 24 Stunden ſich ab⸗ 
ſpielenden Handlung, die nicht zutiefſt erſchüt⸗ 
tert, aber Neſpekt 1 vor dem Wagemut 
der Flieger, die hier die ee haben, nicht 
nur für beſchleunigte Poſtbeförderung zu ſorgen. 
ſondern auch über Hunderte von Meilen einer 
1 Stadt, die von einer Epi⸗ 
demie betroffen iſt, Er ain benötigte Serum⸗ 
hilfe zu bringen. Mit einer klaren Sachlichkeit 
rollen ſich in einer kunſtvoll aufgebauten 
Szenenfolge die Ereigniſſe ab. Durch treffende 
Auswahl der Darſteller, deren Rollen von den 
beſten ameritaniſchen Kräften geſpielt werden, 
hat man es verſtanden, einen guten zu 
ſchaffen, der eine filmiſch⸗an enehme Luft atmet. 
— Im Nebenprogramm läuft eine Wochenſchau, 
die u. a. wirkungsvolle Berliner Frauen 
noſtit bringt, und ein intereſſanter Rurfiim 
über den Polenkönig Sobieſki. Ir. 


Kino Apollo: „Trügeriſcher Zauber“ 

Miriam opkins hat eine 8 
Ader. Wer ſie aus „Mr. Hyde und Dr. — 
kennt, iſt nicht erſtaunt, ſie wiederum in Szenen 
zu ſehen, die zarten Gemütern eine banbfeſte 
Gänſehaut malen läßt. Manchmal iſt es pein⸗ 
lich, zu fejen, was das arme, gepeinigte Kind 
alles durchmachen muß, bis es ohnmächtig zu: _ 
ſammenbricht. Allerdings: das happy - end 
3 leiſe am Horizont der Leinwand 

an ziehe jed das N ab, und 
man erhält bei dieſem Film ein Drama von 
ungewöhnlicher Spannung, von einer Technik 
— beſonders der con raphiſchen —, wie man 
fie lange nicht geſehe g“ und ſchließlich (aber 
nicht zuletzt) von unerhörten ſchauſpieleriſchen 
Leiſtungen. Der Inhalt läßt ſich Hi t erzählen. 
Eine Frau ſchwankt — wie ſchließlich jede Frau 
— zwiſchen Gut und Böſe. Sie muß, bevor fie 
den Mann, der ſie liebt, heiratet, das „andere“ 
Leben Amerikas kennenlernen. Aber erſt dieſer 
Fall geigi ihr ihr bisheriges Leben in dem 
eigentlichen Lichte, und erſt die ſchwerſten inne⸗ 
ren Spannungen und äußeren mütigungen 
bringen ihr die Läuterung. Das Happy⸗-end 
iſt bereits weiter oben erwähnt. N 

Dem Film geht eine ausgezeichnete Zeichen? 
groteske, eine Seta neut Wu s peri i 
(leider!) auch Reklame voraus. vp. 


Metropolis: „Die Entehrte“ 


Angeſchminktes Leben wird DR auf dem 
pume feſtgehalten. Roſige Ranken ameri 
aniſchen Geſchmacks, der glänzendes Elend an 
die Stelle jest, wo man ſonſt nur hüllenloſe 
Nüchternheit fejen würde, Dreiviertelzärtli 
keiten, an die man längſt gewöhnt ift, können 
den guten Kern nicht ganz verdecken. Deshat T 
darf es ruhig ein reicher Bankier fein, dem dax 
arme Mädchen das große Opfer bringt. 2 SEN 
ublitum kann ſich trotzdem an die tragiſche 
irkung halten, die um ſo reiner iſt, als au ; 
die Schuld eine Sühne findet, die einer leben 10 
nahen Atmoſphäre entſtammt. Ein hunderte Ma 


behandeltes Thema, das in einer neuen Faſ“ 
es. 


ſung ungeſchmälert ergreift. 


7 


Am 1. April 1839, aljo por 95 Jahren, wurd 
das Kinderwagen- und Korbwarengeſchäft 2% 
Ludwig Krauſe, Poznan, Stary Rymet 2% % 
neben dem Rathaus, von dem Großvater ari i 
beiden jetzigen Inhaber gegründet und it [0 pa 

t 
ug’ 


eins der älkeſten in Poſen. Gewiſſenhafte, ſa 
männiſche Bedienung haben den Inhabern ihre 
weitverzweigten, treuen Kundenkreis von 

und nah geſichert. Außer ihren ertigerſien, 
niſſen von Kinderwagen, Metall⸗Kinderbet 40 
Korb⸗ und Spielwaren unterhält die Firma * 
eigene Reparaturwerkſtätten. Vivat, cresch“ 


Horeat! 


Sonntag 25. März 1034 


A 


Pofener Tageblatt 


räber 3, heute 11 Beamte 


Neutrale Urteile über die deutſchen Kolonialmethoden in der Südjee 


Die in Auckland (Neuſeeland) erſcheinende 
Zeitung „The N. Z. Samoa Guardian“ bringt 
einen intereſſanten Vergleich zwiſchen der deut⸗ 
ſchen Verwaltung von Samoa und der gegen⸗ 
wärtigen neuſeeländiſchen Adminiſtration des 
Mandatsgebietes. Das Blatt ſagt: 

„Unzer deutſcher Verwaltung war Samoa 
wirt lich blühend, trotzdem wurde 

fein Geld für ſinnloſe Pläne oder Dekora⸗ 

tionsbeamte mit hohen Gehältern ver: 

geudet. 
Die Steuern waren niedrig und wurden 
von den Samoanern freudig bezahlt, da fie 
wußten, daß fie vollen Gegenwert für ihr Geld 
erhlelten. Die Rafe wies einen Aeberſchuß 
auf, der noch bei der Beſitzergreifung durch 
Neuſeeland vorhanden war. Der Haushalt 
war nicht dauernd mit jährlich 11000 Pfund 
Sterling für den Schuldendienſt belaſtet, wie 
es jetzt der Fall iſt. Dr. Solf hatte weder 
Adjutanten oder Privatſekretäre noch ein Ge⸗ 
folge von orientaliſchen Bedienten in der Gou⸗ 
verneursreſidenz, für deren Unterhaltung nicht 
die Hälfte von dem ausgegeben wurde, was ſie 
heute koſtet. In der Zoll⸗ und Hafen⸗ 
abteilung hatten die Deutſchen ſieben Be⸗ 
amte; heute ſind es elf, und 1485 Pfund Ster⸗ 
ling wurden im vergangenen Jahre für Hafen⸗ 
arbeiten bezahlt, obwohl der Güter⸗ und Paſſa⸗ 
gierverkehr jetzt geringer ift. Im Sul- 
weſen verwendeten die Deutſchen vier Euro⸗ 
päer; Neuſeeland dagegen beſchäftigt elf Euro⸗ 
päer und gibt außerdem 2460 Pfund Sterling 
für den ſamoaniſchen Lehrköper aus. Die Sa⸗ 
moaner wären aber gern bereit, für ihre Er- 
ziehung jederzeit ſelbſt zu ſorgen und die er⸗ 
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Wer jetzig Zeiten leben will 


Wer jetzig Zeiten leben will, 

Eu haben tapfers Herze! 

Es ſein der argen Feind ſo viel, 
Bereiten uns groß Schmerze. 

Da heißt es ſtehn ganz unverzagt 

In ſeiner blanken Wehre, 

Daß ſich der Feind nicht an uns wagt, 
Es geht um Gut und Ehre. 


Geld nur regiert die ganze Welt, 
Dazu verhilft Betrügen; 

Wer ſich ſonſt noch ſo redlich hält, 
Mu aß bald unterliegen. 
Rechtſchaffen hin, rechtſchaffen her, 
Das ſind nur alte Geigen! 

2 Gewalt und Liſt vielmehr, 
Klag du, man wird's dir zeigen. 


Doch wie's auch kommt, das arge Spiel, 
Behalt ein tapfers Herze, 

Und ſind der Feind auch noch ſo viel, 
Verzage nicht im Schmerze! 

Steh gottgetreulich, unverzagt, 

In deiner blanken Wehre, 

Wenn ſich der Feind auch an dich wagt, 
Es geht um Gut und Ehre! 


abdieſes alte Volkslied iſt in den „111 Liedern“ 
edruckt. 


Lie erbuch iſt überall zu en. 


Dieſe u und preiswerte. 


forderlichen Mittel aufzubringen. Den ge- 
ſundheitlichen Dienſt verſahen unter 
den Deutſchen zwei hochqualifizierte, aber 
niedrigbezahlte Aerzte, drei Schweſtern und ein 
Heilgehilfe; heute find vier hochbezahlte neuſee— 
ländiſche Aerzte, ſechs niedrigbezahlte ſamoa⸗ 
niſche Aerzte, ſechs unfähige weiße Beamte und 
acht weiße Schweſtern notwendig, um einen 
weit weniger befriedigenden Geſundheitsdienſt 
aufrechtzuerhalten. Im Eingeborenen⸗ 
büro verwendeten die Deutſchen vier Euro- 
päer; Neuſeeland hat zwölf Weiße, die eine ge- 
ringere Arbeit leiſten. Im Polizei⸗ und 
Gefängnisweſen beſchäftigten die Deut⸗ 
ſchen 5 weiße Beamte, während Neuſeeland 
21 beſchäftigt. Die deutſche Polizei hatte nichts 
anderes zu tun, als angenehm auszuſehen — 
die neuſeeländiſche Polizei macht ſich viel zu viel 
unnötige Arbeit. In der Kaſſe, wo die Deut⸗ 
ſchen nur einen Beamten hatten, beſchäftigt 
Neuſeeland fünf. 

Im Poſtamt waren in der deutſchen Zeit 

drei Beamte tätig jetzt ſind dort elf. 

In der deutſchen Zeit war keine Spur von 
Militarismus in Samoa, aber unter 
Neuſeelands „heiliger Aufgabe der Ziviliſation“ 
ſteht es, ſeitdem General Richardſon im 
Jahre 1926 einen Anfall von Tropenkoller 
hatte, dauernd unter Kriegsrecht 
und militäriſcher Diktatur.“ 

Zu einem ähnlichen Urteil gelangt ein hol⸗ 
ländiſcher Koloniſt aus Niederlän⸗ 
diſch⸗Indien. Die Amſterdamer Zeitung 
„De Telegraaf“ veröffentlicht ſeine Zu⸗ 
ſchrift, in der die Zuſtände in dem niederlän⸗ 
diſchen Teil von Neu⸗Guinea mit denen im 
auſtraliſchen Mandatsgebiet verglichen werden. 
Dabei kommt der Verfaſſer zu Urteilen, die für 
die auſtraliſche Verwaltung wenig ſchmeichel⸗ 
haft find. 


Für die deutſchen Kolonialmethoden findet 
der Holländer nur Worte uneingeſchränkten 
Lobes. 


Der Artikel verdient um ſo mehr Beachtung, 
als es ſich hier um das Urteil eines Neutralen 
handelt, des Vertreters einer ſo alten Kolo⸗ 
nialmacht wie Holland. Es braucht ja kaum 
daran erinnert zu werden, daß der nordöſtliche 
Teil von Neu⸗Guinea einſt deutſches Shuk- 
gebiet war, das bald nach Ausbruch des Krie⸗ 
ges von Auſtralien beſetzt und 1920 Auſtralien 
als Mandatsgebiet zugeſprochen wurde. 

Was die ſanitären Zuſtände anlangt, 
heißt es in dem Artitel, ſo ſpotten dieſe jeder 
Beſchreibung. Da iſt beiſpielsweiſe Raboul, 
einer der Hauptplätze des einſtigen deutſchen 

bietes. Obgleich natürliche Waſſer⸗ 
quellen vorhanden ſind, ſo daß ſich ohne viel 
Mühe eine Waſſerleitung anlegen ließe, bildet 
die Waſſerverſorgung des Ortes ein ungemein 
trauriges Kapitel. Raboul ift vollſtän⸗ 
dig auf Regenfälle angewieſen. Das Waſſer 
wird auf den Dächern in gewöhnlichen Waſſer⸗ 
behältern geſammelt. Ab und zu tut man etwas 
.. Petroleum in das Waſſer. Das ſoll, 
ſagt man, gut ſein gegen die Moskitos. Da 
es ſich hier um Trinkwaſſer handelt, tut nichts 
zur Sache. 

Als die Deutſchen noch im Beſitz dieſes Tei⸗ 

| les von Neu⸗Guinea waren, heißt es dann 
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weiter, verſchönten ſie den Ort auf mannigfal⸗ 
tige Weiſe. Sie pflanzten beſonders eine Reihe 
ſchattenſpendender Bäume an, die ſie mit größ⸗ 
ter Sorgfalt behandelten. Viele ſchattige Alleen 
legten Zeugnis ab von der vorſorglichen Arbeit, 
die hier geleiſtet wurde. Seit Auſtralien aber 
hier das Regiment führt, iſt kein einziger 
Baum mehr gepflanzt worden. Um die 
alten Bäume, die im Laufe der Jahre krank 
geworden ſind, kümmert ſich kein Menſch. Sie 
gehen mit der Zeit ein, und 

die vorſorgliche Arbeit der Deutſchen war 
} umſonſt. 
Und jo wie in Raboul ift es in den meiſten 
anderen Orten des auſtraliſchen Mandats⸗ 
gebietes. Der Artikel ſchließt mit dem oben 
zitierten Ausſpruch, den der Verfaſſer aus dem 
Mund eines ehemaligen hohen holländiſchen 
Kolonialbeamten über die Koloniſationsmetho⸗ 
den Auſtraliens vernommen hatte: 

„Auſtralien ſollte ſobald wie möglich das 

Mandat über Neu⸗Guinea an die Deutſchen 

zurückgeben mit vielen Entſchuldigungen, 

daß man es ihnen Bude weggenommen 

u“ 
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c 
Entführung durch Hypnoſe? 
Bud 24. März. Ein höchſt eigenarti 
get e ea die Andapeſer 
olizei. Vor a ochen hatte eine Ker an⸗ 
gezeigt, daß ihr Mann, der Tiſchlermeiſter Pap, 
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„Zum Wäüsche waschen — 
SchichtseifeMarke Hirsch“ 
— ein Grundsatz, den alle 
Hausfrauen ohne Unter- 
schiedteilen.DennSchicht- 
seife Marke Hirsch erfreut 
sich seit Jahrzehnten 
immer eines gleich guten 
Rufes: sie ist aus den rein- 
sten und besten Rohstof- 
fen erzeugt, ist ausgiebig, 
wäscht schonend und 
gründlich zugleich. 


ſpurlos verſchwunden ſei. Nun aber 
war p in Budapeſter Spiritiſtenkreiſen ein 
legt bekanntes Medium, vejen man ſich häufig 
ei ſpiritiſtiſchen Sitzungen bediente. Bei einer 
pese Si ung war gn a. 2. 128 por 
e anweſen weſen, die jt als we c 
D 4 i 1 den 


riftſtellerin ausgab. Die 

Tiſchlermeiſter zu überreden verſucht, nach 
Schweden zu kommen, da er dort auf Grund ſei⸗ 
ner medialen Veranlagungen zu großem Wohl⸗ 
ſtand gelangen könne. Ludwig Pap, Vater von 
zwei Kindern, hatte jedoch Meſes Anerbieten 
abgelehnt. Eines Tages war er aber aus ſeiner 
Wohnung verſchwunden. Jetzt nach acht en 
erhielt feine Frau einen Brief von ihm, in dem 
er ihr mitteilt, daß die Schwedin ihn hypnoti⸗ 
ir und auf diefe Weiſe gezwungen habe, mii 

r nach Schweden zu kommen. Er lebe jetzt in 

otenburg, wo Frau Helsberg ihn 

in einer Villa gefangen halte. 

Er Rat der wieder unter dem hypnotiſchen 
Einfluß der 


B hindere. Zum luß bittet er ſeine 
ng A, der Polizei Nase b, unternehmen, 


ra 
Penk er aus 
ängnis befreit werde. Die Budapeſter 
olizei hat dann auch ſofort Schritte eingelei⸗ 
tet, zu ſich im vorigen Jahre zwei ähnliche 
Entführungen im hypnotiſchen Zuffand ereignet 


4 
Zeit des Meeres 


Wie die Meer⸗ und Kolonialliga bekanntgibt 
findet in dieſem ae das get des Meeres 
in Polen am 29. Juni jtatt. Eine Sammlung 
für den Fonds zum Schutz der Meeresküſte wird 
an dieſem Tage in ganz Polen ſtattfinden. 


Bromberger Theaterbrief 
\ „Die Verſchwörung des Fiesco zu Genua.“ 


Ein republikaniſches Trauerſpiel in 5 Aufzügen 
von Friedrich v. Schiller. \ 


Jen, Faſt fämtliche Dichtungen des fo früh verſtorbenen 
o er Geſchichtsprofeſſors find politiſchen Inhaltes und 
x find fie trotzige Kundgebungen eines leidenſchaftlichen 
Wip ilens, 9 Proteſte 


tyranniſche 
„tür, „In tyrannos” das 


zu den 


lammende gegen 


lautete otto 
Schickſale von politiſchen Revolutionären: „Karl 
19 i „Marquis v. Pofa in „Don Carlos“, 
iſt Uenſtein“, „Wilhelm Tell“ uſw. In „Kabale und Liebe“ 
wiſſer Wortführer der ſozial Unterdrückten. Als Frucht 
der enſchaftlicher Forſchertätigkeit ſchreibt er die Geſchichte 
in Frdederländiſchen Revolution, der politiſchen Unruhen 
ſcheiftonkreich des 30jährigen Krieges, plant er die Nieder- 
Km einer Reformationsgeichichte. Dabei ſtoßen wir hier 
ine wegs auf Ausgeburten eines ſchwärmeriſchen Dichter: 
heise», Der tiefſchürfende Schillerforſcher Richard Welltrich 
378 eb in jeiner Schiller⸗Biographie (Stuttgart 1889, S. 
tem agi zer hatte das Zeug dazu, ein Staatsmann in gröf- 
in datile zu werden.“ Zweimal ſtand auch Schillers Berufung 
chu A 

ng, 


preußiſche Staatskabinett dicht vor der Verwirk⸗ 

er potit beſonderer Abſichtlichkeit und Zielbewußtheit ſtellt 
uche Bühne in den arg hr Ideen. Bon dort herab 
langa auf jein Volk einzuwirken. „Der Trieb zum Bater- 
ething t ihm als das teuerſte der menſchlichen Bande. 
Nationdet in der „Jungfrau von Orleans“ jedoch noch ein 
bertipe gedanke Fürſten und Stände eines Volkes, fo be- 
ange den „Tell“ bereits die reine völkiſche Idee, das 
andeng l „tritt als geſchloſſene völkiſche Einheit 
de Berg auf den Schauplatz. „Ob uns der See, ob uns 
Wlutal⸗ de ſcheiden, jo find wir eines Stammes doch und 


5 Seine Meiſterdramen behandeln in der Haupt⸗ 


. 


Sein Freiheitsſuchen durchläuft alle Phaſen revolu- 
tionären Denkens. In „Don Carlos“ fordert er als Grund⸗ 
oe jeden Fortſchrittes die Gedanken⸗ und Gewiſſensfrei⸗ 
heit und verleiht damit einem ewigen ungeſtillten Sehnen 
des deutſchen Herzens Ausdruck. Als jüngſt im Bremer 
Staatstheater eine Neuaufführung des „Don Carlos“ er⸗ 
folgte, da brauſte in der Szene, wo König Philipp dem 
Marquis die verlangte Gedankenfreiheit zuſichert, bei der 
Antwort des Poja: „Und meine Mitbürger, Sire? O, nicht 
um mich wars mir zu tun“ ein gewaltiger, toſender Beifall 
des ſonſt fo zurückhaltenden, norddeutſchen Publi⸗ 
kumsüber die offene Bühne. Dieſer revolutionäre 
Geiſt eines leidenſchaftlich ſuchenden Politikers muß berück⸗ 
u werden, wenn der „Fiesco“ recht verſtanden wer⸗ 

en ſoll. 

Getreu dem Grundſatze, daß „die Natur des Dramas 
nicht den Finger des Ungefährs duldet“, macht Schiller ein 
ſprödes geſchichtliches Begebnis in großartiger Weiſe an 
politiſchen Zwecke dienſtbar. Es enthält noch keine reforma⸗ 
toriſch aufbauenden Gedanken wie die ſpäteren Dramen, 
dagegen umreißt es ſcharf die ſchwachen Seiten des republi⸗ 
kaniſchen Syſtems, beſonders in den beiden Tierfabeln, 
welche Fiesco als demagogiſche Werkzeuge in den Mund 
gelegt ſind. Die um den Helden verſammelten Revolutio⸗ 
näre ſind bis auf wenige Ausnahmen dunkle Ehrenmänner 
mit eigenſüchtigen ein Der eine iſt bankrott, und 
die Revolution ſoll ſeinen Gläubigern das Fordern ver⸗ 
leiden, der andere hofft auf Förderung feiner Genußfucht; 
der wichtigſte Bundesgenoſſe iſt ein abgefeimter Schurke, 
die hauptſächlichſten Kampfmittel ſind Intrigen; in ſeinem 
vorzugsweiſe verneinenden Streben überſchreitet der Held 
ſeine geſchichtliche Berufung und muß ſterben. So endet 
der Freiheitskampf Genuas ebenſo mit einem Fehlſchlag, 
wie der des Räubers Moor, und der aufrichtigſte unter 
den Verſchworenen Verrina kehrt zum alten Dogen zurück. 


Auch in dieſem Jugendwerk — Schiller hatte es un- 
mittelbar nach der erſten Aufführung der Räuber pə- 
gonnen — finden wir alle Vorzüge ſeiner Meiſterwerke: 
Konzentration, Präziſion und dramatiſche Bewegung. 


Die Aufführung, deren Leitung in den Händen 
Dr. Titzes ruhte, war eine neue Spi nleiſtung der 
„Deutſchen Bühne“ in Bromberg. Den elreichen Cha 
rakter des Titelhelden — als geſchmeidiger Höfling und 
leutſeliger Volksfreund, als liebevoller Gatte und tüdifche: 
Intrigant — gab Dr. Titze mit warmer Einfühlung in 
dieſes Kunſtwerk, und leitete mit ſicherer Hand die Stei 
gerung des dramatiſchen Affektes Alo ſeinem Höhepunkt 
Willy Damaſchke ſpielte den Mohren Muley Haſſar 
in der von Schiller gewünſchten Miſchung von Spitzbübere 
und Laune mit einer geradezu e Hingabe ar 
feine Rolle. Sein Bewegungs- und Mienenſpiel — einen 
dunkelfunkelnden Diamanten vergleichbar — bedeutet nich 
nur für Bromberger Verhältniſſe eine Glanzleiſtung ſchau 
ſpieleriſcher nik. Charlotte Damaſchke war ein 
unübertreffliche Darſtellerin der hingebenden, opferbereitei 
Gattin des Fiesco, und das tragiſche Ende derſelben löfi 
bei den Zuſchauern tiefe Ergriffenheit aus. Dieſer hervor 
ragenden dramatiſchen Leiſtung gegenüber hatte Frl. L 
lette Choroblewſki als hochfahrende Gräfin N 
einen ſchweren Stand, den ſie aber ſehr gut zu b 
wußte. Herbert Samulowitz ſpielte mit treffender 
rakteriſtik den brutalen verſchlagenen Dogenneffen Gia 
nettino Doria, Prof. S d nura den düſteren Republitaneı 
Verrina, der als treibende und als verdammende Kraft in 
Drama gleichſam das Schickſal verkörpert. Georg Klo! 
ſpielte den e Jüngling Bourgognino u 
friſcher Natürlichkeit. Die Aufführung des Fiesco an de! 
Deutſchen Bühne bleibt eine der nachhaltigſten Brom 
berger Theatererinnerungen. 

Bei tier Gelegenheit jei auch auf die gehaltvoll 
Bühnen ⸗Feſtſchrift hingewieſen. Sie ift, wie di 
gejamte Bühnenarbeit, Schiller gewidmet. Sein eindring 
licher Mahnruf an die Schauſpieler: 

„Der Menſchhekt Würde ift in eure Hand gegeben, 

Bewahret ſie! 

Sie ſinkt mit euch! Mit euch wird ſie ſich hehen!“ 
ift der feit 13 Jahren beherzigte Leitſpruch der Deutſche) 
Jühne in Bromberg. 


ptei 
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* Pojener ⁊ageblatt < 


40% der Kubankoſaken verhungert 
Auf Befehl Stalins 


Ein Berichterſtatter der Agentur „Ofinor“ 
hatte Gelegenheit, mit einem amerikaniſchen 
Journaliſten zu ſprechen, der von einer ſechs⸗ 
monatigen Reiſe durch Sowjetrußland zurück⸗ 
gekehrt war. Der Journaliſt berichtete u. a. 
über die furchtbare Hungersnot in 
Kuban, dem fruchtbarſten Gebiet des Nord⸗ 
kaukaſus, das von ukrainiſchen Koſaken bewohnt 
ijt. Der Amerikaner hat ſich in dieſem unglück⸗ 
lichen Gebiet ungefähr zwei Wochen aufgehal⸗ 
ten. U. a. berichtete er, daß er in Krasnodar 
beobachtet habe, wie ein Mann einen N 
kadaver kaufte. 


Die Hungersnot in Kuban iſt ſo ſurcht⸗ 
bar, daß die Bevölkerung gezwungen iſt, 
Hunde, Katzen uſw. zu verzehren. 


In einer anderen Stadt ſah der Amerikaner 
die Leiche einer Frau mitten auf der Straße 
liegen. Der Anblick dieſer ſichtlich den Hunger- 
tod geſtorbenen Frau war fo grauenerre⸗ 
gend, daß der Journaliſt erklärte, er werde 
dieſes Bild niemals vergeſſen können. 


Er habe Ortſchaften beſucht, die einſt ſehr 

blühend und volkreich geweſen ſeien, und 

die heute nur noch ganz wenige Einwohner 

hätten. Er habe dieſe gefragt, was denn 

mit den anderen geſchehen ſei, und man 

habe ihm geantwortet, daß ſie alle an 
Hunger geſtorben ſeien. 


Darauf habe der Journaliſt noch folgendes 
erklärt: „In Kuban iſt die Hungersnot 
furchtbar, aber ſie iſt künſtlich hervor⸗ 
gerufen.“ 


Vor zwei Jahren habe man in einer 
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ee ESTO SA Ee ieee 
Gotlesdienſtordnung ür die fatholiſchen Deutſchen 


F Na 


Sonnabend von 5 Uhr ab: 
Sonntag, 9 Uhr: Hochamt. Nachm. 2.30 
Kreuzwegandacht und Heiliger Segen. 


0 Uhr: 


EEE ee eee, e eee 13 Uhr 


n Plüsch und Wolle haben wir sehr 
günstig eingekauft und geben diese 


Leipziger 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 


Tageszeitungen des Deutschen Reiches. 


In der ganzen Welt bekannt. 


Täglich überaus fesselnder und reichhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftlicher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geshäftiche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unũbertrefflicher Werbekraft. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschäftsstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 


Sitzung des Politbüros in Moskau u. a. über 
das beſtändige Anwachſen der antirevolutionä⸗ 
ren Bewegung unter den Bauern geſprochen 
und dabei die Tatſache unterſtrichen, daß die 
gefährlichſten Antirevolutionäre die Koſaken 
ſeien. Darauf habe Stalin das Wort genom- 
men und erklärt: „Die Koyaten find die 
ſchlimmſten Feinde des Kommunesmus. ihre 
Mentalität iſt die der lleinen Vourgeoiſie, und 
ich zweifle nicht, daß fie ſich de: der erſten Gez 
legenheit gegen uns erheben werden. 
Die Koſaken müſſen als Klaſſe und 


Unlerirdiſcher Rampf gegen den Berg 


Italien durchſtößt den Apennin 


Florenz. 


Mehr als 13 Jahre haben Tauſende von 
Arbeitern am Durchſtich des Apennin zwiſchen 

loren und Bologna geſchafft. Nun iſt es 
o weit, daß im April der erſte blumen⸗ 
9 chmückte Zug durch den neuem Tunnel 
fahren kann, der mit 18 500 m der längſte 
zweigleiſige Tunnel der Welt geworden 
1* 275 Millionen Mark ſind im Laufe dieſer 
13 Jahre in den Berg hineingebaut worden 
find zum Teil im Grundwaſſer ertrunken, vom 
Steinſchlag verſchüttet und in Exploſionen in 
die Luft geflogen. 

Im Jahre 1921 fing man von Zeiden Seiten 
an, den Berg zu durchſtoßen. ber ſchon in 
den erſten Baujahren wurde 

das gigantiſche Werk durch eine Reihe 

von Kataſtrophen unterbrochen, 


beſondere Kaſte unter allen Umſtänden 
| vernichtet werden. 
Sogar die Erinnerung an fie muß ausgelöſcht 
werden.“ So erklärt ſich, daß die Koſaken⸗ 
bevölkerung in grauſamer Weiſe ausgehungert 
wird. Bei den Koſaken gelten andere Beſtim⸗ 
| mungen für die Getreideablieferung als für 
| die übrigen Bevölkerungsteile. Sie müſſen die 
| geſamte Ernte abliefern und find daher 
| Zum Schluß er- 
| 
l 


zum Hungertod verurteilt. 
daß 


klärte der amerikaniſche Journaliſt. im 
Kubangebiet 
die Bevölkerung in den letzten Jahren 
um 40 Prozent abgenommen 
habe. Wenn die Entwicklung im gleichen 
Tempo weitergehe, dann würde ſchließlich der 


| furchtbare Wunſch Stalins in Erfüllung gehen. 


die trotz aller Vorſichtsmaßregeln nicht immer 
verhütet werden Basen. So ereigneten ſich am 
Südende gewalti Waſſereinbrüch e, 
die den Tunnel völlig überſchwemmten. Auch 
die drei Meter dicke Mauer, die man zum 
Schutz gegen das Waſſer errichtete, konnte einen 
Druck nicht aushalten, bis man endlich Lurch 
Eiſenrohre, die in den Berg eingetrieben wur⸗ 
den, flüſſigen Zement in die Tiefe ſpritzte, jo 
daß das Gebirge aR zur undurchläſſigen 
Mauer wurde. Währenddeſſen traten an der 
nördlichen Arbeitsſtelle Exploſionen und Brände 
auf, die die Arbeit auf faſt ein Jahr völlig 
lahmlegten. Ueber ſieben Monate kämpfte die 
Bauleitung mit allen erdenklichen Mitteln 
gegen das in der Tiefe wütende Feuer, bis 
ſchließlich nichts anderes übrig blieb, als den 
Tunnel zuzumauern, in den geichloffenen Ab⸗ 
ſchnitt Waſſer einzuführen und in einiger Ent⸗ 
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möglichſt deutſch lathol., 
zu 3 Rindern, 7, 9, 10 J., 
181 ein Rittergut geſucht. 
Anfr. bei Frau Nowik, 
Bukowſka 1, Wohn. 15, 


von 95 gr an. 


T 


die aktuelle Illustrierte Zeitun 


in solider Ausführung 
zu zeitentspredienden Preisen 


Günther Laus 


ulica Wrzesinska 1 


Besichtigen Sie mein Lager. 


75 


gegend zur Kenntnis, 
von der ul. Mokra, nach 


Rind- und Kalbfleiſch J. 
Aufſchnitt 2 21, Salami 


Läufer 


Poznan 
ul. Wozna 12. 
Tel. 3458 


Jun een 
Beoba it 


bringt in einer verstärkten Ausgabe 
unt. a. den ersten Bildbericht vom 


Ballett der Warschauer Oper 


In keiner Oper der Welt spielt w 
Ballett eine so wichtige, grosse Rolle 
wie in der grossen Oper in Warschau. 
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Unter Aufſicht der jüdiſchen Gemeinde. 


Der geehrten Kundſchaft aus 
daß ich meine Fleiſcherei, 


ul. Masztalarska Nr. 6 


verlegt habe. Es wird mein Beſtreben fein, meine 
werte Kundſchaft durch gute Ware und reelle 
dienung ſtets zufriedenzuſtel en 


Oſter⸗Be oſteflun ben werden prompt erledigt. 
bitte meine Fleiſcherei gütigſt zu unterſtützen 
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erſtſtellige Hypothek in G oldwährung zu 10% auf 
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zu verkaufen 


Angebote unter 7208 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


fernung durch einen neuen Durchſtich die gefähr⸗ 
liche Stelle zu umgehen. 

Ungeheure Schwierigkeiten bereitete auch die 
Heranführung des Materials. Verbindungs⸗ 
bahnen mußten 50 km weit bis zu den nächſten ö 
Stationen gelegt werden während eine 6 km 
lange Schwebebahn zu dem Plateau oberhalb 
der Mitte des Tunnels führte. Von dort hatte 
man einen Schacht ſenkrecht in den Felſen hin⸗ 
eingetrieben, um auch von dieſer Stelle aus die 
Arbeit in Angriff nehmen zu können. Faſt 
hundert Millionen Kilowattſtunden elektriſche 
Kraft, 855 Tonnen Sprengſtoff und 37 
Pumpen gegen Eindringen des Waſſers ſtellten 
die Hilfsmittel, in dieſem gewaltigen Kampf 
gegen das Gebirge dar. Zum erſten Male iſt 
ein doppelgleiſiger Tunnel in dieſer Ausdehnung 
geſchaffen worden. Er wird in der Länge nur 
noch um etwa 1000 m von dem Simplon⸗ 
Tunnel übertroffen, der aber eigentlich aus 
zwei getrennten, nebeneinander liegenden Stol⸗ 
len beſteht. Der Apennin⸗Tunnel iſt dazu be⸗ 
ſtimmt, die Fahrzeit zwiſchen Bologna und 
Florenz erheblich abzukürzen, da beide Orte 
bisher 

nur auf bedeutenden Umwegen mitein⸗ 

ander in Verbindung treten konnten. 


Halt! Wenn die Schranke geſchloſſen 
Derartige Warnrufe in Wort und Bild ſieht 
jeder von uns dutzendfach auf dem täglichen 
Gang zur Arbeit. Aber vor der Gefahr heim⸗ 
tückiſcher Anſteckung, die in der kalten regne⸗ 
riſchen Jahreszeit droht, wenn faſt jeder Dritte 
erkältet ijt und den Keim der gefürchteten. 
Grippe in ſich trägt, warnt niemand. Hier muß 
jeder ſelbſt auf der Hut ſein und perſönlich Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln treffen. Am einfachſten geihich! 
dies, indem man ſtündlich 1—2 Panflavin 
Paſtillen langſam im Munde zergehen läßt. 
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Automobil-Werk- 
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Poſen und Um⸗ 


Be⸗ 


1 Preiſe 
Sorte, 1 Vid = 90 gr,] stä ten zur Resa- 
1,40 zi, Kochwurſt 1 71. ratur, welche für 


Ich] fachgemässe Aus- 


führung der Ar- 
beiten die beste 
Gewähr leisten. 
Wir empfehlen 
unsere modernst 
e'ngerichtete 
Werkstätte, wel- 
che sämtliche in 
dieses Fach schla- 
gende Arbeiten zu 
zeitgemäß billi- 
gen Preisen aus- 


Milewiez. 


ftehend 


DETEKTIV 


führt. 
Büro 
lorgkır "la 


seit 22 Jahren in Posen 


ul. Dabrowskiego 29 
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— Gegründet 1894. 
Eine komplett einge⸗ Tel. 6323, 6365. 
richtete Ameisen é 
Automobilberei- 
Selterfabrik kung bestbewähr 


ter Fabrikate so 


und Bierverlag 
wie Automobil- 


zu verkaufen. Anfragen 


bitte zu richten an zubehör. 
Oswald Schuſter ee LE 
Parian Chaufieurschul i 
sw Wojcieha 29. 
FE 
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Sonntag, 
25. März 1934 
Bauern⸗Gebet 


Herrgott — laß mich ein guter Acker fein. — 
Halt mir mein Herz von ſedem Unkraut rein, 
Gib Deinen Segen ihm als Sonnenſchein, 
Behüte es vor jedem Hagelſchlage, 

Damit der Acker reiche Ernte trage. 

Und iſt die Zeit vorbei, in der ex trug, 

Dann ſchick den Pflüger Tod mit ſeinem Pflug 
In Deinem Namen — — Amen. 


März 1934. Leo Lenartowitz. 
— 2 Damm — 


Bäuerin, eine neue Aufgabe! 


Ein Problem, das viele Mütterherzen be⸗ 
wegt, iſt die Frage „Was tun wir mit 
unſerem Mädel, wenn ſich die 
Schultüre hinter ihr ſchließt?“ 
Jahr für Jahr entlaſſen die Volksſchulen 
eine Menge Kinder ins Leben und man muß 
ſich darüber klar ſein, daß die Frage, wie 
dieſen Kindern der Weg ins Leben der Er- 
wachſenen geebnet werden ſoll, tatſächlich eine 
ganz ernſte Sorge für viele Eltern iſt. 


Auch hinſichtlich der Mädchen; denn 
wir können uns nicht, wie man es ſo oft hört, 
leichten Herzens damit zufrieden geben: 
„Das Mädchen findet immer einen Platz, 
ein Betätigungsfeld, wenn nicht im frem⸗ 
den Haushalt, dann bei der Mutter.“ Gewiß, 
wir möchten wünſchen, daß jedes Mädchen 
zunächſt von der Mutter eine ausreichende 
erſte Anleitung im elterlichen Haushalt er⸗ 
fahren könnte. Aber iſt dazu überhaupt in 
jedem Falle Gelegenheit gegeben? Sind nicht 
die ſtädtiſchen Verhältniſſe vielfach zu klein 
und beſchränkt, um neben einer noch rüſti⸗ 
gen Mutter einem friſchen, geſunden Mädel 
ein ausreichendes Betätigungsfeld zu geben? 
Vielfach wird man dieſe Frage bejahen 


Ganz anders auf dem Lam de. Da könnte 
eigentlich jede Bäuerin noch eine Hilfe ge⸗ 
n, die ihr im Haus, im Garten, im 

etwas zur Hand geht, die Wege 
beſorgt, aufs Feld trägt, ſich der Kin⸗ 
der annimmt, wenn die Mutter gar keine 


hineimwachſen können. W 
Entdeckerfreuden fünmten aber auch die Qand- 
mit ſolchem Stadtkinde neu mit- 

Jeder im Bau, jede Blume 
drain, Kuh und Kälbchen im Stall, 
umd Kükchen auf dem Hof, alles iſt 
neu und bewundernswert. Und das 
einer Bauernfamilie bietet dem 


Saly 


i 


aus 


die 
Pflege 
fie in der Stadt im Laden Ber 
en, Sturm und Gewitter, 
t jo eng mit dem Gebet 

rot gib uns heute“ im Zu⸗ 
ſtünden. Man kommt plötzlich 
ganz neuen größeren Gotterleben 


4 


H 
115 


F 


emem 
als bisher, 

Und dann käme noch hinzu, daß ſich ein 
holches Kind aus der Stadt körperlich günſtig 
entwickeln Sarg‘ an ern Br 

wir es in di jährigen mit den 

der kommenden 


Bauernfrauen, die ihr Dienſt am 

wollt, gebt Mädchen aus der 
die Möglichkeit, das Leben ſo anzu⸗ 
daß ſie geſunde Menſchen 
und ihr 


ſpäteres Leben auf gefun- 
nd natürlichen Jugendein⸗ 
bauen! 


Sie ſich die 


; Pünktlihe Zuftellung 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
April! 


R ee eee N B 
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der Stadt eine Fülle neuer Ein⸗ 


— 


des r 
Pofener Tageblattes 


\ 
* 
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Wie unſere Väter 


1] 1] 11 


das Leben ordnelen 


Aus den Gerechtſamen von Chelmno⸗Hauland (1711) 


Das Leben unſerer Ahnen, die hier vor 
Jahrhunderten eingewandert ſind und denen 
das Land, das ſie urbar gemacht haben, eine 
Heimat wurde, war gewiß nicht leicht. 


ò arg in eine ihnen zunächſt fremde 


Umgebung, mußten ſie, um zu beſtehen, ſich 
feſte Gelt und eine fichere Lebens⸗ 
ordnung geben, nach denen ſich alle, die 
in der Dorfgemeinſchaft lebten, zu richten 
hatten. Wir brachten bereits einmal Aus⸗ 
züge aus einer ſolchen Ordnung, den Ge⸗ 
rechtſamen von Chelmno⸗Hauland. Heute 
zeigen wir anhand weiterer Abſchnitte aus 
dieſen Gerechtſamen, daß der Deutſche 
Sozialismus, zu dem wir uns zu er⸗ 
gehen trachten, feine Urſprünge ſchon in der 
Lebensweiſe der alten bäuerlichen Dorfge⸗ 
meinſchaft hat. 

Widerfuhr einem Nachbarn ein Mißge⸗ 
ſchick, ſo mußten alle für ihn einſtehen und 
ihm helfen: 

§ 17. So jemand ein Pferd, Ochſe oder 
Kühe oder ſonſten etwas geſtohlen 
würde, ſollen die Nachbarn nach Hufen und 
Morgenzahl die Unkoſten draufgehen laſſen 
und dem Dieb nacheilen, 8 Meilen Räume, 
4 aus und zurück. Würde aber gewiſſe Nach- 
richt den Dieb zu erhaſchen bekommen, ſollen 
ihm die Nachbarſchaft wie oben gemeldet 
nach Hufenzahl zur Steuer kommen. Würde 
jemand betroffen, der nachläſſig befunden 
wird und in den Zechhäuſern ſitzen bleibt, 
damit der Dieb wegkommen und ſolches 
könnte erwieſen werden, der ſoll 2 gute 
Mark in die Lade verfallen ſein. So aber 
der Uebeltäter in gefänglichen Verhaft ge⸗ 
bracht würde, es ſei, in was Gericht es ſein 
würde, wollen wir recht verſchaffen, daß er 
nach Urteil und Recht die verwirkte Strafe 
ſoll leiden, was einem Uebeltäter gebühret. 


Den Gliedern der Dorfgemeinſchaft durfte 
ein Fremder nicht vorgezogen werden: 


$ 30. So jemand ſein Haus und Hof, Land 
und Sand und alles verkauft oder ver⸗ 
mietet, ſo ſoll allenwegen der Nachbar 
vor einem Fremden ſein, in Kauf und in 
der Miete den Vorzug haben. 


Zum Schluß der Gerechtſamen wird noch 
einmal die chriſtliche Grundlage der bäueri⸗ 
ſchen Lebenshaltung betont: 


§ 41. Zu Gottes Ehren, Kirchen und Schu⸗ 
len auch andere notwendigen Sachen ſo der 
Dorfſchaft zuträglich iſt, als Kräme und Vieh⸗ 
märkte anzuordnen und zu ſtiften, wollen 
wir nach Ausgang der Freijahre, daß die 
erſten ſollen gebaut und gebeſſert, die andere 
geſtiftet werden. Es ſoll auch das Wort Got⸗ 
tes lauter und rein gepredigt werden, was 
der Augsburgiſche Konfeſſion lehret und ge⸗ 
mäß iſt. Bei derſelben Lehre wollen wir und 
unſere Nachkommen zu ewigen Zeiten 


ſchätzen und erhalten, und ſollen zu keiner 


anderen Religion nicht gezwungen werden, 
wir und unſere Nachkommen wir wollen die⸗ 
ſelbe helfen und unterhalten. Feier⸗ und 
Sonntage ſollen geheiligt werden, wer dawi⸗ 
der handelt, der ſoll in die Gerichtsſtrafe 
verfallen ſein 2 Mark. Was Kirchen⸗Ordnung 
und Satzungen ſein werden, wollen wir 
auch dieſelbigen konfermieren wie ſich ein 
jeder an chriſtlich verhalten ſoll. Die 
Begräbniſſe anbelangend, die ſoll die ganze 
gemeine Macht haben zu ſtiften auf welchen 
Ort ſie dieſelben auf das Beſte zutragen wer⸗ 
den, ſoviel dieſelben angelangen, wollen wir 
unverzinſet zu Gottes Ehren der Dorfſchaft 
zu Ewigen Zeiten und zum Ewigen Gedächt⸗ 
nis geſchenket und verehret haben. 


Tut bo Taxis 


Vorſicht bei Gelreidelagerung! 


a von einigen landwirtſchaftlichen 
Groß l eben mit Siloanlagen berech dei uns 
die Getreideſpeicherung auf Böden vor. Wäh⸗ 
rend z. B. kanadiſches Getreide face der klima⸗ 
0 0 Verhältniſſe ziemlich trocken geerntet 
wird, beſitzt unſer Getreide bei der Ernte einen 
iemlich hohen n Pira. eba Wir wiſſen, 
5 das Getreidekorn als lebender Organismus 
atmet, d. h. daß es Sauerſtoff aufnimmt und 
Kohlenſäure N par und daß dieſer Vor⸗ 
gang im Korn Veränderungen hervorruft, die 
eine Gewichtsabnahme bewirken. Weiterhin ift 
bekannt, daß der Atmungsvorgang durch Feuch⸗ 
tigkeit und Wärme begünſtigt wird, dieſe aber 
. die Vermehrung von Bakterien und Schim⸗ 
melpilzen fördern. Daraus geht hervor, daß 
wir bei der Speicherung aneres Getreides be⸗ 
ſtrebt ſein müſſen, den hohen Waſſerge⸗ 
halt des geernteten Getreides herabzudrücken 
und es möglichſt kühl zu lagern. Einige Zahlen 
mögen die Notwendigkeit dieſer Maßnahme be⸗ 
weiſen: der mittlere Waſſergehalt von Roggen 
und Weizen beträgt in normalen Jahren 16 bis 
17 v., in trockenen 13 bis 14 v9. und in feu- 
ten Jahren 18 bis 19 vH. Nach etwa halbjähri⸗ 
gem Lagern entſteht durch Abnahme der Feuch⸗ 
tigkeit und durch die Umſetzungen bei der Mt- 
mung bei dem mittleren Wert ein Verluſt von 
etwa 3 vH., bei trocken geerntetem Gut von etwa 
2 vH. und bei naß geerntetem von etwa 5 DH. 
Dieſe Verluſte ſind nicht zu umgehen. Ver⸗ 
hindern müſſen wir aber, daß die Feuchtigkeit im 
elagerten Getreide beſtehen bleibt und ver⸗ 
tärkte Atmung und ſtarke Schimmelpilzbildun 
hervorruft! Es iſt feſtgeſtellt worden, daß be 
feuchtem Getreide dur Schimmel pilzbi ung 
mindeſtens 15 vH. minderwertig werden, der 
Geſamtverluſt aljo etwa 10 vH. beträgt! Die 
zeigt allein, welch ungeheure Werte durch 
unſachgemäße Lagerung verloren gehen! 


Wie müſſen wir uns nun bei der 
Bodenlagerung verhalten? Die 
gan e Kunſt beſteht in der Hauptſache darin, den 

aſſergehdlt der Luft und ſeinen Einfluß auf 
das Getreide e zu berückſichtigen. 
Eine orousfegung afir ift; den Boden mit 

Pa a vielen Fenſtern auszuſtatten, die eine 
ſtarke Durchlüftung des Raumes e 
und mit Sperlingsdrähten verſehen find. In 
den wärmeren Monaten iſt die ußenluft ſtets 
feuchter als die Speicherluft, in den kälteren iſt 
die Feuchtigkeit bald größer, bald kleiner. Be⸗ 
merkenswert iſt, daß für das Getreide die Ge⸗ 
fahr der Erwärmung im Frühjahr und im 
Herbſt am größten iſt, weil in den Ueber ange 
monaten die Luft verhältnismäßig feucht ift. 
Wenn nun wärmere Luft über den vom Winter 
her noch kühlen Getreidehaufen ſtreicht — die 
Getreidetemperatur paßt ſich der Au entempe⸗ 
ratur nur Nasa an —, dann kann ſich durch 
die bedingte Abkühlung der Luft Waſſer auf dem 
Getreide niederſchlagen und man erreicht, wenn 
ſich dieſer Vorgang wiederholt, genau das Ge⸗ 
genteil vom erwünſchten Ziel. Belannt ift, daß 
zur Aeuchtigteitsverbindung und zur Abkühlung 
des Getreides bei Gefahr oft der Windbock oder 
das Umwerfen von der Hand angewandt wird. 


Bei dem Umſchaufeln tft es vollkommen finn- 
los, das Getreide nur zu „wenden“ richti 
iſt vielmehr, die Körner 2 bis 3 Meter burd 
die Luft fliegen zu laſſen, damit fie in genügen⸗ 
der Weiſe von dieſer berührt werden. Voraus⸗ 
ſetzung für den Erfolg ift aber, daß man weiß, 
ob das Verhältnis der Feuchtigkeit in der 
Außen⸗ und der Speicherluft zweckentſprechend 
iſt. Größtenteils verläßt man ſich hierbei auf 
das Geſlihl, das aber, wie die obigen 87 
Andeutungen zeigen, ſehr oft trügen kann. All⸗ 
gemein gelten etwa iger Regeln: an war 
men Tagen die Fenſter ſchließen, dagegen an 
kalten Tagen und in der Nacht öffnen Das 
Getreide nur dann umarbeiten, wenn Te 
a und F auf dem Speicher 
noer find als draußen. Im Herbſt und Frühe 
ahr die Fenſter eher nachts öffnen als am Tage! 
Bei Regenwetter und Nebel die Luken ſelbſt⸗ 
verſtändlich ſchließen, dagegen eher bei bedecktem 
als bei ſonnigem Wetter das Getreide umarbei⸗ 


ratur 


ten! r das Offenhalten der Speicherfenſter 
bei Nacht iſt klarer Himmel vorteilhafter als 
bedeckter! 


Wie bekämpft man Stechmücken? 


x a Quälgeifter in der warmen Sommerzeit 
nd die Stechmücken. Wohl können wir uns 
ieſe blutdürſtigen nächtlichen Störenfriede mit 
Hilfe von Drabigofefenftern oder gar Moskito⸗ 


netzen vom Leibe halten, aber gründlicheren Er⸗ 


folg AN 
oder zu Beg 
Kellerräumen fieht man jest 
an den Wänden und an 
ab und 
angel rar be — Be h 
ren Unterſchlupf, beſonders te uns 
der kalten 


a uns ihre Bekämpfung im Winter 
nn des Frühjahrs. In Wohn» und 
noch die Mücken 
en Decken ſitzen, nur 
zu werden ſie mal durch Lampenlicht 
önnt ihnen W 0 
a 
ahreszeit kein Leid tun. Es ſind 


——̃ —— —— 
Latch, Puppe und Larve der 
Stechmòcke. 


aber gerade die befruchteten Weibchen, die über⸗ 


wintern, und in den erſten warmen Frühlings⸗ 


tagen wird jedes von ihnen in Tümpeln und 


| räben unſerer Nachbarſchaft, ja ſogar in Da 
rinnen und Regentonnen 200 bis 300 Eier a 
legen. Nach wenigen Tagen ſchlüpfen daraus 
dne Zappelnden Larven, die wohl jeder 
ſchon einmal geſehen hat. Die Mückenlarve be 
darf zum Leben des Luftſauerſtoffs, fie muß da- 


her von Zeit zu Zeit von ihren munteren 


wird der Anbau von eblerem 


trieb von Gemüſen dort 2 
ü gen können, wo kein Mind 1 0 


und Scholle... 


fassung H 


len im Waſſer zur ee auftauchen und 
hängt dann mit dem Atemrohr am Körperende, 
den Kopf nach unten gerichtet, am Waſſer⸗ 
ſpiegel. Ann kurzem Puppenſtadium ſchlüpft 
die Stechmücke, in einigen Generationen eines 
Sommers iſt es ſchnell zu einer maſſenhaften 
Vermehrung der Plagegeiſter gekommen. Des⸗ 
halb ſoll man die überwinternden Stechmücken⸗ 
weibchen vollſtändig vernichten durch Abbrennen 
mit einem in Spiritus getauchten Asbeſtbauſch 
oder mit einer käuflichen Schnakenlampe, durch 
Aus räuchern der Keller und gg mit 
Kreoſot, Schwefel oder Spritzen mit Schwefel⸗ 
tinktur. Die Larven in Tümpeln, Regentonnen 
uſw. tötet man im Frühjahr ab, indem man auf 
das ſſer Petroleum, Saprol, Larviol u. a. 
gießt, wodurch ihnen die Möglichkeit zur Atmung 
genommen wird. 


Schutz der Saaten vor Krähenfraß 


Faſt in jedem Jotzr werden Klagen laut über 
Schäden, die abe duct ben angerichtet wer⸗ 
den. Die Krähe ſucht den Saatacker nicht au 
wenn er ihr keine Ausbeute verſpricht; fie ä 
aber ſehr ſcharf und entdeckt beim Darüberhin⸗ 
ſtreichen ſehr bald obenauf liegende Körner, die 
ſie annimmt und dann weiter ſucht. Dieſe Beob⸗ 
achtung kann man häufig auf friſch beſtellten 
Getreidefeldern machen. Beim Drillen und noch 
mehr beim Breitſäen wird dort, wo die Säcke 
ſtehen, gewöhnlich achtlos eine Anzahl Körner 
verſtreut. Man ſieht nun die Krähe tubig über 
den Acker hinſtreichen, plötzlich im Fluge ein 
Einhalten, eine gewandte emegung nad) oben 
und ein Herablaſſen zur Erde. ie hat die 
Getreidekörner entdeckt und ihr Beſuch gilt von 
nun an, namentlich in den frühen 
enge A und TRTE 9 55 eiten, wo 

ie Arbeit auf dem Felde 
die ſie vernichten kann, wenn nicht Wachen aus⸗ 
geſtellt werden. Dieſen Schaden kann man allein 
dadurch abwenden, daß man etwa verſchüttetes 
Getreide ſorgfältig . und die Drillſpur 
unmittelbar nach der Saat dee Ferner 
zum Beiſpiel beim Mais eine Saattiefe von 
5 Zentimetern anzuraten, damit die Krähen nicht 
an die Körner kommen, bevor ſie keimen. Beizen 
hilft nicht viel, weil die Krähe nicht das Ko 
ſondern den Keim frißt. Auch bei der S 
anderer Körner hat man darauf zu achten, daß 
die Körner nicht ungedeckt bleiben, ſondern 


3 „ prad i — fan. 
werden. Die richtig ausgefi a 
Gl minven verſtreuten 


der auch die auf den 
Körner beſeitigt werden, läu ſchnell und 
gleichmäßig auf, daß ſie den ber bald ans 
dem t. Anderenfalls lernt die 
Krähe ſehr fo 


nabel wã 


ing und ihn zu ihrem N 


windſchutz bei der candbebauung 


Durchweg läßt ſich der Grundſatz eg 
Je mehr der Boden den Winden a et Aa 2 
deſto ſpäter reifen die * igk 
olt der Wind viel mehr Feuchtigkeit aus dem 

oden als die Sonne, dann aber verwurzeln ſich 
kleine Pflanzen nicht ſo gut im Boden, 
wenn fie häufig Winden ausgeſetzt find. Von 
Bäumen, die ſtark den Winden ausgeſe — 
will man zwar behaupten, daß ſie ſich beſon 
ps verwurzeln, aber auch ihnen entzieht der 

ind viel Bodenfeuchtigkeit und bei ihnen 
kommt es oft vor, daß die der patay = 
ekehrten Zweige ſtark verkümmern. 2 
ſchon öfters durch genaue Beobachtungen fefè 
geſtellt, daß Gartenbeete, die einen von 
dem Winde haben, viel höhere Erträg⸗ 
ni IM bringen als gleichartig bepflanzte und 
épi. Beete, die dem Wi 10 J blie⸗ 


pflegte 
en. Ebenſo ift bereits wiederholt feſtgeſtellt 


worden, daß auf windgeſchützten Beeten eine 


weit 1 Reifung eintritt. Fehlt es au 
einem ankenzaun oder an einer Garten- 
mauer oder iſt der Garten ſo prob, daß di 
für weiter abgelegene Beete keinen Windſchutz 
mehr geben können, ſo iſt der Anbau von Sch 
pflanzen zu empfehlen. Das brauchen n 


einmal unnütze Pflanzen zu ſein, ſondern es 
können au I 5 ſein, jo z B. Beeren 
ſträucher. In Holland wird von den Gemüſe⸗ 


bauern häufig die Ackererbſe als 

den Winz j angepflangt, u dee Eh egen 

nutzt man häufig als engen Jedenfalls 
müſe und 


ge 

Winden ausgeſetzt iſt, kaum befriedigen ol 
haben. Eben Wen lan ber 5 ie 
Erfolge brin⸗ 
Wader 


von Erdbeeren auf einem Boden, der fi 


o ke 
„Zäune uſw. beſteht. 


Rundfunk des Bauern 


Deutſchlandſender: 

N 25. März, 8 : Stunde der 
Sao. mil ei: Sach gen ae Wald⸗ 
wirtſchaft im Kleinwaldbeſitz. Eva 

örſter und drei Jungbäuerinnen: Lehrgang 
an Jungbäuerinnen. (1. Stunde.) 

Bayer. Rundfunk: 

fontag, 26. März, 21.10 Uhr: Bauern- 

ze fte Ein Ofterfpiei von Nich. Billinger 


ſchnell den Drillſ und 
teht dann die leichtere gare 3 
eihenſaat dem unregelmäßig verteilten 


Sonntag, 
25. März 1934 
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Fünfzig Worte Schönheitspflege: i 


Die junge mutter 


Von Annemarie Wil m. 


„Das erſte Kind ſorgt für die Gelies 
heit, das zweite fle die Schönheit der 
Mutter,“ 

wird, wie 


hauptun 
dizin belätigt. Ohne Zweifel ſtärkt normaler: 


weiſe die Erfüllung der naturgegebenen Auf⸗ 
fund eit und Schönheit det Fran. 
in der N 


gaben die Ge 
Die werdende 

der Erwartung, was 

ah poeng 

halten, 


utter wird. fi 
Ernährung 
„Rich 


keinesfalls irgendeiner 


zung“ folgen, die eine einſeitige h 


empfiehlt. Daß ſie Alkohol, 
Aehnliches meidet, . von 
werdende Mutter trägt w 

einengende Kleidung; 


igaretten und. 
$ ſelbſt. 


€ auf ringförmige Strumpfbänder e i 
om dritten Monat an trägt fie eine e jaſtiſche 

Leibbinde, die ra erweitern läßt und ein ſpä⸗ 

teres Erſchlaffen er Bauchdecke verhindert. 


Den Tag der Geburt zu errechnen, ſcheint 


vielen jungen Frauen Schwierigkeiten zu be 
— 1 = Ri int normal * e 805 Tage 
n ten Monatsregel und 20 Wochen 


en, en Bewegungen bes Kindes. an 

berechnet den Tag, in den 
ten Monatsregel drei Monate 
en Tage dazuzählt. 
me beim er Kind 18 bis 20 Stun⸗ 
m. Stunden — päteren Geburten. Von 
rt Geburten erfolgen annähernd in der 
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er wird folott ve 85 


Stunden N wird 
Leib mit breiten Rare ch Ag 
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Die Ernährung 
eng fein, 123 die mi die kei Dit 
mens 


8 e n. 
e Ganſchli zehnet man iR, g Tage 
„anſchließen vier 
nee Be RE RE 
n wor o wir s Kindchen wi 
— Gejnndheit der Mutter 


„Ihre Kinder 
ſehen ſo ordentlich aus !“ 


Wie machen Sie bos nur? 


a 


ei 
rg a Are FR; 
j t in pnts = af umag in Aina Kittel außer 


ie ein 


üb 
Tappelter Einfüleg die Seitennähte 
2 dann nur Stoff auszulaſſen nach 


[b ndfi 
pi EE Banner Yie ote eiie Si 
11 aſchſamt oder ähnli 
Aufichläge, die die ier Kin 


nun 


ſagt der Volksmund und jeine Bes, 
fo häufig, von der Mep 


an die Vorſchriften des Ape 


Ri — 5 5 

örper wicht: 

um die . eee zu 

Krampfaderbi Bund Bi verhüten, a: 
m 


man vom 1. Tag der 
zurück und 


Die Geburt dauert im M? 
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fläche. 88e Sofern S 
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Ar nee no eine din sun A jinge 
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ſich un können die Kinder ohne . 


Die 
eiffeider 5 


5 e. aus gewach enen 


ee 


Den meiſten Müttern it ie ewige Fragerei 


Ar i i FE ihrer Kinder eine ſtete Quelle des Unmutes. 
8 RER Wie oft hört man Mütter auf der Straße mit 
FERNE: einigen kurzen Worten Argent eine Frage 


Buyer Kindes abweiſen. 
Aber gerade wir Mütter sollten das nie⸗ 


8 mals tun. Wir müſſen einmal verfuchen, uns 
in die Seele des Kindes 
müſſen einmal zum Kinde hinabſteigen. 


hineinzuverſetzen, 


Warum fragt denn. das Kind? 


Weil es fragen muß, wenn es alles, was es 

um ſich ſieht und fühlt, kennenlernen und be⸗ 
greifen will. Woher ſoll es denn dieſes Wiſſen 
dep ifen als aus den Fragen, die es ſtellt? Es 
wächſt langſam, ganz langjam in das Leben, in 


ſeine Umwelt hinein. Täglich ſteht es neues, 
täglich ſpürt es Dinge, die es bisher nicht 
wußte, Es ſieht die Blume bunt und hell am 


Wege ſtehen. Woher aber ſoll dem Kind das 
Wiſſen werden, 


daß dieſer zarte Kelch, daß 
dieſe bunten Blätter eine Blume find, wenn es 


nicht fragt und wenn es keine Antwort auf 


. Frage erhält? 

„Wir Erwachſenen tonnen leicht abweiſen, wir 
laben dieſe Entwicklungszeit hinter uns. Aber 
auch wir find einmal ſo kleine Fragegeiſter 
geweſen, genau wie die Kleinen, die von uns 
jetzt Antworten auf ihre kleinen Fragen ver⸗ 
langen. Das vergeſſen wir gar zu leicht. Wir 
vergeſſen, wie klein und dumm auch wir einmal 


vor dem großen Leben mit ſeinen lebendigen 


und toten Dingen ſtanden. 

Ein Kind, das nicht lebhaft fragt, 
if meiſt seikig unbeweglich eur: 
x nbegabt. 

Je mehr ſich die Entwicklung des RER 
erweitert, um ſo mehr nimmt auch der 
Wiſſensdrang zu. Zuerſt fragt das Kind „Was 
iſt das?“ und ſpäter nach den Urſachen „Zu was 
iſt das?“ Leicht iſt es natürlich nicht, immer 
eine richtige, 


eine Kinderfrage zu finden. Die Beantwor⸗ 


tung it vielmehr oft eine Kunſt, und das 


Sprichwort hat wirklich recht, wenn es jagt, 
daß oft 100 Gelehrte das nicht beantworten 
können, was ein einziges Kind fragt. Jeden⸗ 
falls können ſie es nicht in dem Sinne, den das 
Kind gelten läßt. 

Aber trotzdem Toll die Mutter verſuchen, in 


kuber erſcheinen laffen, fabriz 

dop alten het hg und nadel 
immer ſo, daß f fie unab neig vom Den Alt 
gewaſchen werden können. ie werden 
. weil mir das P viel 0 He 
würde, ſondern mit vier, nöpfen aufs 


( Das können die Rider bald feib 


Ueberall wo „ efährdete⸗ Stellen am 
Kittel ſind, 5 0 Sioi beim Nähen von links 
eine doppelte 


* ſo auf der ch 
Rnien u 
wo Knöpfe figen jo Es hält Dan alles 
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änger für Mäntel und Jacken 
Leder andſchuhen, indem ich 
Streifen röhrenartig zuſammen⸗ 


5 Aufhänger find widerſtanbsſähiget 
Wenn mai ein paar folder et ber 


N I Eu 


und die big mr . ordentlich und 2 


» ausſehen. Sie leiden ja ſelbſt darunter, 8 
man ſie zwingt, mit ee ererbten 
Schule zu 


„Die; ‚praktische Hausfrau 0 


Varun nicht jelbit jäneiden? 


Wunderſchöne, neuartige und preis⸗ 
werte Stoffe in allen Auslagen — 
entzückende, modiſche Aleidermodelſe 
in den: e aber wie 
bringt man beides zuſammen? Die 
fertigen Kleider entſprechen boch 
meiſt nicht Bien dem perſön⸗ 
lichen Geſchmack. Alſo verſuchen wir 
es einmal mit dem 


praktiſchen Hauskleid, das denno 
modiſchen Schnitt und Schick haben 


artige, waſchbare Woll ⸗ Bau m 
wollmiſchung in gedecktem 
Muſter, die Aufſchläge und Knöpfe 
ſind ß oder hellfarbig abgeſtimmt 

nach der Farbe des Kleides. Der 
Schmitt laßt ſi nach unſerem Karo⸗ 
ſchema auf jede beliebige Größe über⸗ 
tragen, indem man den 0 


—— 


das Rückenteil des Kleides, 2 ms 
Vorberteil, 3 der Armel, 4 bis 9 die 
Zubehör⸗ und Aufſatzteile. Beim 
Auflegen der Schnitte auf den Stoff 
iſt zu bedenken, daß die Strickri 
tung des Stoffes für die Fele 
1 werden, die gleiche 
ſein muß und daß dennoch der 
weitgeher 


Im nn — 


1 


„e 


verſtändnisvolle Antwort auf 


üblichen, 
Oſterei, als kleines Haus 5 
; eignete Heim. 


elbſtſchneidern. 
Wir beginnen mit einem ern ) 


i 2 Als Stoff wählen wir eine neu⸗ 


entſprechend vergrͤßert. Nr. 1 ift- 


Von Loni Lauzmann⸗ Kinzel mann 


dem Sinne zu antworten), wie es das Kind ver- 
ſteht und in dem es bereichert wird. 

Niemals darf die Mutter, und ſei fie noch fo 
beihäftigt und von den Sorgen des Alltags in 


I Anſpruch genommen, das Kind von ſich weiſen, 


wenn es ſich mit einer Frage an ſie wendet. 
„Laß mich in Ruh“, und „Frage nicht fo 


dumm“, oder ſogar ein Klaps auf ein Kinder⸗ 


händchen ſind keine Antworten. Ein Kinder⸗ 


ſeelchen wird durch falſche Behandlung vers 
ſchüchtert und verſtört und wagt ſchließlich nicht 
mehr m fragen. Es wird durch ein ſolches 
Verhaltey feiner Mutter in ſeiner Entwicklung 


gehenm. und aufgehalten. Gerade die ſen⸗ 
hron zarten Kinder leiden unter ſolchem Ber 
hallen der Mutter. Die Mutter hat nach kur⸗ 
zer Zeit den Zwiſchenfall vergeſſen, das 
Kind trägt aber oft lange daran. 

Solche Kinder gibt es viel mehr, als man 


nur glauben mag. Das ift aber traurig, tran- 


ECC ⁰ P EEE ERTL 
Das praktische Heim 


Oſtereier — äußerſt luſtig! 


Bemalte und gefärbte Hühnereier gibt es 
jedes Jahr. Diesmal erfinden wir etwas an⸗ 
deres: Auf Plaſtelin⸗ oder Pappfüße in Geſtalt 
von Kragen oder eifen ſetzen wir die Eier, 
die als luſtige Köpfe bemalt oder mit buntem 
Seidenpapier, alten Wollfäden, Plaſtelinmützen 
und Papphüten ausgestattet ſind. Die Geſichter 


edle 
ſtückchen, die Haare und Schnurrbärte aus Wolle 
angeklebt. Auf der Rückſeite des „Kopfes“ iſt 
der Name des Empfängers zu leſen. wi 

ich eine 


Aus ai eblaſenen 1 . 
niedliche Blumenvaſe für Kinder herir 
dem man einen Fuß aus Tonni 
den oberen Rand Bon ausbricht. 
elben Wollküken ift ein en 


werben natürlich aufgemakt, die Bärte aus 


tetet. und 


rig füt die Mütter der Kleinen, in deven Hän- 


den ihre Erziehung ruht. 


Die energiſchen Kleinen aus der Kinderſchar 


werden ſich aus dem Abwehren der Mutter, 
einem Schelten, einem Klaps vielleicht nicht ſo 
viel machen und trotzdem mit neuen Fragen 
kommen. Aber auch fie werden einmal vers: 
ſtummen, wenn ihnen niemals eine rechte 
[Antwort wurde. 


Wir Mütter haben ein großes, khönes Amt, 


und wir müſſen unſere ganze Kraft und Frew 


digkeit daran ſetzen, dem Kinde die Kinderzeit 
zu einem großen, unvergänglichen Erlebnis 
werden zu laſſen. 

Kinder, die mit ihren Fragen immer forte 
gewieſen wurden, werden auch ſpäter, wenn ſie 
größer find, ihr Wiſfen aus anderen Quellen 


ſchöpfen, weil die eigene Mutter ja niemals 


eine Antwort hatte. 
Wißt ihr Mütter, was dies alles für tiam 


rige Folgen haben kann? Daß das ſchöne Ver⸗ 
trauensverhältnis von Mutter zum Kind, vom 
Kind zur Mutter, einmal zerſtört, ſelten wie⸗ 


der zu kitten iſt? 


Wir dürfen es uns nicht unbequem Wers 
den laſſen, dieje Fragen des e klei⸗ 
nen Menſchen. Es ſchadet auch nicht, wenn wir 
Mütter, angeregt durch die Fragen des Kindes, 


einmal wieder Nachſchau in eigenen alten 
Schulbüchern Banden. und Vergeſſenes wieder 


auffriſchen. 
Wenn ich Wanda mit meinem kleinen 
Jungen auf einem Spaziergang war und er un⸗ 


ermüdlich fragte und ich antwortete, wurde ich 


von anderen Müttern gefragt, „wie ich das fer⸗ 
tigbrächte?“ Sie ſeien von dieſen ewigen 
Fragen ihrer Kinder oft ganz durcheinander 
und viel zu nervös, um zu antworten. Ich 
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Und für die 
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8 Stunden 


| tonn nur jagen, daß man auf snem.  Spozier- |, Pudding 


etwas Fleiſchbrühe. — 


eine fein geha ee 
ten ae 75 


$ gars 


Uu 


gang ſich nur feinem Kinde widmen fol und 
ſich mit keinem anderen Gedanken beſchäftigen 
darf. 


Wie ermüdend t es für ein Kind, wenn es 
ſteif und ſtill neben der Mutter hergehen foll! 
Wer als Mutter Zeit hat und nicht davon ner⸗ 
vös wird, Stunden im Theater und im Kino 
oder am Radio zu fiken oder beim Kaffee mit 
Freundinnen zuſammen zu ſein und dort Rede 


und Antwort zu ſtehen, — der muß für fein 


Kind erſt recht die Zeit haben, ſeine Fragen 


zu beantworten. 


Wer Kinder hat, muß ihnen ge⸗ 
recht werden, verſuchen, ſich in die kind⸗ 
liche Gedankenwelt hineinzuverſetzen, ſoll gei 
gen, daß die Eltern da find, damit es mit all 
feinen Fragen, all feinen Zweifeln zu ihnen 
kommen kann und wo es immer eine Free 
und immer das richtige Verſtändnis für ſeine 
Nöte findet. 


Achtung. Haus frau 
Fiſchgerichte für die eee 


Grundſatz bei Fiſchgericht 
$ 2 reeg Pfund en Dia ka bei 


fon rechnet man ein hal 
Ficchen mit Köpfen entſprechend mehr. 


Salm mit Kräutern. utaten: ein Pfund 
Salm oder He ein Eßlöffel zerlaſſene But 
ter, Peterſilie, Dill, Schnittlaud, eine Zwiebel 
eine halbe Sardellen. 
ene iiA 
— 


itrone, wy gewiegte 
In den Topf 
laſſener Butter wird das gut geſalzene 
gelegt, dick mit den Kräutern dämpft 
würfein beſtreut und weich gedam 
übergießt man die Fiſchſtücke mit Meise 
4 Ay und den gewiegten Sardellen x 

äßt alles noch einmal aufkochen. Der Saft wird 
mit ſaurer Sahne ein wenig gebunden und mit 
Wein abgeſchmeckt. 


Kabeljau im Reisrand. Zutaten: Ein 
Kabeljau, fünf Eßlöffel zerlaſſene Butter, Zwie⸗ 
bel, ein kleiner Apfel, Tymian, Lor latt. 
Fleiſchbrühe, Curry und Stärtemehl. — De 
gehäutete Fiſch wird . Stücke geſchnitten und 
in Butter gedämpft, dann fügt man die Ge 
würze hinzu, übergießt alles mit einem Tafjem 
kopf Fleiſchbrühe, gibt eine Meſſer Air Curry 
pulver daran und läßt eine ierte 
gen Dann bindet man die Tunke ein 
ne und Stärkemehl und richtet den 
5 ee an. 


{6 Pfund 


ie Maſchine 

f alzen und gepfeffert, mit einem 

ſo vie ehl vermengt, bis er 

läßt. Kleine runde Klöße werden zehn Minuten 

lang in leichtem Salzwaſſer nn — Site 

ſtellen mit pikanter Sa oder ntunte, 

mit — oder tunte und einem 
eim köstlich Ge 
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in der 
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alben eller my Tang ch iare 
am gibt man den He plener m und 
die ſchmackhafte Tunke, * damit 
Kart eln und läßt nm A 
en, bevor man es, 
übesftreut, anrichtet 


1 Kartoffeln 


Ge ——.— 
werden auf beiden lei 
Dann eu See k 1 e ig 
orm, beſtreut fie mit ger in Butter ges 
morten pre m cktem ge⸗ 
ochtem „geri ag ea und 
dann wieder ml Kartoffeln. 2 und ier jene 
fort; man quirit nun enen a 
ne mit einem Sm a el E 
were: Salz und P durch, gibt die 
ER erührte 1 em Eid vom 
m 
meſankäſe obenau amS San gab ein. 
roin ie die Form wieder . 
Kartoffel⸗ Pudding 
Am Vorabend pe ein io Kartoffeln in 
der Schale 
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Die dazu ſowie n feingew 
Orangenſchale, 30 Gramm N en, 30 Gramm 
Rofinen und zuletzt Eierſchn s ift ſehr — 
wenn man von vorherge Dit Tagen einige! 
Eiweiß ſammelt, um etwas Schnee zu gewinnen 
den man aor 155 unter die Maſſe zieht. er 
kocht ng alle im e und reicht Dei 
Emme Sturm 
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Zeitgemäße Mädchenb 


er 


ildung 


in den Erziehungsheimen der 
Hoffbauer -Stiftung | 
Potsdam -Hermannswerder 9. 


Bereifung 


nur erstklassiger 
Fabrikate wie Mi- 
chelin, Goodyear, 
Dunlop etc. zu bis 
jetzt noch nie da- 
gewesenen billig- 
sten Preisen sowie 
die allseitig 
anerkannte Auto- 
mobil-RNeparatur- 
Werkstätte empfiehlt 


Brzesklauto 8. A. 


Poznan, 
Dabrowskiego 29. 
Gegr. 1894. Tel. 6828, 6365 
Chauifcur- 

Schule 


Ländliche Haushaltungsschule. Frauenschule ein- und drei- 
jährig. Werkjahr für Abiturientinnen. Grundschule. Ober- 
Iyzeum (Abitur in der Anstalt.) Geist und Körper kommen 
gleichmäßig zu ihren Recht. ' 


a 


KANTE" 
Führende deutsche 
Bunt- Mineral- 5 
und Erdfarbenfabrik % 
sucht bei der in Frage kommenden Kundschaft gut 
eingeführten 


VERTRETER. 


Ausführliche Angebote unter Chiffre B. N. E. 6257 
an Ala, Berlin W. 35, erbeten, 


Empfehle mich zur An 
5 fertigung von 
Herrengarderobe 
nach Maß ſowie für alle ins 
Fach ſchlagenden Arbeiten. 
billigſt. Abſolvent der Ber⸗ 
liner Zuſchneide⸗ Akademie. 
Erteile auch Unterricht. — 
Konſtruktion von Modellen 
nach dem neueſten Schnitt. 
Max Podolski, 


Schneidermeiſter 
Poznan. Wolnica 4/6, 


Die 61. Zuchtviehverſteigerung 


der Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarz⸗ bunten 
, Niederungsrindes Großpolens 


findet am 


Mittwoch, dem 28. März 1934 in Poznan 
auf dem Ausſtellungsgelände in der Halle der Schwerinduſtrie ftatt 
Beginn der Beſichtigung der Tiere um 8 Uhr, der Verſteigerung 
um 11 Uhr. . 
er Verſteigerung gelangen ca. 40 Bullen aus erſtklaſſigen Herden. 
r Katalog iſt erhältlich im Sekretariat der Herdbuchgeſellſchaft, 
am Tage der Verſteigerung auf dem Auktionsplatze. 


Wielkopolskie Towarzystwo Hodowców 
Bydło nizinnego czmrno-biołego 


Poznań, ulica Mickiewicza 33. 


Zur Frühjahrspflanzung 


zer aus sehr grossen Beständen der neuen Baumschulen- 
hlagen in wirklich erstklassiger, garantiert sortenechter Ware 
zu niedrigen Preisen sämtliche 


Obst- u. Alleebäume, Frucht- u. Ziersträucher, 
Heckenpflanzen, Coniferen, Rosen etc. 


Aug, Hoffmann, Gniezno. Tel. 21 2, Baumschulen- und 


Rosen-Großkulturen. 
en- u, Preisverzeichnis in Deutsch od. oln. auf Verlangen gratis. 


VereinigteTuchfabriken 
Hess - Pisch 


i 
Strzygowski, 
Bielsko 
Detailverkauf Poznań 
ul. 27 Grudnia 16 


in der Firma 


Zjednoczeni 


Grosse Auswahl 
elegant. Rerrenstoffe 


ſowie 


Gelrauchle 
Personen- SOWIE 
Lastwagen 


nur erstklassiger Fa- 
brikate, mit verschiede- 
nen Aufbauten, offe- 
riert zu billigsten 
Preisen und günstig- 
sten Bedingungen 


Türkisches Gebäck 


hergestellt nach dem Original türkischen Rezept. 


Zu haben nur in der Bäckerei 


„GW ANNA“. 


Spezialität: Malzbrot a la Pumpernikel. Brzeskianto 8. B. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! ul. Dabrowskiego 29 
Gegr. 1894 Tel. 8-9. 


Kaffee Gwarna - Bäckerei 


Poznan, ul. Gwarna 9. Tel. 2993. 


Seradella 


t 
te 
* Ernte auch in kleinen Mengen gibt billigſt ab 
Ein⸗ & Berkaufsgenoſſenſchaft 
Tel. 29. 


Trzemeſzno, 


Radio 


Neu- und Umbau, ſowie 


Möbl. 

Zimmer 

zu vermiet. an berufstät. neueſte Lautſprecherſyſteme 
Dame od älteres Ehe- zu billigſten Preiſen. 


oder unmöbl. 


Harald Schuster 


III., Wohn Poznan, sw. Wofciecha 29 


paar. Ul. Smiabectich 17 
, U í 


Segr. 1909 Dringende Anfertigung in 24 Stunden! 


ERDMAN N KUN TZE Sehneidermeister, Poznań, 


erkstätte für vornehmste Herren- und Damenschneiderei * 


Große Auswahl in modernsten Stoflen erstklassigster Fabrikate 


Anzüge erheblich billiger 95—190 21. 
Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. 


aufgefriſcht, 
Zimmerdecken, wie neu, 
gemalt mit, ZniekoBrud,“ 
Kilo 2,50 zt 
Lacke, Pinſel preiswert 
Drogeria sw. Marrina, 


1 111 verſch. Geldſcheine 
div. Länder nur 12 Rm. 
Deutſche Inflat.⸗Scheine 
von 1 Mk. bis 1 Milliarde 
per kg 1 Rm. 


Nürnberg, Gabelsberger⸗ 
ſtraße 62. Deutſchland. 


Centralny Dom Tanel 8 


Spaz o 0.5 
Gwarna 19 
empfiehlt 
zu den kommenden 


Frühjahrsrenovationen 
ihr gut sortiertes 
ager in 


Tapeten Goltleisten 


Linoleum - Kokos 
Wachstuche. 
illigste Preise. 


Tapeten 


wie neu, 


Siehe da, sogar einen feinen Oster Kuchen 
haben die Häslein gebacken. Gewiss ist es ein 


Oetker- Bachin Kochen. 


der uns immer so gut schmeckt 


Farben, 
sw Marein 62. 


ür 
Seldfcheiniammier 
Dr. Oetker's Rezeptbuch „F“. 


Preis 40 Gr. 


Dr. August Oetker. 
RER 


Tapeten l 
Linoleum 
Wachstuch 
Läufer 
Teppichem 
Vorieger | 


in verschiedenen 
Größen und Sorten 
zu billigsten Preisen 


E. Schuſter 


Zum Osterfest 


empfehlen wir; 


Desserteier 


mit verschiedenen besten Füllungen. 


Unsere Spezialität: Marzipa eier 


aus nur reinen Mandelmassen ½ kg K. — zł 


Die schönsten figürlichen Artikel. 


; fiehl 
Unsere Präsenteier gg 
Sind anerkannt als lh. Waligórsk 

sehr geschmackvoll — die Auswahl am größten. Poznan 
Wer bei Patyk kauft, kauft gut! 

Am besten kauft, wer rechtzeitig kauft! 2 5 — ar me 

00 i 
Walerja Patyk faig — 
langhaarige 
Aleje Marcinkowskiego 6 ad 


raſſerein, 8 Wochen al 
Stück nur 20 zł, f. 
abzugeben. 8 unt. 
7141 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Filiale: ul. 27 Grudnia 3 


Kalkstickstoff 


K. Sokolowska 


Kalksalpeter Inh.: FRITZ M EHL 
Superphosphat Poznan, ul. Kraszewskiego 8 
Thomasmehl empfiehlt 


Wasch-, Reise-, Markt-, Paplerkörbe usw. 
Eigene Erzeugnisse von Seller waren, 
Bürsten, Pinseln und Angelgeräten 
zu niedrigsten Preisen. 


Kali und Kainit 
sowie sämtl. Sämereien liefert billigst ab Lager 
Ein- und Verkaufs- Genossenschaft 
Tel. 29 Trzemeszno Tel. 29 


Frühjahrs-, 
Sommer-Neuheiten in 


Gemüse- 1 6 
dais Sämereien || Damen-Hüten 


8 N 
empfiehlt zu den billigsten Preisen 


[T. Ludwig, abe 


nur bester Züchtungen bietet an 
Samengrosshandlung 


WIEFEL & Co., Bydgoszcz 


Telefon 820 ul. Diuga 42 
Mlustrierte Preisliste aut Wunsch gratis und franko, 


Szkolna 9. 
Trauerhüte stets auf Lager. 


rtschaitsverständigung || * If auf It 


— Deutsch Uhren-, Gold- u. Silberwaren. gas Preise. 
m T. GASIOROWSKI 


des Im- und Exports erteilt Tel. 55-28 Poznan, sw. Marcin 34. Tel. 55-28 


Oswald Zippel Erſttlaſſige handverleſene 
Internationale Spedition S a atk a rt off eln 


Zbaszyh, Tel. 47 
von leichtem, hellen Boden: 


2 ENEE E 
Neu ~ Bentschen, Tel u Hindenburg anerkannte II. Abſ., krebsfeſt jchorffefl 
Jubel anerkannte, ältere Abſaat, krebs feſt, ſchorffeſt 
Pepo anerkannte, II. Abſaat, krebsfeſt 
gibt ab reibleibend 


Sondermann-Przyboröwko 


wi 


72. 


» Gear. 1909 


Hebamme 


ul, Noga 1 Kleinwächter Szamotuły 
4 „. erteilt Rat und Hilfe 20 in solideT ong 
lerarsten Ranges ul.Romana Szymańskiego 2 Aban > 
š I. Treppe links, 7 . 
(früher Wienerstraße ) er man pr eisen 
in Poznan imZentrum empfie 


2.Haus v. Pl. vw. Krzyski 
‚ (früher Petriplatz) 


J. BARANOWSKI 


Poznan. Podgórna 13. 


1 


We. 68 — Seite 10 


-> Pojenor Tageblatt = 


Ader ſchriſto wort (fett ) 40 Sroſchen 
jedes weitere Wort m 


en 


Stellengeſuche pro Wort--------- - 10 
Offertengebühe für chiffrierte Anzeigen 30 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Ahr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


É Verkäufe è 


vermittelt ſchnell und Billig 
die Kleinanzeige im Poſener 
Tageblatt. 


Schenken Sie zu Ostern 
Alt-Berlin 
Wien 
Meissen 
Porzellane 


i TE » 


T Poznań 
Rzeczypospolitej 6 
Gezründet 1860 (fr. Lindenstr.6) 
ũ—dU7Qñꝓ— — nn ̃ — —— 


Leinen-, Einſchütte⸗, 
Wäſcheſtoffe, Bett⸗ 


wäſche⸗Stoffe, 
Wäſche⸗Seide, Hand⸗ 


tücher, Schürzen⸗ 


Stoffe, Flane lis 


empfiehlt in großer 
Auswahl zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen 


J. Schubert 


vorm. Weber 


Leinenhaus u. Wäſche⸗ 
i fabrit 


nur 
ul. Wrocławska 3. 


Gelegenheitstauf! 
Hackmaſchine 
„Pflanzenhilfe“, Mod. A, 
3 m breit, mit Vorder⸗ 
ſteuer, kompl., fabrik⸗ 
neu, für die Hälfte des 

Preiſes abzugeben. 
Gefl. Anfragen u. 7212 
an die Gefi 
Zeitung. 


Garantiert reiner 
i 


0 
erſtklaſſiger Deſſert⸗ und 
Medizinalhonig, in 5 kg 
Poſtdoſen, 17,25 21 fran⸗ 
lo, bei Ludwig Kolb in 


Synowödzko-Wyrne bei] Waf 


Stryj. (Eigene Hochge⸗ 
zirgsimkerei). 


Kreide —Farben 
bwie ſämtliche Maler- 
bedarfsartikel in nur aus⸗ 
geprobten 
empfiehlt billigſt 

eng 


äftsſtelle d. ſchr 


Firniſſe 
Möbellacke, ſpeziell Fuß 
bodenlacke in bekann 
allerbeſten 
empfiehlt billigſt 

Spezialgeſchäft 
Fr. Gogulfſki 
Poznan, ul Wodna 6, 
Telefon 5693. 


Pianos 
beſter Qualität liefert zu 
günſtigen Bedingungen 


ab Fabrik die größte 


Pianofabrik des Landes 
B. Sommerfeld 
Filiale Poznan, 

ul. 27. Grudnia 15. 

—— -—ͤ— — —— E 


bester Qualität am 
günstigsten imneuen 
eschäft 


Spölka 
Meblowa 


Poznan 
Stary Rynek 46/47. 
nur 1. St. 


Gardinen 
Decken 
Überwürfe 
kauft man 
am billigſten 
n bei der 
Firma 
J. Zagrodzki 


Poznan, ul. Zamkowa 5. 
Rechen⸗ 

Ei maſchinen, 

9 Verviel⸗ 
fältiger, Zubehöre, Re⸗ 
üromöbel, Regiſtratu⸗ 

ren, Karteien, gien 
ücher⸗ 


Ecke Rynkowa 
——————— — — 
Schrei bmaſchinen, 

Paginier⸗ 
maſchinen, 
paraturen, Abänderun⸗ 
en, Überholungen, 
menſetzbare 
änke. 
Stóra i Ska, 


Aleje Marcinkowfkiego 23 
—— —— —— — E 
Meſſer u. Gabeln 


Eğ- und Teelöffel, 
Kaffeemühlen, 
Birtihaftsmangen, 
Plätteiſen, 
Aluminium⸗Töpfe, j 
ſch⸗ u. Badewannen, 
Wringmaſchinen, 

Eiſerne Bettgeſtelle, 
Eiſerne Ofen, 

Nohl Kochherde, 
Röhren und Kniee, 
Baubeſchläge, 


Qualitäten] Nägel und Ketten, 


Schrauben und Nieten, 
Strohpreſſendraht, 


r. Gogulſ Gartengeräte, 
Poznan, ul. Wodna 6 Drahtgeflechte, 


Telefon 569. 


Seit 80 Jahren 
immer gut u. billig! 
Teelöffel... 7 gr 
Waſſergläſer .. 10 gr 
Wandſpiegel 3 gr 


Taſſen .. 

Speiſeteller . 30 gr 
60 gr 
85 gr 


Driek eh 
egebeſen 

verz. Eimer .. 1.9021 
Thermosflaſch. 3.25 21 
Fleiſchmühlen 7.50 21 
Eif. ne, 


z? 


ſch 
Plätteiſen . 3.7521 
Kaffeeſervice v. 6.75 21 


Ei oljter- 
bet ne: 16.50 21 
Kinderwagen, Min- 


derbetten, Matratzen, 
Waſch⸗ und Küchen⸗ 
garnituren, de 
und Sitzbadewannen, 
Waſchkeſſel, Emaille- 
waren, Wein- und 
Liqueurgläſer, Ofen, 
Spaten, Tiſchlampen 
Geſchenkartitel 
Nickel⸗ u. Alabaſter⸗ 
waren, Kriſtall⸗ und 
Porzellanwaren. 


Zab, St. Ry nek 46 


Portieren⸗Garnituren 
empfiehlt billig 
den Deierling, 
enhandlung, 
Poznan, Szkolna 3. 


Sämereien 
Gartengeräte 
empfiehlt 


Sauer” 

Samenhandlung 
Poznań, 
Ratajczaka 33. 


Stutzflügel 


preiswert abzugeben. 
Dominikańska 3 


Dom Komisowv. 


Rostfreie 
Messer — Gabeln 
Aluminium- 
Geschirre. 
Gartenwerkzeuge 
Große Auswahl. 


B.Zietkiewiez 
Spezialmagazin für 
Haus- und Küchengeräte, 
Poznań, Nowa 8, 


“Gegründet 1885, 
Tel, 3565. 
“ 


Qualitäten 


nn en a. 


Bruno Sass 
Romana 
Szymafı- 
skiego 1 

Hofl., I. Tr 

(früher Wienerſtraße 
am Petriplatz) 
Trauringe 

Fe infe Ausführung von 

Goldwaren. Reparaturen. 

Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 

den. daher billigſte Preiſe 


Zur 


| Frühjahrssaison 


‚Hüte 


modernste Fassons 
und Farben 


billigst bei 


Ceglowski 


Pocztowa 5. 


Targ 
Amerykański 


St. Rynek 10 


hat die niedrigsten 
Preise ! 


Hunderte 
prakt. Artikel 


Engrosabteilung 
I. Etage. 


Bruteier 
von Rhodeländer, vorz. 
Winterleger, gibt ab 
Franke, Oborniki, 
ul. Stefano wicza 


Bruteier 
prämiierter weiß. Reichs⸗ 
hühner à 0,30 21 gibt ab 

Dom. Pniewy Zamek, 
pow. Szamotuly. 


Beſatzkarpfen 
empfiehlt 
Gutsverwaltung 


Napachanie, p. Rokietnica 


Gut erhaltene 
Spund⸗ und 
Hobelmaſchine 


zu kaufen geſucht. Off. 


mit Preisangabe unter 
7228 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Haulgesuehe 


Haben Sie etwas 


zu verkaufen? 
Ich verkaufe es 


Ihnen 


Poznan 
Rzeczypospolitej 6 
Gegründet 1860 (fr. Lindenstr. 6) 


Radio-Amateure! 


Wer sicher basteln 
will, wählt Schema so- 
wie sämtl. Bestandteile 
prima Qualität und billig 
bei Tele - Radjo - Poznań, 
wm Półwiejska 5. ww 
— SE, 
Uebernehme das 
Backen 

von Kuchen und Torten 
in fremden Häuſern 


Poznań, 
Małeckiego 19, W. 10. 


echſtein⸗Flügel 
Blüthner od. andere 
gute Marken fof. zu 
kaufen geſ. Off. mit 
Preisang. u. T068 


ad. Geſchäftsſtelle d. Beita. 8 
9 — —u— —— 


Besucht 


KIERMASZ 


Stary Rynek 86 
(neben Bławat). 
Tausende Artikel halb 
umsonst! 


Umfaffonieren 


Umarbeiten von Damen- 
und Herrenhüten 1.50 21. 
5 
Hain, Sapiezyfiski 1. 
Filiale: Focha, 

Ecke Gaſiorowskich. 


—— — —— 
Wanzenausgaſung 
einzige wirkſame Mies 
thode, töte Ratten uſw 
Amiens, Poznan, Ry, 
net Lazarſki 4, Wohng. 4 


Bücher 


&inladung 
zum Besuch der Buchdiele 


Qoznan, Zmierzyniecka 6. 


sind 


_ Bebensgefährten 


Schenkt gute ®ücher zum Osterfest. 


Gebrauchte Möbel 
ämtliche Gegenſtände 


kaufe — verkaufe. 
Wożna 16 
Nowy Dom Komiſowy. 
— ——— — 


Anzüge 
Mäntel :—: Hosen 
Joppen :—: Stoffe 
Damenmäntel 
Große Auswahl. 
Billigst nur bei 


W. JANAS 
Poznan, 
Wroetawska 20 - St. Rynek 42. 


Gebrauchte Stangen, 
Breiter 

Riegel u. a. m. zu ver⸗ 

kaufen. 


Poznan. 
ul. Lakowa 18, Wohn. 4. 
—— — — — — 
Ein latz 
Lagerp 
a. d. 5 Debinſka, 
5000 qm groß, zu ver⸗ 
kaufen od. zu verpachten. 
Zu erfragen: 


oznan 
ul. Lakowa 18, Wohn. 4. 
menre ee a e een ae ĩ r — — 


Für Milchwagen 
Autountergeſtell auf 
Gummi, mit Drehkranz, 
verkauft. X 

H. Methner 
Dabrowſkiego 70. 


Damenhüte 
Elegante 


Neuheiten 
Mützen billigst, Le- 


wicka, Wielka 8 und 


Jeżyce,  Kraszew- 
skiego 17, Eingang 
Szamarzewskiego. 
Trauerhüte, Schleier 
stets auf Lager. 


Kleben von Glas, 


Ga) 


Bekannte 
Wahrsagerin Adarelli, 
ſagt die Zukunft aus 
Ziffern und Karten 

Poznan, 
ul Podgórna Nr. 13, 
Wohnung 10, Front 


Damenſchneiderei 
Anfertigung von Koſtü⸗ 
men, Mänteln, Kleidern 
Sportkleidung jeder Art 
Mäßige Preiſe 

L. Krauſe 
Gwarna 17 
(fr. Viktoriaſtr.) 


Teppich ⸗ 
Ausbeſſerungen 
Kelims, Hand⸗ u. Ma⸗ 
ſchinenarbeiten, Kunſt⸗ 
ſtopfen von Kleidungs⸗ 
ſtücken. Fachmänni 405 
a . 
ence, Porzellan, Marmor 
Skarbowa 15. 


Autotransporte 
Umzüge 
führt preiswert aus 
Speditions firma 
W. Mewes Nachf. 
Poznan, sw. Wojciech 1 
Lel 33.56, 29-85, 


Dentich » polniiche 
Überſetzungen, Vervielfältt⸗ 
gungen und Maſchinen⸗ 
reinſchriften erledigt prompt 
ſauber und fachmänniſch 

Czystopis 
Gwarna 18 Telef 2168 
Gegr. 1929 


Streichs 


Kur- und Dampi- 
badeanitalt 

ul. Wozna 18 am Alten 

Markt, empfiehlt Dampf- 

und Wannenbäder. 


Gemütliches 
ungeniertes, ſeparates, 
billig. Wierzbiecice 15, I 
Wohnung 22 


Kleineres, ſauberes 


ti 
1 7222 an 
die, Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Vermietungen 


Solacz 
Dre Zimmer, Küche 
Bad, Mädchenzimmer, 


möbliert. lafta 2, 


! Arzt 
ſucht 3—4⸗Zimmerwoh⸗ 


nung, Zentrum. Offert. 
unter 7223 a. d. Gale. 
dieſer Zeitung. 


ý Kino 2 


Kino „Sfinks“ 
27 Grudnia 20. 


Goldene Netze 


grosses Vorfeiertags- 
Programm. 


Kino „Gwiazda“ 
Meje Mareinkowskiego 2 
Der neueſte Schlager 


franz. Produktion 
heute u. folgende Tage 
unter dem Titel: 


Meine Frau die Ahenteuerin, 


RETTET EEE i j 
4 Stellengesuche 3 Offene Stellen [ Grundstück ciy 


Intelligente, junge 


Deutſch⸗Jüdin 
aus der Getreidebranche, 
in ungekündigter Stel⸗ 
lung, perfekte Buchhal⸗ 
terin u. Stenotypiſtin, 
mit allen Büro⸗Arbeiten 
vertraut, pol niſch in Wort 
und Schrift, prima Zeug⸗ 
niſſe und Referenzen, 
wünſcht ſich zu verändern 
Offerten u. 7226 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
— — er ern 


Junges Mädchen, 
22 Jahre alt, aus gutem 
auſe, evangeliſch, mit 
enntniſſen in deutſcher 
und polniſcher Steno⸗ 
graphie und Schreib⸗ 
maſchine, ſucht ab 1. Mai 

934 Aufnahme als 

Haus tochter 
auf einem Gut. Off. u. 
7206 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 
— 

Suche für m. Sohn, 
16 Jahr alt, evgl., mit 
g. Schulbildung, deutſch 
und polniſch ſprechend, 
Leehrſtelle 
in größ. Kolonialwaren⸗ 
geſchäft zum 1. April od. 
ſpäter. Off. unter 7209 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. | 


Te a e erneuern 
Suche ab ſofort oder 
1 15. April Stellung 
als 
Stuben⸗ oder 
Hausmädchen 
Vertraut mit Nähen, 
gute Zeugniſſe vof- 
handen. Nähe Poſens 
bevorzugt. Offerten unt. 
7224 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


— — —ñf67 


uche 
Stellung zu Kindern, 
mit deutſcher u. poln. 
Sprache. Offert. unter 
7225 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — — — annmnaeen. 


Stenotypiſtin 
deutſch = polniſch, 
Kaſſiererin, Kaution vor⸗ 
handen, Kenntniſſe der 
Buchführung m. Praxis, 
ſucht bei bef bibenen & = 


evtl. 
prüchen Stellung ab 
bzw. 15. April. Gefl. 
Zuſchriften erbittet: 
Edith Wittner 
Kepno, Rynek 18. 
— —— en nen 
Evygl., deutſch u. poln. 
ſprechendes f 
Fräulein 
ſucht Stellung im frauen⸗ 
loſen Haushalt von ſo⸗ 


fort oder ſpäter. Koch- 
und Backkenntniſſe nor- 
handen. Off. unter 7215 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 
— — — a 


Wirtin 


herfekt i. Kochen, Backen, 
Einlegen, Federvieh ſucht 
Stellung. Offert. unter 
7214 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— — —ę •œÜüw 


Jüngerer, ſtrebſamer 
Kaufmann 
(Getreide — Futtermit⸗ 
tel — Düngemittel) ſucht 
Stellung. 


0 Beherrſcht 
ſämtl. 


lauch i Buchen 
rikaniſche uchführung 
Schreibmaſch. Polniſch 
in Wort u. Schrift. Be⸗ 
ſcheidene Anſprüche. 10 f. 
unter 7217 a. d Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 
Ehrliches, fleißiges 


(Landwirtstochter) ſucht 
ab 1. April od. 15 4 
Stellung als 
Hausmädchen 
Gefl. Zuſchriften m. Ge⸗ 
A i 7193 an 
ie Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung erbeten. 


Suche ab 1. April oder 
ſpäter Stellung als 
Hofbeamter 
oder dergl. Bin deutſch⸗ 
kath., 1 Jahr als Milch⸗ 
kontrolleur tätig geweſen, 
militärfrei, landwirtſch. 
Schule beendet, gute 
Zeugniſſe vorhanden. 
Frdl. Angebote unt. 7192 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


. April 


— — ll ll nn nn ts ps — —ͤ̃ —-—: 


Aufwartefran 
2 mal wöchentlich, mit 
Wäſche, zum 1. April ge⸗ 
ſucht. Off. unter 7211 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


Suche zum 1. April, 
ehrliches, tüchtiges 

Alleinmädchen 
mit Kochkenntniſſen. Mel- 
dungen an 

Frau Baufeld 

Oborniki, ul. Dworcowa. 
— ———— — 


Suchen zum 1 Juli 
oder früher, verh. evgl., 
jüngeren. 

Gutsverwalter 
mit nachweislich guten 
Leiſtungen. Ferner für 
ſofort oder ſpäter einen 
unverh. 25 

Hilfsſörſter 
mit r forſt⸗ 
licher Ausbildung. Be⸗ 
werbungen mit Lebens- 
lauf, Zeugnisabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen 
an 

Herrſchaft Klenka, 

p. Nowemiaſto n. W. 

pow. Jarocin: 


Unverheirateten 
Gärtner 
ſucht per ſofort 
Dom. Czarnuſzka 
v. Kowalewo, 
Station Pleſzew. 


dAutom D 


„KELLY“ 
Reifen 
Beste Qualität. 
100% Pensylvania 
Pennzoil 
Autozuhehör. Akkumulatoren. 
Szczepaiski i Syn 
Poznal Wielka 17. 
Telefon Nr. 30-07. 


ee). 


Prima 
Landwirtſchaſt 
130 Morgen, ſofort z 
verpachten. Off. unter 
7218 a. d Geſchſt. d. ta. 


Landwirtſchaft 
120 Morgen, ſofort ver⸗ 
käuflich. Offerten unter 
7220 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 

Ländliches 
Geſchäf vundſtück 
an gewan . Geſchäfts⸗ 
mann zu verpachten, ver 
kaufen, bzw. gegen klei⸗ 
neres Objekt zu vertau⸗ 
ſchen. Sichere Exiſtenz. 
Erforderliches Kapital 
bei Pacht 5000 21, Kauf 
20 000 zł. Anfragen, 
bitte Rückporto beifügen. 
Off. u. 7176 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Haus ⸗Tauſch 
maſſiv, m. 17 Zimmern 
und allem Komfort, Gar- 
ten u. Ställen in Deutſch 
land (Weſtfalen), gegen 
ähnliches gleichen Werte? 
in Polen. 

* Maniecki 

oznan⸗Oſiedle 

ul Kolſka 13 


Berufsland wirt, evgl. 

mit ah ſucht 
achtung 

bis 1000 Morgen. Be 
dingung: guter Boden 
Vorwerk bevorzugt, aber 
nicht Bedingung. Off. 
unter 7227 a. d Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


Landwirtstochter 
ev., 28 Jahre alt, Ver 
mögen 8000 zt und Aus 
ſteuer, wünſcht Einheirai 
in Landwirtſchaft. Ver 
mittlung durch Ange 
hörige angenehm. Off. 
unter 9 an die Ge⸗ 


* 
ichäftäftelle d. Ztg. 
Möchte gerne mit jun- 
get hübſcher Dame in 
iefwechſel treten, 
wecks Heirat 
Diskr. Ehrenſache. 
mit Bild unter 7230 an 


Off. 


die Geſchäftsſtelle dieſen 


eitung. 


Junger Forſtbeamter, 
w. Bekanntſchaft mit ge⸗ 
bildetem, liebevollem u. 


wirtſchaftlichem Fräul, 


bis 25 BR i 

wecks a 
Buide eth, unter 7191 
an die Geſchäftsſtelle d 
ung. 8 


Die Buchdiele empfiehlt: 


Am Schreibtisch 


kommen Ihnen mancherlei Fragen, für 
die Ihnen im Augenblick die rechte Ant- 


wort fehlt: 


Wie fasse ich eine wirksame Bewerbung? 


Wie 
Wie 


rüfe ich meinen Bankauszug? 
nutze ich Rechenvorteile? 


Wie stelle ich meinen Familienstamm- 


baum auf? 


Wie errichte ich ein rechtsgültiges Testa- 


ment? 


Wie ziehe ich meine Anßenstände ein? 
Wie versichere ich mein Reisegepäck’? 


Welcher 


Lebensversicherungsvertrag ist 


für mich der richtige? y 
Welche verborgenen Gefahren liegen im 


Wechsel? 


Welche Rechtsfolgen hat die Auflösung 
einer Verlobung ? 


In diesen und 1000 anderen Fragen 


hilft Ihnen Der praktische Sehreihtischherater. 


Er vermeidet umständliche Belehrun 


und 


gibt kurz und schlicht, sicher un 


übersichtlich zuverlässige Auskunft. 


Preis zł 6.60. 


KOSMOS Sp. 2 d. d. 


Buchhandlung 
Poznań, ul, Zwierzyniecka 6. 
Eingang vom Treppenhaus. 
„Bei Versand mit der Post erbitten m 
Überweisung des Betrages, zuzüglich £ 
Porto, im voraus auf unser Postschee 
konto Poznan 207 915. 
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| äpfel verlangte man 1—1.20 pro Pfund, für | Moſchin ; 
biefige 20—90, für Backobſt 80—1.00, Bad: an. Bus der Bash bisch tent. In Ichter Zeit 


Pflaumen 1—1.20, Pflaumenmus 80—90, Mus- r Diebſtahlschr Du. ) i 
IL à 
Je ene ee e 5 TELEFUNKEN-JUNIOR 


| beeren 40—50, Walnüſſe 1.30, Bananen das 
| — Wurz en, EU 1 . wölf Diebſtähle gemeldet. Eine organifierte x 7 7 $ 
| 2 Zitronen 3 Stück 25, . Stück. — 2.7 BUN Au (== 
Den Geflügelhändlern zahlte man für Hühner Bande 8 0 es auf Fahrräder abgeſehen zu „F DER RADIOAPPARAT FÜR 1934 
1.30—3,50, Enten 2—3, Gänſe 4.506, Puten aben. „Den Verluſt ihrer Räder beklagen die a RN 
Briefträger Jaworſki und Rozmiarek, ein Ar⸗ ’ MAE SEN 3 von ca. 50 60 europäischen und Übersee- 
beiter vom Sägewerk des H. L., ferner wurden f A n stationen (eingebauter Kurzwellenteil 18-2000 m). 
zwei Räder vor dem Reſtaurant Roſzezak ent- i S Eingebauter elektrodynamischer Lautsprecher. 


4—5, Tauben das Paar 90—1.10, Kaninchen 1 
bis 2.50. — Auf dem Fiſchmarkt waren An⸗ 
wendet, ſowie das Rad eines gewiſſen Derra in | — = 2.2 f 
Kroſinto. In Verbindung hiermit bat die Poli⸗ : Vollsichtskala mit geeichten Stat ionsnamen. 


7570 Regulierbare Trennschärfe, sauberer Empfang, 


* und Nachfrage recht groß. Man forderte 

ür Hechte pro e 1.20—1.40, für Schleie 

130—1.40, Karpfen 1.20—1.30, Weißfiſche 50 
bis 80, grüne Heringe 35—40, Stockſiſch 1.00, 
Bleie 90—1.00, Karauſchen 40— 1.00, Barſche 70 
bis 80, Salzheringe 10—15, Matjesheringe 25 
bis 35; 1 Sprotten, Flundern, 
Räucheraal und Bücklinge waren genügend vor⸗ 
handen. — Der Blumenmarkt zeichnete ſich durch 
ein großes Angebot aus. Auch Sämereien gab 

i es genügend, ebenſo ſchon Salatpflänzchen. — 

f Der Krammarkt war gut beſchickt, auch Gebäck 
und Schokolade war zu finden. 


zei bei einigen verdächtigen Perſonen in der 
Umgegend Hausſuchungen vorgenommen. — Eine 
andere Bande hat es au Be gbgeleben: 
Beim Hausbeſitzer Bonczyk wurden 20 Hühner 
und verſchiedenes Handwerkszeug, bei einem ge⸗ 
wiſſen Regner 39 Hühner geſtohlen. Auf eine 
gany raffinierte Weiſe gingen Diebe bei der 
itwe Brechezynſka vor; 110 wurden? Hühner, 
Wäſche und ein Hund geſtohlen; dieſer wurde 


605 e 0 f i 
MN! 4 % leichte Bedienung. Alles in allem — ein Schlager. 


Preis einschl. 4 Röhren 21 350.— 


und Lautsprecher nur 


TELEFUNKEN-JUNIOR 


I 
| das unerreichte Ideal seiner Klasse! 
am anderen Tage, an den Fühen ebunden, auf Vorführung in allen besseren Radiogeschäften! 


dem u vom gu € erfahren aufge⸗ 
— fanden, An ein eehte A ; el 
j wurde ein Einbruchsdiebſtahl verübt; ohlen 8 
z N erner K R z Me 7 
Wojew. Poſen wurden 34 Ztr. Speck und 1% Str. Rkucher⸗ Shen für a ai ri it: Druckerſtreik in ganz Pommerellen 


ſchinken. 


nn. Feuer. Am Dienstag abend brannten in 
Krosnohauland (Kroſinko) zwei Scheunen und 
ein altes Wohnhaus nieder. Die Beſitzer ſind 
nur niedrig verſichert. Mitverbrannt ſind zwei 
Schweine und ein Hund ſowie mehrere Maſchi⸗ 
nen und ein Kutſchwagen. Der Schaden beläuft 
fih auf rd. 12 000 Z]. 


/ Beſonders hingewieſen ſei auf die Ausbildung Thorn, 24. März. Auch in Thorn iſt in allen 


der weiblichen Jugend in einer fremden Wirt- | Drudereibetrieben der Streik ausgebrochen. Von 
ſchaft. Hier fei ein „bäuerlicher Betrieb“ einem | eirem Druckerſtreit wird außerdem noch aus 
Gutshaushalt vorzuziehen. ehr denn je müſſe | Briefen, Culm, Graudenz, or pie Stargard 
Wert gelegt werden auf die Erziehung der Ju- und Dirſchau gemeldet. Eine Konferenz beim 
gend, er Stols auf den Bauernftand, Arbeitsinſpektor unter Beteiligung der Prin⸗ 
er abhanden gekommen war, muß neu belebt ipale und der Arbeitnehmer, die demnächſ 
werden. Mit dem Wunſche, daß auch in der attfinden ſoll, ſoll die Lage klären. 
Rogafener Gegend die Arbeit des Frauenaus⸗ à 

ſchuſſes recht bald ein reges Leben entfalten . ð]?1r1kp nen 


Rawitſch 


í — Autounfall mit tödlichem Ausgang. Geſtern 
lief der later Sohn eines neitt AA Siar⸗ 
kiewiez auf der Bahnhofitraße in einen Autos 
bus der Linie Nawitſch—Jutroſchin. Obwohl 

r Lenker des Autobus noch im letzten Augen⸗ 
blicke auszuweichen verſuchte, ließ fi) die Kata: 
ſtrophe nicht mehr verhindern. s Kind war 
auf der Stelle tot. Dieſer tra iſche Vorfall iſt 
erneut eine ernſte Mahnung für alle Eltern, 
ihre Kinder auf die Gefahren der Straße hin⸗ 


Bentſchen 90, Ich dorf t * 
die Allgemeinen Anklang fanden und erte Die Straßenfernfahrt 


* . Monatsverſammlung des Verbandes für l 
zuweiſen. Handel und zum u einer gut bejuchten Gartenbaudirektor Reiſſert das Wort zu ſei⸗ Berlin Warſchan 
Wollſtein 1 geſtaltete ſich die Mit⸗ nem Vortrage: „Unjer Hausgarten und [e ne ' agi 
t 


Br 
atthesſchen Saale. Als Gaſt war von der 
Verbandsleitung Herr Guido Baehr entſandt 
worden. Nach den Begrüßungsworten durch den 
Obmann, Herrn Brauereibeſitzer Schütz, ſprach 
[an Baer über das deutſch⸗polniſche Wirt- 


z eine ſten Male wird bekanntlich in dieſem 
intereſſanten und lehrreichen Ausführungen bald en eine Eluubenferuiäget Berlin Sorten 
alle Zuhörer feſſelte kam zunächſt auf den OB fts - ber 651 Kilometer zur Durchführung kommen 


f 
anbau zu iprehen. Frühobſt empfehle ſich Der Deutihe Radfahrer⸗Verband, der fih ſtart 
nur dort anzubauen, wo man fih entſchloſfen für die Verden 2 ſpoxtlichen 2 
hat, in engſter Zuſammenarbeit der ganzen Fa⸗ zu Polen einſetzt, hat jetzt die Verhandlungen 
milie für einen möglichſt frühen und preiswerten über dieſes Nennen endgültig abgeſchloſſen. An 
Abſatz Sorge zu tragen. Anderenſalls fol man | Start werden nur ee er⸗ 
ſein Augenmerk auf Winterobſt richten. Die 8 16 Deutihe und 16 Polen, die in 


Kreisgruppenſitzung der Welage 


„ Am 23. März fand um 11 Uhr vormittags 
m ee Pachale eine Kreisgruppenſitzung 
der Welage fett, Nach kurzen 1 9 
worten erteilte Herr Heiſing⸗Orla, in Vertre⸗ 
tung des Herrn v. Frank, dem a ne DA 
Herrn Witt⸗Oſtrowo das Wort. Herr Witt 
rach über die Wichtigkeit der vorzunehmenden 
elegiertenwahl und gab ſeiner Freude darüber 
Aus drucd, 5 trotz der jetzt 25 vollbringenden 
Frühjahrsarbeiten dennoch Vertreter der eins 
zelnen Vereine erſchienen waren. Von den ein⸗ 
geladenen Vereinen waren leider die Vertreter 
von Steiniksheim und goung nicht anweſend. 
gierauf ſchritt man zu den bereits erwähnten 
len. Als Delegierte wurden 1 
gewählt: Herr Raubut-Rube, zu deſſen Stell⸗ 
vertreter Herr Lafeld⸗Blumenau ferner Herr 
öller⸗Konarzewo und zu deffen Stellvertreter 
Herr Kiontke⸗Hellefeld. 


Nunmehr erteilte Herr gi ng dem Abtei⸗ 
fei eiter Herrn Mauwe⸗Poſen das Wort zu 
li nem Vortrage: „Das Erbrecht“. In Id 
5 t Weiſe ſtreifte der Redner das Reichserb⸗ 
se recht und bezeichnete dieſes als rein germa⸗ 
niſches Necht im Gegenſatz zu dem hierzulande 
geltenden B. G. B. (römlſches Recht). Der 
edner erläuterte die Bedeutung des ern e 
tes, Dieſen Uebergang des Nachlaſſes auf die 
Hinterbliebenen kann jeder Menſch nach eige⸗ 
tem Belieben anordnen durch Errichtung eines 
Teſtaments oder durch Erbvertrag ar durch 
u tlafjungsvertrag. Fehlt es an einem fol 
Sen aber, jo tritt dann die nelehliie Erb 
dlge ein. Die nachträglichen Folgen einer 
Mhen ſchilderte der Vortragende an Hand von 
di pielen. ein wies der Redner auf 
la gleichzeitige Anfertigung eines Ueber⸗ 
gun svertrages und Teſtaments hin. Die 
tteile eines ſolchen Verfahrens wurden den 
gu örern genügend hai > Mit bes 
auf tem Nachdruck verwies Herr Mauwe dar: 
dun, in jedem Falle mit der age in Verbin⸗ 
ijt 8 zu treten, welche ihrerieits ſtets bereit 
„Mit einem entſprechenden Entwurf zu diez 
En, denn nur auf dieſe Weiſe könnten jpätere 
Nor hungen vermieden werden. Mit allem 
ltachdruck ermahnte der Redner, Teſtamente jeg- 
latter Art rechtzeitig 
dc u dem ſog. Dorff 
Wut seltenen Fällen feine Gültigfeit behält, 
das privatſchriftliche Teſtament empfoh⸗ 
Art „Hier jeien nicht nur Vorteile beſtimmter 
mögſterhanden, ſondern auch Aenderungen leicht 
empfach. In ſchweren Krankheitsfällen aber 
notar I der Vortragende die Errichtung eines 
der ziellen Teſtaments. Zum Schluß Leſprach 
tinai oer den Inhalt und Wortlaut eines 
ortlſchriftlichen eſtaments und zitierte den 
aut eines ſolchen. 


aftsabkommen. In klaren, kurzen Worten 
ilderte der Redner die Lage der Wirtſchafts⸗ 
märkte beider Staaten. Weitere Ausführungen 
betrafen’ die durch die Verſtändigungspolitik 
hetvorgerufene Beſſerung der Beziehungen auf 
ulturellem Gebiet. In der anſchließenden freien 
Ausſprache wurde eifrig Stellung genommen zu 
dem Wirtſchaftsabkommen, deſſen Auswirkungen 
von den meiſten zu e geſehen werden. 
er angegriffen und gerügt wurde von ver⸗ 
6 edenen Seiten das immer weitere Eingreifen 
er e Lance Reich welchen Charakters, 
in die kaufmänniſchen Angelegenheiten, ſehr zum 
Nachteil der Gewerbetreibenden, denen bei den 
von den del een 0 Konkur⸗ 
renzpreiſen jede Verdienſtmöglichkeit genommen 
wird. Na Ya hr id des Herrn Baehr find 
diesbezügliche Vorſtellungen der Verbands⸗ 
leitung bei der Leitung der Genoſſenſchaften bis- 
her nicht berückſichtigt worden. 


x d — inen 

Süßkirſche eigne ſich hauptſächlich für den eigenen Š h b 

Haushalt als Einlegefrucht. eh zu empfehlen 8 — rar A 1 Be = 

ſei der Anbau der Sauerkkrſche, die ib nicht pla tz, die erſte und längste Etappe bringt die 

ET alen auge Ee BT, Sahrer nad) Been Bon hier geht es ohne 

0 į 2 8 22 

sieben. an ka te dier die Sustäufes, Seife, uhetage über Kaliſch, Lodz nach Warſchau. 

ie die Fruchtbarkeit beeinträchtigen und unbe⸗ i 

dingt entfernt werden müſſen. unden müſſen Auch Polens Reiter in Rizza und Row 

mit Steinkohlenteer beſtrichen werden. r Neben den deutſchen Reiteroffizieren wird 

Unterbau, die Beerenſträucher müſſen nach Sor⸗ auch eine offizielle polniſche ini z 

ten getrennt angepflanzt werden, die weißen | den großen internationalen Turnieren in isa 
ohannisbeeren beſonders und ebenſo die roten. und Rom teilnehmen. Die polniſche Expedition 
an vergeſſe nicht die ſchwarzen Johannisbeeren, ae aus Rittmeiſter Szosland, Rittmeiſter 

die 9 dagegen gehören nicht in den Kuleſza, Kapitän Rucinſki, Oberlt. Pohorecki 

Garten. 3 S mit und 91 der u N 

Meltau laſſe fih leicht durch Spritzen und zeit | wicz. Zwö er beſten Springpferde der po 

gemäßes Gießen im Juli Auguff verhindern. ioe Kavallerieſchule find für die Reife mağ 

Man vergeſſe nicht, den Boden von Zeit zu Zeit m Süden in Ausſicht genommen 


u lockern. Erdbeeren müſſen in drei bis dier 
e eee e e Nahen erneuert werden. Vekptige Planzweite 5 peſterreicher 
om ve im. en r. Muſial und der | find 60 Zentimeter. Die N le trainiert polnifche Tennisſpieler 


erſte des Wöjtamtes, C. Muſial, ihres | p N ü 
Amtes enthoben. Die Amtsgeſchäfte übernimmt 8 . Oi ee Er locker zu Der polniſche Tennisverband hat den Oeſter⸗ 


el im Wójtamt. Auf Grund einer 


am Montag, 19. März, im Verwertung“. Der Redner, der durch 
o. Wehi 
Revifion durch Beamte des Landratsamtes Neuz 


der Landwirt B. Mania aus Chrosnica als behäufeln un erit zu iq reicher Erwin Bolzano als Trainer für die 
Stellvertreter. mr palnifden Zennieipleie: satiana. de der 

weck⸗ und zeitgemäßer D ngung kam Herr Dir. Beit vom 15. April bis 30. Juni wird er m 

eiſſert auf den Anbau von Gemüfe zu ſprechen, Warſchau, Krakau und Poſen unterrichten 
der aber heute keine Verdienſtmöglichtelt mehr | Bolzano ſpielt feit 1921 Tennis und erwark 
biete. Dieſen Ausführungen folgte eine leb⸗ zweimal die öſterreichiſche Meiſterſchaft. Zwölf. 
hafte Ausſprache. t dem gemeinſam geſun⸗ mal vertrat er Oeſterreich bei internationalen 
genen Liede „Sieg Heil dem Bauerntum“ wurde Treffen und einmal im Davpispokal⸗Wettbewerb. 
i Seit dem Jahre 1932 ift er — Mon und be⸗ 
tätigt ſich mit Erfolg als Tennislehrer. 


Birnbaum Europameiſterſchaften der Borer 


br. Jugendring. Am Sonntag hielt der En u den in der Zeit vom 11. bis 15. April in 
ft 


in Triebkraft i 


Wronke 


hk. Einbruchsdiebſtahl. Am 18. d. Mts, dran⸗ 
gen Einbrecher während des Gottesdienſtes in 
die Wohnung des Pfarrvikars Szeczkowſti ein 
und ſtahlen 75 31. Bargeld, eine Uhr, Kleider, 
Schuhe und Wäſche. Die Tätigkeit der Ein⸗ 
brecher läßt auf eine genaue Ortskenntnis ſchlie⸗ 


die Sitzung nach dreiſtündiger Dauer geſchloſſen. 


ßen, ſo daß es der Polizei bald gelingen dürfte, 
ihrer habhaft zu werden. h 


Jugendring feine zweite Verſammlung in dieſem Buda tattfindenden Europameiſterſchaften 
Jahre ab. Der en MER jetzt ſchon im „ haben 15 ee 1 
gra, . 350 Mitglieder, das iſt bereits der Meldungen abgegeben. In allen acht TE 
405 eil der deutſchen Fugend aus Stadt und klaffen werden 15 utſchland (durch die 

and. Herr Diakon Guth . Kr te als Vor⸗ ger der Stuttgarter „ Ungarn, 


Samter 


hk. Standesamtliche Statiſtik. 
angene Woche weiſt das hieſige S 
eburten (7 männl., 3 weibl.) und 2 Todes⸗ 
fälle aus. 


hk. Diebſtähle. Vor kurzem ſtahlen Diebe aus 
einem n des Landwirts Heba⸗ 
nowiti in Sierpöwko 10 Ztr. Getreide. — In 
Dolnepole ſtahlen Diebe aus der Kartoffelmicte 
des Landwirts Malinowſki etwa zwei Wagen 
Kartoffeln. — In Sodzin wurde einem Stan. 
Staſik ein Fahrrad geſtohlen. 


Obornik 


hk. Einbruchsdiebſtähle. Am 17. d. Mts. 
brachen bisher nicht ermittelte Täter in die 
Wohnung des Alexander Hadynſti in Rogaſen 
ein und jtahlen Kleidungsſtücke und Wäſche. — 
Am 18. d. Mts. wurde die 8 des Theo⸗ 
dor Krüger in Ritſchenwalde aufgebrochen und 
daraus Kleidungsſtücke, Wäſche und anderes im 
Werte von etwa 1000 31. geſtohlen. 


Rogaſen 
Frauenverfammlung der W. L. G. 


Fut die ver⸗ 
S. Am Sonnabend fand im Vereinslokal eine 


andesamt 10 


ſitzender des Jugendringes die Erſchienenen und talien, Polen, Rumänien und Eland pets 
exteilte ſo 975 na io pia des Wale, treten ſein. Beſonders zu begrüßen it der Be 
lichen Teiles Frl. M. Becker das Wort zu ſchluß Englands, ſich erſtmalig ſeit 1925 wieder 
ihrem Vortrage über die Oberammergauer Pafs | an den Europameiſterſchaften zu beteiligen. Die 
ſonsſpiele. Im Geiſte reiten wir von unferem | Briten werden voraus tlich vier Mann nach 
Städtchen bis nach Oberammergau, unterwegs | Budapeft entſenden, m ie gleiche Anzahl von 
in manchem ſchönen Orte Deutſchlands Raft Teilnehmern melden auch Schweden und Nor⸗ 
geltend, Der Poſaunenchor begleitete unſere | wegen, S en rechnet man mit der Teil 
eiſe mit luſtigen Wanderliedern. An Hand ar 5 von ewerbern. 

von Lichtbildern zeigte uns Frl. Becker den Von den polniſchen Vertretern für Budape 
Spielort und die Darſteller der Paſſionsſpiele. Beben bereits Rogalſki, Sipinſki, Seweryniat, 
In dieſem Jahre, dem 300. Jubifäumsjahre der aſchrzycki, Antezak und Pilat feft. Die beiden 
eſtſpiele, nimmt die ganze Welt beſonderen m Komplett fehlenden Boxer werden durch 
Inteil an dem gewaltigen Drama, das dort von ere usſcheidungen am 2. April beſtimmt. 
einfachen Bauern und ru ern dargeſtellt s treten dazu folgende Paare an: Rotholc— 
wird. Im letzten und ernſteſten Teil ſahen wir Jarzabel und Kajnar—Forlauſti. 


die Leidenszeit Chrifti an unſeren Augen vor⸗ 3 8 
überziehen. Alle waren ergriffen von — tiefen | Polniſche Leichtalhleten in Berlin 
Der Sportklub ae deen bereitet fiit 


Er b dieje kur Ausführun über das 
bracht nicht auf unfen waren oven fielen, 
Ihr & die ſich anſchließende lebhafte Aus⸗ 
Sit; A während welcher jo manche Zweifel be⸗ 
Hei na erden konnten. Mit Recht ſchloß Herr 
dußerſß in Dankesworten an den Redner dieſe 
5 lehrreiche Kreis ruppenſitzung. pm An⸗ 
Witt hieran erledigte Herr Geſchäftsführer 
f Mieter geſchäftliche Angelegenheiten der Mit- 


Ernſt der Kanon die die e ſo 
tradigartig w erſchönt dr vermögen. Ver Bor- den 1. Juli ein großes internationales Sport⸗ 
fejit vor, an dem einige der beiten europüiſchen 


trag wurde verſchönt durch muſikaliſche Dat- 
bie ungen, von denen das „Largo“ von Händel Leichtathleten teilnehmen werden. | Polens 
Elite ijt auf dem Wege über den Deutſchen 


1 pe a ra pies z 

ruck auf alle Anweſenden machten. n den E 

bedeutendſten Handlungen der Leidenszeit ſpra⸗ . eg ale = 

chen Mitglieder des Jugendringes Worte aus aue Springer Plawezyk jowie die Olympias 

dem Originaltext der Spiele. Frl. B. verſtand eger Kuſocinſfi und Frl. Walnlier 
wic z. Erſterer wird ſich nach ſeiner unfreiwil⸗ 


ligen Ruhepauje vom a wieder in ſtär⸗ 
kerem Maße betätigen. Nach völliger Aushei⸗ 
lung ſeiner Verletzung iſt Kuſocinfti oes jo 
gut in Schwung, daß er jeinen erſten Start für 
en 3. Mai nach Warſchau angejagt hat. 


Deutſche Leichtathleten in Poſen 


Zu den leichtathletiſchen Wettkämpfen, 
die am 8. April in Poſen . nor 
: f A ichtathleten einge⸗ 
Solbad beginnt bereits am Montag, dem 125 ſind * 0 8 N der Start 
20. mira „Junächſt wird nur die Nalurheil⸗ des Charlottenburger B ug bereits feſt⸗ 
abteilung eröffnet, wo ſämtliche Bäder verab⸗ des Charlottenburgers Pflug anz befor- 
folgt werden. Den Einwohnern der Stadt und ſtehen. Man bemüht ſich elne ô Si 
nachſten Umgebung wird in der Vor aijon eine | ders um den Zehnkampf. W W 
Ermäßigung von 25 Prozent gewähr y vert. — 


Ads. Wo die Li infä : 

ahre ie Liebe hinfällt. Im Herbſt vorigen 
10 i kamen nach Baranow na igeuner⸗ 
aeey en, um hier zu überwintern. ährend 
at ei Zeit lernte die 22jährige Hedwig Matu⸗ 
brannten der jungen Zigeuner kennen und ent⸗ 
5 bin Liebe zu ihm. Am letzten Dienstag 
bestens Mädchen, in Zigeunertracht und mit 
tano N Wünſchen ihrer Mutter bedacht, Ba 
un der Das ganze Dorf hatte ſich versammelt, 
ieten. Zigeunerbraut den letzten Gruß zu ent⸗ 


— 


Ftauenverfammlung der Grtsgruppe Rogaſen 
der Welage flalt. ach vorangegangener Kaffee⸗ 
tafel, an der über 70 Damen teilnahmen, eröff⸗ 
nete Frau Wendorf⸗Rybiniec die Verſamm⸗ 
lung, Frau Wendorf, die zum engeren Vorſtand 
des Frauenausſchuſſes bei der elage gehört, 
rm über die Ziele und Beſtrebungen des 


es, ihrem Vortrage die rechte Tiefe und Inner⸗ 

lichkeit zu verleihen, ſo daß alle e 

eine Feierſtunde erleben durften, wie ſie uns 

ſelten geboten wird. Beim Abſchluß der Feier 

richtete die Vortragende mahnende Worte an 

alle Mitglieder, mitzuarbeiten und DEREN, 
e. 


zauenausichufles. Ein Juſammenſchluß der ſtehen in unſerer gemeinſamen Sa 


Landfrauen machte ſich immer mehr geltend. 

Schi Wie überall ſo verlangte man auch hier eine ` 
berg berufsſtändiſche Vertretung, So wurde vor drei 

eee eee, Jahren im Rahmen der Welage ein Frauen⸗ 

n den Lebſtähle. In Siedlikow drangen Diebe | ausſchuß gegründet. Den Landfrauen ſollte 

Ju wendeten eum des Teofil Sobczak ein und | Gele De egeben werden zur Fortbildung. 

di k: 


Inowroclaw 
2. Die diesjährige Badefaifon im hieſigen 


— —-— - — Uä—ůà u nn nn nn 


„eine größere Menge Wurſtwaren. — | Zu dieſen Forkbildungsmöglichteiken gehören 
f TÝ lom wurden dem . er Boz Vorträge und Kurſe. Vorträge über Berufs- 
kablen, ki Diebin f und en Naſterweſſer ge bolag kaut a ae 
n ijt eine Zigeunerin in Ha A to, Imterei, Erſparniſſe im Hausha 
oemmen worden. N ah günftige Verwertung eigener taengnijje ujm, 


Für unsere 


Eine reichhaltige Auswahl besonders schöner und preiswerter Bilderbücher und 
Jugendschriften für Knaben und Mädchen jeden Alters 


Drei geftanzte oſterhaſenbilderbücher 7 


von Fritz Baumgarten mit mehrfarbigen Bildern, die von entzückenden Versen begleitet sind. 
Die Werke sind in besonders großer, klarer Blockschrift gesetzt. 5 


Nr. 675 kartoniert 
Nr. 678 unzerreißbar Zt. 5.10 Nr. 650 unzerreiß bar Zt. 2.86 Nr. 659 unzerreißbar. Zt. 2.85 
(Hochformat 18 4 cm) (Quertormat 12,5 4 17,5 cm) (Hochformat 12,5 417, 5 em) 
Ein wirklich prächtiges Geschenk für die Allerkleinsten sind diese Osterhasen-Stanzbilderbücher, 
die immer wieder Freude und Jubel wecken. 


Familie Oſterhaſe 
Ein buntes Bilderbuch von Fritz Baumgarten 
Mit lustigen Versen von Adolf Holst 
(24,5><20 cm) 


Nr. 361 kräftig kartoniert t. 4.30 
Nr. 426 Halbleinen t. 
Nr. 362 unzerreißbar (Buchform) . Zt. 6.60 
Nr.-363 unzerreißbar (Leporello) . Zt. .— 


König Lenz zieht ein 
Ein Bilderbuch mit Versen von Florentine 


Gebhardt und zwölf schönen bunten Bildern 
von Fritz Baumgarten (17,5><14 cm) 


Nr. 269 unzerreißbare Ausgabe . . Zt. 3.75 
Nr. 262 karton. Ausgabe Be Zt. 2.70 
Nr. 276 unzerreißbare Ausgabe . Zt. 3.75 
Nr. 255 in der Rolle . ae DE 0 


Luſtiges Bilder- ABC 


Mit 23 farbigen Bildern von Fritz Baumgarten und vielen lustigen 
Versen. 2. Auflage. 9.— 15. Tausend! Ein prächtiges Ostergeschenk 
für brave A-B-C-Schützen. 

In Antiqua- und in Sütterlinschrift lieferbar. 

Kartoniert Zt. 4.30 — Halbleinen Zt. 5.20 
In einer Fülle bunter Bilder hat der Künstler die ganze Welt des 
Kindes Eugen: Immer wieder gibt's Neues zu sehen und zu 
staunen, 80 es eine wahre Lust ist, die sonst so schwierige 
Kunst des Lesens zu lernen. 


Das große Buch für kleine Leute 


22. — 29. Tausend! 


Viel Spaß hat Iran wer leſen kann 
j 14. —17. Tausend! 


Zwei prächtige Kinderbücher für 5—9jährige Knaben und Mädchen von Ilse Prüfer. Text in 
3 großer Antiqua-Schrift. Mit einer Fülle bunter Bilder und zahlreichen Schwarzweiß- 
Illustrationen. Gedruckt auf sehr starkem holzfreien Karton. Buchstärke 32 mm. 

Kräftig gebunden je Zt. 9.20 


werden. Durch die große Schrift besonders für das erste Lesealter geeignet. 


Brummerchen 


Federzeichnungen und einem ganzseitigen Vierfarbenbild von Georg 
Hinke. 8.— 10. Tausend. Bestes holzfreies 
Papier. (18 22,5 cm.) Stattlicher Halb- 
leinenband Zt. 2. 70 


Der Verfasser dieses Insektenmärchens ist 
ein Dichter, der einen tiefen Blick in die 
Werkstatt der Natur getan und mit 
Dichteraugen das Leben dieser N 
Wesen geschaut und gestaltet hat. Außer- 
dem besitzt er Humor, eine heutzutage 
nicht eben häufige Gabe, und selbst der 

chsene wir 
` herzlich lachen wie ein Kind, um dann 


al, 


t J. < < 7 
n 


5 


verbirgt sich hinter den schlichten Geschichten eln tieferer Sinn, den das Kind ahnend er- 
fühlt, der Erwachsene denkend begreift, wie es ja bei jeder guten Jugendschrift sein soll. 


Sylva. Abenteuer einer Ameiſenkönigin 


Eine bee. durch die Wunderwelt der Ameisenreiche von Paul Baensch. Mit 30 Feder- 


zeichnungen und mehrfarbigem Einbanddeckelbild. Holzfreies Papier. 136 Seiten (14,5><20 cm). 
Halbleinen Zt. 4.90 Rh 

Das ist ein Buch für alle, für die Großen wie für die Kleinen. Die Abenteuer der Ameisen- 

königin Sylva werden zu eigenem Erleben und das Naturgeschehen zum Abbild und Gleichnis 


des Menschendaseins. Jeder, der die Natur liebt und Verständnis für ihre Schönheit, ihre Rätsel 


und Wunder hat, und sich die Augen öffnen lassen will, muß dieses Buch lesen. Wir be- 
hr hinein in die Wunderwelt des ` 


re Sylva auf ihrer Wanderschaft und schauen mit i 
meisenlandes. Wir erleben das emsige Schaffen, das Bauen, Säen, Ernten, das Streiten und 
Kriegen der Ameisen. Ein Buch, aus dem jeder lernen kann. í 


Bert Alinfon in den Solöfeldern von Panama 


Erzählung für die reifere Jugend von Emil Droonberg. Mit 12 ganzseitigen und vielen Text- 
! : illustrationen. Bestes holzfreies Papier. 340 Seiten 
„5 em). Ganzleinen Zt. 7.70 a 


jeder Zeile heraus, daß es von- einem Manne ge- 
Fußes durcheilte, sondern ihr Vertrauter geworden 
Das Buch ist nicht nur ungemein fesselnd und 
erlebnisreich, sondern es bietet auch so viel 


Wissenswertes, daß es in keiner Schul- und Jugend- 
bücherei fehlen darf. 


Zt. 2.60 Nr. 632 kartoniert Zt.1.50 Nr. 641 kartoniert Zt. 1.50 


Nr. 371 karton. Ausgabe (Buchform) Zt. 2.70 


Zwei aufsehenerregende, stattliche Bücher, die von Lehrern und Erziehern begeistert gelobt SE 
. „Eimers Schaffen als Maler, Zeichner und Erzähler wird von 


Ein Insektenmärchen von Albert Sixtus. Mit einer Fülle prächtiger 


bei manchem Kapitel 


erst nachdenklich zu werden, denn es |. Ein im besten Sinne modernes Jungmädchenbuch von Else Hofmann. Mit 2 bunten Vollbildern 


Von Ilse Reicke. Mit 2 bunten Vollbildern von G. Kirchbach. Bestes holzfreies Papier. 256 Seiten 


Dieser Band ist gleicherweise Ar Knäben wie für Mädchen geeignet. Ein echtes Volksbuch, 


= Ju Ludwig Richters 50. Tobestage am 19. Juni 1934 


Der Maler der deutschen Seele und des deutschen Gemüts in seinen Holzschnitten und 
Ein Buch von wunderbarem Reiz. Man fühlt aus“ 
schrieben wurde, der die Wildnis nicht flüchtigen 


Biblische Geschichten für Kinder von W. von Poninska. 4. Aufla 


und der tief in ihre Geheimnisse eingedrungen ist. j : 
Th. Klotz. Mit 43 Holzschnitten von Julius Schnorr von Carolsfeld. Mit buntem Einband- 


è 905 Sprache hat W. von Poninska die schönsten Geschichten des Alten und Neuen Testaments 


Alle angeführten Bücher liegen in der Buchdiele der Kosmos Sp. z 0.0.-Buchhandlung, Poznań, 
Zwierzyniecka 6, Vorderhaus, Eingang vom Treppenhaus, aus. Bei Postversand erbitten wir 
Voreinsendung des Betrages zuzügl. 30 Groschen Porto auf unser Postscheckkto. Poznan 207 915 


ee 


ae 


‚Ostern! 


Allerlei Späßchen vom Häschen 


Ein drolliges Bilderbuch von Georg Zeitner 
Lustige Verse in Antiqua-Schrift von Dr. Adolf Holst 
8 bunte Bilder, Format 205 cm. Druck auf 
holzfreiem Karton 
Kräftig kartoniert Zt. 4.30, Halbleinen Zt. 5. 20 
Allen Eltern, die ihrem Herzblättchen eine besondere Über- 
raschung bereiten möchten, sei dieses entzückende und 
überaus preiswerte Osterbuch wärmstens empfohlen. 


Der Haschen⸗ Spaziergang 
Ein reizendes Bilderbuch mit Versen 
von A. Sixtus 


Mit 16 schwarzen Illustrationen und 16 bunten Voll- 
bildern von Rich. Heinrich. (23,5><26 cm) 


Antiqua-Schrift 


Kräftig kartoniert Zt. 8.25 
Halbleinen Zt. 9.80 


Unseren Kleinen kann man keine größere Freude als 

mit diesem prächtigen Hasenbilderbuch bereiten, zu 

dem der bekannte Bilderbuchonkel Albert Sixtus viele 

lustige Verse gedichtet hat. Auch zum Vorlesen für 
die ganz Kleinen eignet es sich vorzüglich. 

2 


Bunte billige Bücher 


Lustige Geschichten und Märchen für Kinder. Mit vielen schönen Bildern. Besonders leicht 
lesbare große Schrift. Druck auf starkem Karton. Buntes Einbanddeckelbild. (135419 cm) 
Kräftig gebunden je nur Zt. 2.75 
Geschichten aus dem Wunderland Stadtkinder fahren aufs Land 

Geschichten von wunderlichen Käuzen Lustige Geschichten 
Geschichten vom Sandmännchen Ein Hündchen erzählt aus seinem Leben 
Geschichten von sonderbaren Tieren Kleine Licblingsfabeln 
Gesch chten von Hunden und Katzen Schiffe im Hafen 
Ferien an der See 
Das gefundene Hündchen 
(In Fraktur-Schrift gesetzt) 


Konrads Ferientage una Jakobs Abenteuer 


Zwei prächtige Bücher für die Jugend von Ernst Eimer 


«Mit je 4 bunten Bildern und vielen Schwarzweißzeichnungen 
des Verfassers. Ganzleinen je Zt. 7.70 


Geschichten aus dem Märchenland 
Kleine Vogelgeschichten 
(In Block-Schrift gesetzt) 


der gesunden Landluft seiner oberhessischen Heimat durch- 
weht und ist ein Gesundbrunnen für Auge und Gemüt. 
Eimer gemahnt hierin an Hans Thoma. 

Professor Dr. Karl Esselborn, Darmstadt, 


Der Weg zur Heimat 


Eine Geschichte von Kindern und Tieren. Für die Jugend 
erzählt von M. Roegner 


Mit einem bunten und vielen schwarzweißen Bildern von 
Hans Stubenrauch. Holzfrei. (15><21 cm.) Mehrfarbiger Schutz- 
umschlag. Große klare Fraktur-Schrift. Halbleinenbd. Zt. 4.75 


Die Bredow- Mädels und andere 


A ar 


von G. Kirchbach. 160 Seiten (13><19 cm). Ganzleinen Zt. 5.50 


Der hohe erzieherische Wert dieser flott geschriebenen Erzählung macht das überaus preis- 
werte Buch zu einem prächtigen Geschenk. 


Schifflein Allfeiede 


(12,5><18,5 cm). Ein prächtiges Jungmädchenbuch. Ganzleinen Zt. 5.50 


| Nagelneue Schilöbürgerſtreiche 
Von Gottwald Weber. 2. Auflage. Mit 5 bunten Vollbildern von F. Baumgarten und zahlreichen 
Holzschnitten von A. Wimmer. 190 Seiten. Halbleinen Zt. 7.06 


ig, erdhaft und humorgewürzt. 


Ludwig Richter - Ein Lebensbuch für die deutſche Jugend 


Lebenserinnerungen. 64 Seiten. Kartoniert Zt. 2.20, Halbleinen Zt. 4.— 


Laſſet die Kindlein zu mir kommen 
Bearbeitet von Pfarrer 


deckelbild. Stattlicher Ganzleinenband Zt. 6.20. In wunderbar schlichter, zu Herzen gehen- 
inder in Kleinkinderschulen, im Kindergottesdienst und in der Schule nacherzählt. 


ah ln 


_ Sonnt>g, 25. März 1934 


Dr. F. S. Die Abwertung des Piundes, Dol- 
lars und in letzier Zeit der tschechischen Krone 
at auch für Polen die Frage aufgeworfen, wie 
eit die Wertsicherungsklauseln berührt wer- 
den, die bei zahlreichen Darlehens-, Pacht- und 
manchen langfristigen Kaufverträgen eingefügt 
urden und die Wertsicherung teils durch Be- 
iusnahme auf Gold, teils auch auf ausländische 
ür besonders 'wertbeständige Valuten zu er- 
eichen suchten, In zahlreichen Verträgen, ins- 
sondere über Pacht und Miete, Rente, Dar- 
Beten und anderen Vereinbarungen, die geld- 
iche Leistungen für die Zukunft beinhalten, 
haben die Vertragsparteien zur Sicherung des 
neren Wertes der in Zloty ausgedrückten 
t ldleistungen vielfach die Bestimmung ge- 
"offen, dass die künftig fällige Ztotysumme 
entweder dem Goldgchalt oder dem Gegen- 
bert, in einer fremden Währung (in Polen 
kauptsächlich Dollar) nach, dem Wert gleich- 
„nme, den die vereinbarte Leistung im Zeit- 
sinkt des Vertragsabschlusses hatte. Die Viel- 
1 dieser wertsichernden Vertragsklauseln, 
(cht allein in bezug auf das Sicherheitsmittel 
old oder fremde Valuten), sondern auch die 
erschiedenheit der Ausdrucksweise lässt 
dine einheitliche Lösung des Pro- 
Woms nicht zu. Die Frage, wie weit also 
te ertsicherungsklauseln durch die Abwertungs- 
wadenzen in verschiedenen Ländern berührt 
yden, war bisher in Polen noch offen. 
ti eder in einem Gesetz noch in einer ministe- 
een Verordnung ist darüber etwas enthalten. 
dach oberstgerichtliche Entscheidungen liegen 
aller über diesen Gegenstand nicht vor. Im 

` deo Meinen stand man bis vor kurzem auf 
en Standpunkt, dass eine individuelle Be- 


mdtelle Auslegung jeder Klausel erforderlich 
ache. 

dun ist gerade in den letzten Tagen eine 
wa ung durch die ganze Presse gegangen, 
diach der Staatspräsident auf Grund der ihm 
dech das Parlament gewährten Vollmacht in 
I, „nächsten Tagen eine Verordnung zu er- 

n beabsichtigt, die die 


Goldklausel in den auf Dollar und Pfund 
autenden Zahlungsverpflichtungen ab- 
\ schaffen 


aurd, In Zukunft würde also die Einlösung 
Goldi, Zahlungsverpflichtungen nicht mehr zum 
kei kurs erfolgen, sondern zu dem am Fällig- 
Stag festgestellten Börsenkurs für Dollar 
und. Eine Ausnahme soll nur hinsicht- 
si 8 Golddollarverpflichtungen der Ver- 
fen a ung Ss gesellschaften Platz grei- 
Werd ° unter allen Umständen dazu verhalten 
tra n sollen, die in den Versicherungsver- 
lebsen vereinbarte Goldklausel im Ab- 
oder Erlebensfalle einzuhalten. Auch 
insendienst der Stabilisierungs- 
As. die Polen 1527 von den Vereinigten 
Aoh ten erhalten hat nnd die gleichfalls auf 
wiaddollar lautet. soll die Goldklausel nach 
© vor Anwendung finden. 


ta Prläufig handelt es sich um eine Zei- 
hoch s meldung, deren Richtigkeit bisher 
den ‚Nicht von offizieller Seite bestätigt wor- 

etie . Aber vieles spricht dafür, dass die 
träge kung ernstlich sich mit der Absicht 
Einhe; diesen Fragenkomplex in nächster Zeit 
dür ch zu regeln. Den Anstoss hierzu 
Ns 125 ein kürzlich im Krakauer „Czas“ er- 
Skýa sner Artikel Professor KT Z VITA now 
üsse, Seseben haben, in welchem der Ver- 
Setai eine Reihe von Aenderungen in den ge- 
y Schi .hen Bestimmungen, so weit sie den Ab- 
um o von Abkommen in fremder Währung 
Sicht Kegenstand haben, verlangt. Nach An- 
llar, Zyżanowskis rechtfertigt die durch den 
ie, op ach geschaffene neue Lage durchaus 
1 0 Wendigkeit, für die nächste Zukunft die 
kenge skeit im Abschluss von Verträgen in 
'zya." Währung weitgehend zu beschränken. 

Nowski tritt dafür ein, dass 


E 
in y Sparkassen und staatlichen Banken 
unteukunft durch ein gesetzliches Verbot 
"Sagt wird, Spareinlagen in fremder 
Die ährung entgegenzunehmen. 


Varbjni'kassen dürften keine neuen Dollar- 
Zw er ausgeben, in welchen der Gläubiger 
h Br Sparer eine Wertsicherungsklausel 
er hält. Will aber jemand Einlagen in 
os Ren ährung bei einer Privatbank 
a he bleibt ihm dies unbenommen, und 
me Sache des Instituts, ob es die Gelder 
Auer ab, rs zweite wäre eine Revision 
Dutengebseschlossener auf fremder Währung 
| Bade 80 Abkommen durchzuführen. Diese 
| ey, n int gegenwärtig um so stärker an 
ve vo, als der Dollar heute auf einem 
dag tes . 59.06 Prozent seines früheren Gold- 
. stabilisiert ist. Im Hinblick darauf, dass 


wen Ungspo) Schicksal 


Sr der Rooseveltschen 
politik recht ungewiss bleibt, müsste 
Ansicht Krzyzanowskis 


$ Dr Polen schädlichen Folgen dieser 


| 5 Lebt arunsicherheit ausschliessen. 

| für den odo darum, dass Abkommen getroffen 

 Wäglen Go die Möglichkeit, dass ein Schaden 

| Rer istiq Häubiger oder den Schuldner er- 
Abp d er aus dem Rückgang oder der Stei- 
üM urses der Valuta, auf welche das 
Kupang lautet- resultiert. Bei Währungs- 
Est ize, värde der Gläubiger verlieren, bei 
Wap Ape 08 der Schuldner. Das Verbot 


gene Schlusses von Verträgen in fremder 
8 Mate, so glaubt Krzyżanowski, 
pg des a Geclichkeit von Verlusten des einen 
tatione Seren. Vertragspartners bei Kurs- 
Mer hool N verhüten. 
chr uren weit 
8 Ne nich 5 
ten Oldki 
Seine nden 
Antrages 


€ Krzyżanowski geht 
Er verlangt nämlich nicht 
t weniger als die Au fbebung 
ausel bei schon be- 
erträgen. Zur Motivierung 
weist er auf die Aufhebunz 


Wirkliche Aufhebung der Goldklausel 
Der Vorschlag Prof. Krzyzanowskis — Ein bedenklicher Vorfall 


Ndlung jedes einzelnen Vertrages eine indi- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


gegenüber 204 937 t im Werte von 16.6 Mill. zł 
im Jahre 1932. Im einzelnen wurden ausge- 
führt: Papierholz 63750 t im Werte von 1.9 
Mill. zł (Januar / Tebruar 1932: 55020 t bzw. 
1.5 Mill. 2), Grubenholz 5961 t im Werte von 
0.3 Mill, zt (15489 t bzw. 0.4 Mill. zł), Klötze 
und Langholz 81 260 t im Werte von 3.4 Mill. 
(29543 t bzw. 1.4 Mill. zł), Balken, Bretter, 
Latten 108 557 t im Werte von 11.5 Mill. zł 
(85 360 t bzw. 9.3 Mill. 20, Eisenbahnschwellen 
und Sleepers 8926 t im Werte von 0.8 Mill. 21 
(14220 t bzw. 1 Mill. zł), Fournierholz und 
Puppe 6 332 t im Werte von 2.5 Mill. z} (4938 t 
bzw, 1.9 Mill. zł). gebogene Möbel 529 t im 
Werte von 1.1 Mill. 21 (358 t bzw. 0.7 Mill. zł). 


Märkte 


Getreide. Posen, 24 März Aħtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 


der Goldklausel durch Amerika selbst hin. 
Wenn Amerika selbst sich zu diesem Schritt 
entschlossen hat, so könne man auch nicht von 
Polen verlangen, dass es sich noch an die 
Goldklausel halte, um so mehr, als auch bei 
uns der gewaltige Preisrückgang die in Waren 
enthaltenen Werte ausserordentlich erhöht hat, 
die dem Gläubiger aus dem Titel von Ziusen 
und Amaortisationsraten zufallen. Zu diesem 
Zweck müsste man eine gesetzliche Unirech- 
nung einiger Dollarverträge auf Zlotyverträge 
vornehmen, um den Gehalt der Rechte und 
Verbindlichkeiten, die in diesem Abkommen 
enthalten sind, genau festzusetzen, 

Wir sind der Ansicht, dass der Vor- 
schlag KrzyzZzanowskis etwas ver- 
früht kommt. Gewiss spricht vieles für seine 


Transaktionspreise: 


eine sogenannte Kriseu-Stabilisierumg 


; 25.75 - 28.00 
erreichen. Erst dann könnte davon die Rede 


Wei 0 M 
eizenmehl (65% A 10.75— 11.25 


Weizenkleie . . 


Konzeption, und man sollte sich einer Ver- Roggen 9 0 I 
wirklichung seines Vorschlages nicht wider- TREO RN, 1 
setzen, Voraussetzung allerdings bleibt, dass AN MEDET pi PA 1225 
das gesamte Wirtschaftsleben auf dem Niveau Saathafer ” W i 5 
einer gewissen Stabilisierung angelangt ist. Es S 2. 
bleibt dabei ganz gleichgültig, ob die Stabili- ne 
sierung auf einem höheren oder niedrigeren 11.25-17.50 
Stand erreicht wird. Kürzlich hat das Regie- Wel zen Mae 
rungsblatt, die „Gazeta Polska“, einen Aus- | Roggen 95. 0% N ETT OT 
gleich ailer Elemente der Volkswirtschaft in | Gerste, 695-705 si E ae 
Polen auf cinem Index von 60 vorgeschlagen: Jerste. BIS EN ir 2 
Würde man alle Kostenelemente af dieses 1 F 
Niveau bringen, also Preise, Löhne, Steuern, Sag mag e NEA eee 
Tarife u. dergl. m., so würden wir tatsächlich ee BEN (65%) 3 i ; 5 g 1950.20.50 
sein, dass man einen Einschnitt in dem unge- 475 a” TOR 2. 
rechtieriigien Üebergewinn vornimmt, den der iy l grob)... .. eg 
Gläubiger infolge der Beachtung der Gold- 5 — .. Pai 7.50 
klausel in Verträgen erlangt hat. Sen d r ME 
Zudem darf nicht übersehen werden, dass | Peluschken . aai . 14 .50—15.50 
die Goldkiausel, für deren Aufhebung sich] Felderbse n 170019. 
Krzyżanowski ausspricht, den Ausdruck | Viktorſaerbsen . . ` ee 
eines mangelnden Vertrauens des | Folgererbsen „ 20.00 —21.00 
Gläubigers zu allen Währungen | Ppeſsekartoflen . 3 00—. 3.50 
darstellt. In USA, lauteten fast alle Kredit- Einen Sein Fur Aa 53.00-56.10 
geschäfte auf Golddollar, wobei die Gold- Seradella . . ES TA 2 12.90 =18 00 
klause! sowohl in Zeiten der Hochkonjunkiur F Blaulupinen . . . . 750— 8.25 


Gelblupinen 9.75 — 10.75 


als auch in Krisenperioden allgemein Anwen- . 
Klee, rot fn 


170.00 —200.00 


dung fand. In Polen hingegen hat man erst \ 5 Í 
9 — nach dem Zusammenbruch des | Klee, weiss $ 8 | 
englischen Piundes und erst als sich die Mög- | Klee. schwedisch 8 
lichkeit heraus kristallisierte, dass auch andere | Klee, gelb. ohne Schalen . > a 
Staaten an eine Abwertung ihrer Währungen | Klee. gelb in Schalen 6609 11000 
. werden, begonnen, die Goldklausel | Wundeſ ee DOSE 
in Verträge auf fremde Währung hereinzu- | Timothyklee / . rn 0 


Kaygras 
Inkarnatklee 
i 

Kartoffelilocken 

Blauer Mobn . . 
Leinkuchen . . . 
Rapskuchen . . . 


x lum kuchen 
eee ee 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz 
für Roggen; Weizen, Hafer, Braugerste, Rog- 
gen- und Weizenmehl ruhig, für Mahlgerste 
schwach. 

Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
Roggen 1090 t. Weizen 220 t, Gerste 250 t, 
Hafer 320 t, Roggenmehl 140 t, Weizenmehl 
10.5 t. Roggenkleie 125 t, Weizenkleie 35 t, 
Gerstenkleie 30 t, Felderbsen 10 t, Viktoria- 
erbsen 20 t, Serradella 34 t, Blaumohn 7.5 t, 
Rübsen 4.2 t, Peluschken 2.5 t, Rotklee 13 t, 
Gelöklee 5 t, Sämereien 8.6 t, Pilanzkartoffeln 
137.5 t, Sirup 5 t. 


Getreide. Bromberg, 24. März. Amtliche 
Notierungen für 100 kg frei Station Brom- 
berg. ransaktionspreise: Hafer 15 t 
13, Peluschken 10 t 14.50, Felderbsen 10 t 17. 
Richtpreise: Weizen 17 bis 17.25, Rog- 
gen 14.50-15.50, Mahlgerste 13.75 bis 14.00, 
Hafer 11.50 bis 12, Roggenmehl 65proz. 21.00 
bis 22, Weizenmehl 65proz. 26.75—29.75, Rog- 
genkleie 1010.50. Weizenkleie, fein 10.50 bis 
11.00. Weizenkleie, grob 11.50—12, Winterraps 
4244. Peluschken 12--13, Felderbsen 16-18. 50, 
Speiseerbsen 19—20, Viktoriaerbsen 2427.50, 
Fulgererbsen 17—19, blaue Lupinen 6.25 7.25, 
gelbe Lupinen 8—9, Raps 42—44, Serradella, 
neu 12—13, Gelbklee, abgesch. M--110, Weiss- 
klee 70,98, Rotklee 160-220, Fabrikkartoffeln 
pro kg% 0.16, Leinkuchen 20—21, Rapskuchen 
14,50— 15.50. Sonnenblumenkuchen 15 bis 16, 
blauer Mohn 42-48, Senf 32--34, Leinsamen 
48--53, Wicken 12.50 13.50, Winterrübsen 42 
bis 44. Kartoffelilocken 15--16, Speisekartoffein 
350-4, Pflanzkartoffeln 4.25—-4.75, Trocken- 
schnitzel 8.509. 8 


Gesamttendenz: ruhig. Gesamtumsatz: 2319 t. 


Getreide. Danzig, 23. März. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen, 
130 Pid. zum Konsum, ohne Handel, Roggen, 
120 Pid., zur Ausfuhr 9, Roggen. neuer, zum 
Konsum 9.15, Gerste, feine, zur Ausfuhr 9.75 
bis 10.10, Gerste, mittel, It. Muster 9.25-—9.60, 
Gerste, 114 Pfd. 9.10, Gerste, 117 Pid. 9.25, 
Viktoriaerbsen, feine 17.00 bis 18.50, Roggen- 
kleie 6 40, Weizenkleie, grobe 7.50, Weizen 
schale 7.70, Hafer, neuer 7.858.258. Peluschken 
8-9, Wicken 8—9.25. Zufuhr nach Danzig in 
Waggons: Weizen 3, Roggen 8, Gerste 2, Hül- 
senfrüchte 2, Saaten 2. 


1 "Produktenbericht. Berlin, 23. März. Ruhig. 
Im Vergleich zum Wochenbeginn sind die Um- 
sätze im Getreide verkehr merklich zurück- 
gegangen. Der Mehlabsatz bleibt auf laufende 
Bedarfskäufe beschränkt, und auch für das 
Rohmaterial hat die Kauflust der Mühlen und 
des Handels etwas nachgelassen. Die F 


nehmen. Daraus geht mit aller Deutlichkeit 
hervor, dass die Goldklausel in Polen den Aus- 
druck eines Vertrauensmangels zur Währung 
darstellt, nicht nur zur polnischen, sondern 
auch zur USA.-Währung. Wenn heute Prof. 
Krzyzanowski das Verbot des Abschlusses von 
Verträgen in fremder Währung oder mit Gold» 
klausel] verlangt, so gründet sich sein Vor- 
schlag auf der Auffassung, dass ein unbe- 
dingtes Vertrauen zum Zloty bereits vorhan- 
den ist. Zwar war die Währungspolitik der 
Regierung bisher durchaus vom Erfolg be- 
‘gleitet, und es lässt sich heute fast mit Be- 
stimmtneit sagen, dass der Zloty dem Beispiel 
der angelsächsischen Währungen nicht folgen 
wird, aber der Erfolg aller Massnahmen in der 
Richtung einer Wiederherstellung hundertpro- 
zeutigen Vertrauens zum Zloty ist noch nicht 
überwältigend. 

Eine Aufhebung dei Goldklausel würde — 
dies steht schon heute fest — 


recht ungünstige Rückwirkungen auf 
den gesamten Geld- und Kreditmarkt 


nach sich ziehen. Fürs erste würde die Ver- 
tragstreue eine neue Einbusse erleiden. Die 
Gläubiger würden eine derartige Regierungs- 
massnahme mit Recht als einen unzulässigen 
Eingriff in das Privateigentum ansehen und 
darauf hinweisen, dass sowohl die Verfassung 
als auch die Gesetzgebung ieden gesetzlichen 
Eingriff des Staates in bestehende Privatrechte 
für unzulässig 1 ea wenn es sich nicht um 
Sittenwidrigkeit oder Unerschwinglichkeit der 
Leistung handelt. Aufhebung der Goldklausel 
wäre ja identisch mit Aufhebung gültig erwor- 
bener Rechte, was mit der in der Verfassung 
und Gesetzgebung verankerten Vertragsfreiheit 
der Staatsbürger unvereinbar wäre. Eine neue 
Vertrauenserschütterung wäre die nächste 
Folge, eine noch stärkere Zurückhaltung der 
Banken, Geldanstalten und Privatkapitalisten 
bei der Erteilung von Krediten. Zudem darf 
nicht übersehen werden, dass mit der Auf- 
hebung der Gold- und Valutaklausel der ge- 
samte Komplex aller daraus resultierenden 
Fragen noch nicht gelöst wäre. Wird es dem 
Gläubiger künftighin unmöglich gemacht, sich 
gegen Entwertung der Währung in Form einer 
Goldklausel zu sichern, so bleibt es ihm im- 
merhin unbenommen, mit dem Schuldner wert- 
sichernde Verträge auf anderer Grundlage ab- 
zuschliessen, etwa auf der Basis, dass der 
Schuldner bei Währungsrückgang verhalten 
wird in einer bestimmten Anzahl von Gold- 
unzen zu erfüllen. Endlich darf auch in diesem 
Zusammenhang die Frage nach einer Rück 
wirkung einer solchen Massnahme auf das 
Ausland nicht übersehen werden. Es ist selbst- 
verständlich, dass für den Fall, dass die Gold- 
klauses in Polen aufgehoben wird, die ausläu- 
dischen Gläubiger, die viele durch derartige 
Klauseln Sichergestellte Forderungen gegen- 
über Polen haben, aus einer solchen Entwick- 
lung der Dinge die notwendigen Konsequenzen 
ziehen und künftighin Polen als Kreditnehmer 
den Rücken kehren würden. 


——— 


Zunahme der polnischen Holzau- fuhr: 
O. Die polnische Holzausiuhr ist in de 


1 ; 80.00—100.00 
n 8600—8100 

. 14.00—15,00 
. 42.00—48.00 
. . 19.25—19.75 
14.50 —15.00 
14.0 15.00 


„ 


„ 


i verhältnismässig leichter durchzu- 
; setzen als für Weizen. Die Angebotsverhält- 
ersten zwei Monaten 1934 im Vergleich zum nisse Waren unterschiedlich. Von Export- 
Vorjahre bedeutend gestiegen. Ausgeführt wur- | scheinen konnten sich Weirenexportscheine be- 
den 275315 t im Werte von 217 Mill. 21 J haupten. Am Hafermarkte hat sich das Offer- 
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tenmate rial nicht verstärkt, der Konsum dis- 
beniert aber auch vorsichtig. Gerste weiter 
ruhig. 


Butter. Berlin, 23. März. 1. Qualität 126, 


2. Qualität 120, abfallende 113, 


Zucker. Magdeburg, 23. März. Gemah- 
lener Melis J bei prompter Lieferung —, März 
31.95 Rm. je 50 kg. Tendenz: ruhig. 


Metalle. Warschau, 23. März. Das Han- 
delshaus A. Gepner notiert folgende Preise 
für 1 kg in Zloty: Bancazinn in Blocks 7. 
Hüttenblei 0.67, Hüttenzink 0.80, Antimon 1.10 
Hüttenaluminium 3.50, Kupferblech 2.75—3.40. 
Messingblech 2.50—3.50, Zinkblech 0.88--0.90 
Nickel in Würfeln 9. 


Posener Börse 


"Posen, 24. März. Es notierten: Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anleihe 60 G, 4%proz. Gold- 
Amortisations-Dollarbriefe der Pos. Landschaft 
35 G, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
51.50 G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie 1) 41.50 G, 
Bank Polski 79 B. Tendenz: ruhig. 

G = Nachfr., B =Angeb., + Geschäft. ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 23. März. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.0569--3.0631, London 1 Pfund 
Sterling 15.617%-—15,65%, Berlin 100 Reichsmark 
121.65—121.90, Warschau 100 Złoty 57.81 bis 
57,92, Zürich 100 Franken 99.12-99.32, Paris 
100 Franken 20.20%-—20.24%, Amsterdam 100 
Gulden 206.59--207.01, Brüssel 100 Belga 71.48 
bis 71.62, Prag 100 Kronen 12.72 12.75, Stock- 
holm 100 Kronen 80.55--80.71,° Kopenhagen 100 
Kronen 69.80 — 70.94, Oslo 100 Kronen 78.50 bis 
78,66. — Banknoten: 100 Zloty 57.82-57.93. 


Warschauer Börse 


Warschau, 23. März. Im Privathandel 
wird gezahlt: Dollar 5.26%, Golddollar 9.00 bis 
9.01, Goldrubei 4.65 — 4.68, Tscherwonetz 0:98. 

‚Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 210.45, 
Oslo 136.00, Montreal 5.28%. 

Gramm Feingold = 5,9244 zl 

Effekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
109.50, 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 
113.75---114, Sproz. Staatliche Konvert.-Anleihe 
60.50, 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 56.00, 
6proz. Dollar-Anleihe 72,50, 7proz. Stabilisie- 


rungs-Anleille 57.88—58--58.50. 


Bank Polski 78.75—78.60 (79.00); Lilpop 11.75 
(11.75), Starachowice 11.00—11.15 (11.00), Ten- 
denz; uneinheitlich. 


Amtliche Devisenkurse 


. 3 28. 3. 122. 8. 
Geld | Brici | Geld | Briot 
356.70 358.50 356.704 358. 
123.36] 123.98] 123.37] 123.95 
120.35 121.55] 120.20) 121.40 
26.94 27. 26.92] 27.18 


Amsterdam — == nem 
Berlin) = m m 
Bre u un 
Kopenbsgen = se = 
London — ~- 
New York (Scheok — — 
Paris 
Prag mm mm 
Isis 
Oslo u u em 
Stockholm = — =e =e 
Dansig mn v= nm | 


Zürich - m mn mn u 


Tendens: \ 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 24. März. 
Tendenz: gut behauptet. Die Börse setzte zum 
Wochenende ruhig, aber gut behauptet ein. 


— — — 


. 8. 
50 
5.26 5.31 
34.871 35.04 


172.42] 173.28] 172.45 173.31 
171.95 


Die gestrigen Kabinettsbeschlüsse, insbesondere 


das Gesetz über Bildung eines Anleihestocks 
Lei Dividendenerhöhungen, die einen Vorjiahrs- 


satz von 6% überschreiten, wurden mit Zu- 


stimmung aufgenommen. Bremer Wolle, die 
ihre Dividende in diesem Jahre von 2 auf 12% 


heraufgesetzt hatten, erschienen mit Minus. 


Minus-Zeichen. Auch einige schwere Werte 
waren nicht ganz mit Recht angeboten, da dar 
neue Gesetz ja nur auf Dividendenerhöhungen 
genüber dem Vorjahre Anwendung findet. 
Buderus erschienen auf den Dividendenausfal 
mit Minus-Minus-Zeichen, Becula waren 14% 
höher, Reichsschuldbuchforderungen lagen 
etwas freundlicher. Blanco-Tagesgeld für erste 
Adressen erforderte unverändert 4% bis 4%%. 

Ablösungsschuld 1 97%, Abl. o. Ausl. 2 22.35, 


Amtliche Devisenkurse 


33. |22 4 122.3. 22. 3. 

EN Brief | Geld | Brief 
a er rs ı2208 (12708 | 12778 
New Lern 2.503 
Amsterdam =e = ~e == =e 169.17 
Dares ———ꝛů— — 58.52 
apest LL — 
singfors — Á 5.646 
12 — = e m m 21.53 
BE emo) are Bo 42.04 
Kopenhagen — — =e um 57.06 


Lisbon u u u 


Oslo — = — l 
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Die heutige Ausgabe hat 16 Seiten 
einſchlietzlich Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Ted: 


Hans Schwarzkopt. Drack und Vers: Co 
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Poſener Tageblatt = 
ATAJCZAKA 


tum mme men 


Wroclawska 14 u. 15 


FEINSTE HERREN- 


MASS-SCHNEIDEREI 


ANZÜGE un) PALETOTS NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 90 
złoty 120 
zioty 150. 
złoty 180 
Die heutigen ZLOTY-PREISE 
sind niedriger als MARK- 
PREISE vor dem Kriege. 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in | grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nutzen 


Wir 1 vier b n . ulica Fr. autre 2,26 26:07 54-15. 2. ulica Wrocławska 5 „en „84 285. | 


3. ulica Wrocławska 1 


0 Montag, den 26. März, 20, 15 Uhr im & 
Studentenheim, Dabrowskiego 77 


Dr. Friedrieh ia 
Raabe-Abend: 


Eintritt frei. 


Haben Sie schon meine neuesten Modelle in 
Sardinen 
Dekorationsstoffen 
Steppdecken 


besichtigt? 


Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme und 
die zahlreichen Kranzs enden beim Heimgange meines 
teuren Mannes, unseres lieben Vaters, sagen wir auf 
diesem Wege allen unseren 


herzlichsten Dank 
L. Fromm u. Kinder. 


den 24. März 1934. 


Wäschefabrik und Beinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 
@oznan, ul. Wroclamska 3. 


Oboraiki Deutsche Bücherei. $ | 


Wegen Umzugs 
nach Fr. Ratajczaka 36, L Stock 
(fr. Ritterstraße) ist meine Praxis vom 
28, bis inkl. 31. März geschlossen. 


Dr. med, Heider 


Spezialarzt für Haut- u, Harnleiden. 
(bisher Wielka 7) 


ſärabdenkn dier 
zu Ausverkaufspreisen 


Joh. Quedenfeid 
Inh.: A. Quedenfeld 
Pozuafi-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica Nirzy2oma 17 


Straßenbahnlinien 4 und 8. 


Besichtigung 
ohne Naufzwangl 


Karfreitag, den 80. und Sonn- 
abend, den 31. März 1984 


bleiben unsere 
Kassenräume für jeglichen Verkehr 


geschlossen, 


Bank für Handel und Gewerbe poznaf sy. 
Poznański Bank dla Handlu i Przemystu] are 
Danziger Privat-Actien-Bunk, Filiale Poznań 

Gdanski Prywatny Bunk Aktylny, ` Ganis 


w Poznaniu. 


JJ... ET A TA 
Frühjahrs- Neuheiten! 


Empfehie mein gut sortiertes Lager in erst- 
el, Aassigen Qualitäten zu mäßigen Preisen. 


PE 
„ic Damenwäsche, Strümpfe, Hand- 
we schuhe, Blusen, Jumper, Trikot- 
8 8 a für Ferren und Kinder. 
A.CALINSKA POZNAŇ 
27 Grudnia 7. 
Das Geschäft der 3 
1 sehr günstig die letzten Neuheiten in 
Wäsche — mpfe en — Trikotagen Handschuhen 
= Pull overn — Seidenen Blusen — 
A. Pietrzykowski f nd, , 


Neues Magazin. Neue Preise. 


Wie der Frühling 30 schön - 
ö so schön sind meine neuesten 
Damen- und Herren- ute 


Svenda & Drnek nast., f 
Poznań, St. Rynek 65 (unter der dr). 


Ferner grosse Auswahl in 
Wäsche — Trikotagen 
| Smeatern — Strümplen 
Handschuhen — Schals 


Kreditverein Poznan, Spöldz. 2 oęr. odp. 


Landesgenossenschaftsbunk Poznan | z ozr.oap. 
Bank Spökdzielezy | Po" 


Pianino 

fofort zu kaufen geſucht 
Offerten mit 3 
erbeten unter 7152 an die 
Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Es ist Zeit 
an die Reinigung der Früh- 
Jahrsgarderobe zu denken. 


Erstklassige Facharbeit: 


Richard Gewiese, Baumeister 


Środa, ul. Diuga 68 
eure Środa N? oder Poznań 3072 (bei Baumeister Kartmann) 
(EEE GET PEER EE O EERE TETON, 


MKramatien — Schirmen 
= Spazierstöcken == 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbelten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
Schätzungen 
führe Ich auch in Posen u. Umgegend aus. 


Wir empfehlen in grosser Auswahl 
zu niedrigsten Preisen: 


Handgeknüpfte Teppiche Marke 


„Persia“ — Velour — Axminster 

Bouclé Teppiche — Beitvorleger 

Brücken Länferstofle — Divan- 
und Tischdecken — Kelims 


X Zinkwaschwannen 


Sitzbademannen, W 
kessel, Daschbretter. 


starke, rostfreie Ware 
empfiehlt 
K. Weigert, Poznan 1. 


Billige Preise: 


Färberei Proebstel 


ul, Strzelecka 1 ul, Ratajczaka 34 
‚ Podgärna 10 „ Dabrowskiego ` 
ul, e a 17. 


Sapiezviiskı 2, Tel. 3594. 


Brauchst Du Schinken oder Braten, 
Würste oder andere Sachen, 
Nur dies eine laß Dir sagen, 
Geh. zum Fachmann laß Dir raten. 


Gebr. Strobel 


Fabrikation feinster Fleisch- und 
Wurstwaren. Delikatesswürste. 


Poznan, św. Marein 28 Tel. 41-54, 


are “Pappel 
Filiale Pölwieiska 3, Tel. 58-27 


4 m Höhe, prima, ſowie Nähr. 
bt ab Forſtverwaltung Kaweze, 
nowo, Kreis Rawicz 


* 


Sen Ren 
ämli 
Bok 


Teppichspezialhaus 


Bracia GÓRECCY 


Poznań, ul. Nowa 2. Tel. 18-40. 
rr EITHER EET 


Wir uchen zu aufen: 
1 Dier:Walzenkuhl 
vierteiligen planſichter 


Die Maſchinen können gebraucht, müſſen ie 
gut erhalten fein. Offerten mit Angabe des 
abrikats und Preis an: 

J. Dahlmann, Handelsmühle, Danzig ⸗Olivo 


Pension Rutschmann: 
und Haus Beck in bester Lage von 


Oberschreiberhau- 


Beobachtungen == Ermittlung® | 


erfolgreiche (in Hunderten von Prozesses 
Spezial-Auskunfi 
(über Vorleben, Ruf, Führung, Umgang, pg 


künfte usw.) zuverläss. bei mäßigen dg 
ren durch das langjährig 8 l 
Ermittlungs - Inst 
„Weit-Detektiv“ Auskunftei! 6 
Preiss, Berlin W. 63, Tauentzien A a 


